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„ Ein gemäßigtes Programm " .
Die Vorgänge in den Vereinigten Staaten von Australien , wo

jetzt ein reines Arbeiterministerium regiert , beanspruchen schon des

halb hohe Aufmerksamkeit , weil hier zum ersten Mal die Arbeiter »

klasse als solche durch ihre Vertreter leitet .
Mit dem Socialismus hat das Arbeiterministerium als solches

unmittelbar nichts zu thun , obwohl der Präsident des Kabinetts

Watson öffentlich sich als Socialist bekannte , nachdem er das

Ministerium übernommen hat . Aber die Arbeiterschaft Australiens ,
das ja das Glück hat , frei von den socialen und politischen
Ruinen Europas zu sein , hat jetzt Gelegenheit , zwar nicht die

Regierungsfähigkeit des Socialismus — darüber entscheidet
das Experiment nichts — wohl aber die Möglichkeiten einer

energischen Socialpolitik und der absoluten Volks -

souveränität innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft zu
zeigen . Gelingt der Versuch , so beweist er die organisatorische Kraft
und Fähigkeit einer proletarischen Politik , scheitert er , so würde das

nur darthun , daß selbst in den gänzlich anders gearteten Ver -

Hältnissen Australiens die Schranken des Kapitalismus für die Weiter -

entwicklung der Kultur und die Befreiung der Menschen allzu enge
sind .

Die letzten Nachrichten aus Australien zeigen nun , daß die

bürgerlichen Parteien bisher ohne Erfolg bemüht sind , die Herrschast
der Arbeiter wieder zu beseitigen .

Ans Melbourne wird vom 18. Mai telegraphiert :

Zwischen den Führern der Opposition Deakin ( Schlitzzöllner )
und Rcid ( Freihändler ) haben Besprechungen stattgefunden zum

Zwecke der Bildung einer Koalition gegen das aus der Arbeiter -

Partei hervorgegangene Ministerium Watson ; diese haben jedoch
bis jetzt zu keinem Resultat geführt .

Inzwischen hat Watson im Abgeordnetenhause ein « g e -

mäßigteS " Regierungsprogramm entwickelt , nach dem
ein Alterspensionsgesetz und eine Kontrolle des Staates über den

Tabakshandel vorgesehen find . Ferner ist darin ein Gesetzentwurf
enthalten , nach dem ein Schiedsgericht in Gewerbcstreitigkeiten vor -

geschlagen wird , das auch für Arbeitnehmer in staat -
lichen Betrieben Anwendung finden soll .

Ueber der Forderung , daß das Schiedsgericht auch für die

Staatsarbeiter eingeführt werden soll , ist das bürgerliche Ministerium

gestürzt .
Das offizielle Telegraphenbureau nennt das RegierungS -

Programm des Arbeiterministeriuins „ gemäßigt " . Gemäßigt ist es

allerdings , an den Forderungen der Socialdemokratie gemessen .
Wenn aber dieses Programm etwa in Deutschland von einer bürger -
lichen Regierung vertreten werden würde , so würden die herrschenden
Klassen solch ' „ gemäßigtes " RegiernngSprogramm als blutigsten Um -

stürz , als Hochverrat an den heiligsten Interessen des Vaterlandes
brandmarken und ein derartiges Ministeriuin , wenn nötig mit Ge -
walt , stürzen .

ES dürste von allgemeinem Interesse sein , das Arbeitsprogramm
der Arbeiterpartei , wie eS in Sidneh Dezember 1902 angenommen
worden ist und das auch die gegenwärtige Regierung verpflichtet ,
in seinein ganzen Umfang kennen zu lernen . Es hat den folgenden
Wortlaut :

Kampf - Programm .

1. Aufrechterhaltung eines weißen Australien .
2. Obligatorisches Schiedsgerichtsverfahren .
3. Alterspension .
4. Nationalisierung der Monopole .
5. Bürgerwehr .
ö. Vcrininderung der öffentlichen Schuld .
7. Schiffahrts - Gesetzgebung .

Allgemeines Programm .

1. Anfrechterhaltung eines weißen Australien .
2. Obligatorische Schiedsgerichte zur Regelung gewerblicher

Streitigkeiten unter Ausschluß der gesetzlichen Ausführung .
3. AlterSpension .
4. Nationalisierung der Monopole .
£5. Bürgerwehr und Schaffung einer eignen australischen Marine .
v. Verniinderung der öffentlichen Schuld .
7. Schiffahrts - Gesetzgebung : a) zum Schutze der australischen

Schiffahrt gegen unlautere Konkurrenz ; b) Registrierung aller Schiffe ,
die im Küstenhandel Verwendung finden ; o) hinreichende Bemannung
der Schiffe ; ck> genügende Ausrüstung mit den notwendigen Gerät -

schaften , insbesondere solcher zum Zwecke der Rettung Schiff¬

brüchiger ; e) die Regelung der Arbeitszeit und der sonstigen
Arbeitsbedingungen ; k) angemessene Einrichtung und Verpflegung

für Passagiere und Seeleute ; g) angemessene Ladelinie und Kontrolle

derselben .
8. Errichtung einer Bundes - , Depositen - und Zettelbank , eines

Lebens - und Stenerungs - Departements ; die Leitung jeder dieser

Abteilungen hat ftei von politischem Einfluß zu bleiben .
9. Bundes - Patentgesetz , besonders Herbeiführung einer Verein -

fachung und Verbilligung der Eintragung von Pateiiten .
10. Gleichmäßige gewerbliche Gesetzgebung , Aenderung der Ver -

fassung , um diese herbeizuführen .

Bedingungen für Sandidature « .

1. Jeder Kandidat für das BinrdeSparlament hat folgende Be -

dingungen zu unterzeichnen : Ich verpflichte mich hiermit� den
Kandidaten , welche durch die anerkannte politische Arbeiterorganisation
aufgestellt sind , nicht entgegenzutreten . Im Falle meiner Wahl
verspreche ich, mit allen Kräften fiir die Principien des Bundes -
ArbeiterprogramniS einzutreten und in allen principiellen Fragen so

zu stimmen , wie die Mehrheit der parlamentarischen Partei ( Fraktion )
m einer statutengemäß konsfituierten Versammlung beschließt .

2. Jeder Staat soll die Kontrolle der Wahl der Kandidaten für
da ? Bundesparlament und bezüglich deren Annahme des Bundes -
Programms selbst übernehmen .

3. In Steuer - und Zollfragen ( fisoal questien )
sollen die Arbeiterkandidaten freie Hand haben .

4. Ein Mitglied der Arbeiterpartei des australischen
Staatenbundes darf ohne die Zustimmung einer
ordnungsgemäß konstituierten Parteiversamm -
lang in der Bundesregierung keinerlei Amt
übernehmen .

Staat .
t . Wahlreform . Ein Mann eine Stimme ; staatliche Regi -

strierung der Wähler , wobei Fürsorge zu treffen ist für alle die -

jenigen , deren Beschäftigung einen fortgesetzten Wechsel des Wohnortes
bedingt .

Alle parlamentarischen Wahlen haben an demselben Tage
stattzufinden ; dieser Tag hat ein öffentlicher Feiertag
zu sein .

2. Berfassungsreform . Beseitigung des gesetzgebenden Rats .
Initiative und Referendum .
Wahl der Gouverneure der Bundesstaaten .
3. Socialrcform . Errichtung eines staatlichen Arbeitsamts unter

Leitung eines verantwortlichen Ministers .
Einignngsamt und obligatorisches Schiedsgerichts - Verfahren .
Verbesserung der Fabrik - und Werkstätten - Gesetzgebung , Aus -

dehnuna derselben auf Scherer - Hütten .
Grjctzlicher Achtstundentag , wo derselbe anwendbar ist .
Verbesserung der Berg - Gesetzgebung .
Maschinerie - Gesetzgebung , Kesselinspektion ( auch auf dem Lande ) sc.
Einführung eines Minimallohncs und Abschaffung des Accord -

Arbeitssysteins ( wo durchführbar ) in staatlichen Werkstätten .
Arbeiter - Unfallversicherungs - Gesetz .
Früh - Ladenschluß - Gesetz mit wöchentlich einem halben Ruhetag .
Lohnschutz - Gesetz und Siegelung des Retentionsrechts .
Schaffung staatlicher Einrichtungen , in welchen arbeitslose Per -

sonrn rechtlichen Anspruch auf Arbeit erheben können .
4. Steuerreform . Verbesserung des Steuerwesens nach der

Richtung hin , die minderbemittelten Bevölkerungsschichten zu ent -
lasten .

Progressive Grundwertsteuer mtt Ausnahme der Werte bis zu
6000 Mark .

Progressive Einkommensteuer , mit Ausnahme der Einkommen
bis zu 4000 M.

Besteuening der im Auslande lebenden Bürger .
5. Landreform . Maßnahmen zur Begünstigung von Nieder -

lassungen und Verhütung von Anhäufung gros, « Landbesitze .
Schutz der Heimstätten gegen Beschlagnahme wegen Schulden .
Realisatton angemessener Einnahmen aus den staatlichen

Ländereien und Gleichstellung der Renten für Hirten . Ausleser ( betr .
Schafzüchterei d. Ue. ) .

Weiterer Bcrkauf von Kronland hat zu unterbleiben .

Bergbau auf Grund der Privatbesitz - Akte .
6. Lokalreform . Ein Erwachsener eine Stimme .
7. Ocffcntlichc Arbeiten . Staatskontrolle über Wasseransammlung

( künstlich oder anders ) und Berieselung . �,
National - Märkte und Lagerhäuser .
Staatsbank .
Darlehen an Kolonisten .
Staatliche Eignerschaft an allen Eisenbahnen ; Erbauung

lind Erhaltung . Staatliche Zuckerraffinerien , Ouarzmühlen und
Schmelzwerke , Mehlmühlen , Schlächtereien und Gefrierwerke .

Fabrikatton von allem Eisenbahnmaterial durch den Staat .

Staatliche Feuer - und Lebensversicherung .
Passagier - und Frachtverkehr durch staatliche Küstenschiffahrt .
Staatshilfe für Edelstein - Bergbau .
Staatliche Konttolle über Fabrikatton , Import und Verkauf von

berauschenden Gettänken .
8. Unterricht . Elementar - Unterricht : obligatorisch ; höherer

fakultattv . Aller Unterricht ist gänzlich kostenlos in Staatsschulen zu
erteilen .

9. Verschiedenes . Staatliche Aufficht über Banken und Ver «

sicherungsgesellschaften . — Civil - Verwaltungsreform . — Gesetzreform .
— Alters - Pensionsgesetz . — Beseitigung der staatlich unterstützten
Einwanderung . — Aufhebung des polynesischen Arbeitsgesetzes und

Ausschluß der Farbigen , Asiaten und ähnlicher Arbeittr . — Revision
der Eisenbahntarife .

Alle Maßnahmen , welche der Arbeit einen angemeffenen Vorteil

bringen und den Fortschritt der Kolonie sichern .
Lokale Fragen .

Was Lokalfragen anlangt , welche diesem Programm nicht ent -

gegenstehen , eingeschlossen die einer Scheidung in Centtal « und
Nord - Oueensland , so haben die Lokalorganisattonen freie Hand , nach
ihrem Gutdünken zu entscheiden .

» »
*

In der That , ein durchaus gemäßigtes Programm . Und doch

weht aus diesem rüsttgen Arbeitsprogramm von Arbeitern der

frische Wind einer jungen , aufblühenden Kultur , und der geschichtlich

belastete Jammer Europas , insbesondere das deuffche Elend der

Junker und Gutsbezirke Ostelbiens wird dreifach fühlbar ; diese

Barbarei , in der man Parteien , die auch nur ein derart gemäßigtes
Programm verrieten würden , mit Ausnahmegesetzen und Wahl -

enttechtung niederzuschlagen versuchen würde .

politische ( leberlicht .
Berlin , den 19 . Mai .

Die Oeffentlichkeit im Militär - GerichtSverfahrrn .
Vor einiger Zeit ging uns die Mitteilung zu, daß angeordnet

sei , in Mlitärprozessen die Oeffentlichkeit möglichst einzuschränken
oder gar zu beseitigen , soweit Offiziere in Bekracht kämm .

Da unsre Beobachtungen diese Mitteilung zu bestätigen schienen ,
wurde von socialdemottatischer Seite bei der dritten Lesung des

Etats die Kriegsverwalwng über die Frage interpelliert .
Der Vertteter des Kriegsministers blieb darauf die Antwort

schuldig . Damit scheint unsre Nachricht bestätigt worden zu sein ,

und die mühselige Errungenschaft des öffentlichen Verfahrens ist

nunmehr , weil sie nicht gesetzlich obligatorisch gemacht ist , ivieder in

einem wesentlichen Teile beseitigt .

Einm solchen Fall nicht öffentlichen Verfahrens berichtet unser
Magdeburger Parteiblatt von dem dorttgen Kriegsgericht der
Kommandantur . Es wurden verurteilt :

Oberlieutenant v. Daake wegen Ungehorsams gegen be -
stehende Dienstvorschriften , wodurch das Leben eines Menschen ge «
fährdet , und wegen Unvorsichttgkeit beim Umgehen mit Munition

zu 2 Monaten 1 Tag Festungshaft . Unteroffizier Wegeler erhielt
wegen derselben Vergehen 43 Tage Gefängnis , Gefteiter Tielecke
7 Wochen Gefängnis . Die beiden Kanoniere Unbehauen und
Wodicka wurden zu je 4 Wochen strengen Arrestes verurteilt .

Die ganze Verhandlung blieb . wegen Gefährdung militärischer
Interessen " unöffentlich , selbst die Urteilsbegründung .

Es soll sich um einen Vorfall am 27 . Januar auf der Citadelle

gehandelt haben , wo beim Saluffchießen am Geburtstage Wilhelms II .

zwei Kanoniere schwer , einige leicht verletzt worden sind . —

Freisinn — für da ? Ausland .

In der . Voss . Ztg . " findet sich heute diese interessante und ehren «
werte Korrespondenz :

Paris » 17. Mai . Mit Ausnahme von Paris wählt jede Stadt
in Frankeich , von der kleinsten bis zur größten , ihren Bürger -
meister . Diese Wahl vollzieht der Genieinderat mit einfacher
Stimmenmehrheit und sie hat in allen Gemeinden des
Landes vorgestern stattgefunden . Unter den Ergebnissen sind solche .
die bei den Rückschrittsblättern heftigen Anstoß er -
regen . Dijon , eine der größten und reichsten Provinzstädte
Frankreichs , der Hauptort des burgundischen Cöte - d ' Or -
Departements , hat einen socialisttschen Stadtrat und dieser
Hatzum Bürgermeister einen Bahnhofträger ge -
wählt . Brest , eine andre wichtige Stadt , ein Kriegshafen ersten
Ranges , der häufig den Besuch fremder Geschwader mit Admiralen
und Prinzen an Bord erhält , hat an die Spitze der Stadt -
Verwaltung einen Uhrmachcrgesellcn gestellt . Darüber schlagen
die feudalen Herrschaften , die in der Rückschrittspresse das große
Wort führen , entsetzt die Hände zusammen . Man
denke : ein Mann , der gestern noch den Reisenden in Dijon den
Koffer vom Zuge zur Droschke trug und dafür einige SouS bekam , soll
von heute ab als Bürgermeister in der Stadt der Burgunder -
Herzöge walten I Nun , es wird doch wohl abzuwarten sein , wie
der Träger sich im Amte inacht . Wenn man ihn zum Bürger -
meister gewählt hat , so ist es offenbar , weil die Mehrheit des
Stadtrats , die ihn kennt , ihn wegen seiner Person -
lichen Tüchtigkeit , wegen seiner Geistes - und
Charaktereigenschaften dazu für geeignet hielt , und zwar
nicht , weil er die Reisekoffer besonders geschickt ttägt , sondern
weil er sich im örtlichen Parteileben als Redner und
Organisator hervorgethan hat . Ist er aber ein tüchttger und
kluger Mann und haben seine Mitbürger zu ihm Vertrauen , so ist
es nur in Ordnung , daß seine sehr bescheidene bisherige Thätig -
keit als Bahnhofttäger kein Hindernis für seine Erhebung zu
einem ansehnlichen Amte bildet . Vom Brester Uhrmachergel ellen
kann man dasselbe sagen wie vom Dijoner Gepäckträger . Er ist
zu seinem Amte vielleicht ebenso geeignet Ivie ein bretonischer
Landjunker , der ihm nur darin überlegen ist , daß er mehr Geld
hat und täglich die . Croix " liest . Die französische
Demokratie ehrt sich selb st , wenn sie bei ihren
Wahlen nur auf die Person , nicht auf Vermögen und Be -
schäfttgung sieht . "

Das ist ganz vorttefflich gesagt . Und eS ist vorttefflich , daß die
„Vossische Zeitung " die freigesinnte Anschauung ihres Pariser Kor -
respondenten ihren Lesern übermittelt . Es ist dies um so vortreff -
licher , als die „Vosstsche Zeitung " weiß , daß ihre Partei -
freunde in Deutschland ganz anders handeln als gemäß den
Anschauungen und Empfehlungen des Pariser Korrespondenten !

Die Korrespondenz beruht auf der Anerkennung des gleichen
Wahlrechts in den Kommunen und auf der Ueberzeugung .
daß auS solchem Wahlrecht bessere Stadtverwaltungen hervorgehen
als aus einem Wahlrecht , wie es die . bretonischen Landjunker "
lieben , das auf „ Vermögen und Beschäfttgung sieht " . In dem
Deutschland der . Vossischen Zeitungs " - Freunde aber ist es
Grundsatz , über das gleiche Wahlrecht in den Kommunen so entsetzt
die Hände zusammenzuschlagen wie es in Frankreich nur die junkcr «
lichen Leser der erzreakttonärsten „ Croix " ( gleich „Kreuz - Zeitung " )
leisten I

Die „Voss . Ztg . " vermeldet , daß in Frankreich die Demokratie
sich selb st ehrt , wenn sie bei ihren Wahlen nur auf die Person
sieht . Aber die „ Freisinnige Volkspartei ' verkündet programmatisch
die Rücksichtnahme auf Vermögen und Beschäftigung ! Sollten in

Deutschland Bahnhofsttäger und Uhrmachergesellen durch die Arbeiter

zu Bürgermeistern großer Städte vorgeschlagen werden , so ist fiir
den Liberalismus , in dessen Namen ein Mugdan gegen „ Mißbrauch
der Freiheit " wütet , das Ende aller Dinge gekommen .

Hat vielleicht die „Voff . Ztg . " den vernichtenden Spott des
Pariser Korrespondenten wider den deuffchen Freisinn nur aus Per -

sehen zum Abdruck gebracht ? —

Ungarische Justiz - Schande .

In Ungarn werden zur Zeit wieder ganz ungeheuerliche Urteile
gegen Socialdemokraten gefällt . Die . Volksstimme " in
Budapest , da ? Centralorgan der ungarischen Socialdeniokratte , ist
nun in der Lage , eine Enthüllung zu machen , durch die die Schande
der ungarischen Justiz vor aller Welt enthüllt wird .

Der M i u i st e r des Innern , Graf Stephan T i s z a . der

höchste Vorgesetzte der Polizei und der ungarischen Verwaltung ,
wendete sich an den Jnstizministcr , den höchsten Vorgesetzten der un -

garischen Justtzpflege , mit der Forderung , die Justiz an
die Polizei zu verkuppeln . Der Justizminister , Alexander
P l ü ß , hat sich denn auch als Kuppler bewährt und was

noch viel trauriger ist : die Männer der Justiz , die Richter , die

Gerichtspräsidenten , fügen sich der schmählichen Herabwürdigung .
Den Beweis liefert dieses geheime Aktenstück :

. 341 —904 Pr . - Nr .



Gemäß der Verordmina des Herm JustiznnnisterS unter
Zahl 3281 —III . J . - M. vom 29 . Januar d. I . verständigte ihn der
Herr Minister des Innern , daß in den südliche »
Teilen des Landes infolge Aufreizungen teils
socialistischer , teils nationalistischer Tendenz nicht nur der
Friede nnd die Ruhe des Volkes gestört , sondern auch die öffentliche
Sicherheit nnd Ordnung gefährdet ist , zu deren Aufrcchterhaltiing
der Herr Minister des Innern Wohl alle denkbaren Präventiv -
maßregeln bereits getroffen hat ? — laut den Klagen der
Verwaltungsbehörden jedoch halten die Justizbehörden
an mehreren Orten die wichtige » StaatSintercfscn nicht genügend
vor Augen , unterstützen nicht genügend die Polizeibehörden , j a
verfahren in den bei ihnen angezeigten Fällen
säumig und flau .

Ich fordere den Herrn Präsidenten auf ,
die in der Verständigung des Herrn Ministers des Innern er -
wähnten Zustände den Leitern der untcr Ihrer Aufsicht stehenden
Bezirksgerichte vertraulich mitzuteilen und sie aufzufordern , in
Fällen von Unruhen und Aufreizungen aus öffentlichem Staats -
intercffe nicht nur anßertourlich , sondern mit möglichster Raschheit
vorzugehen . "

Die Verordnung ist klar und unzweideutig , sie braucht keine
nähere Erklärung . Die Socialdeinokraten sollen ans Messer ge -
liefert werden I Die Polizei will es , die Justiz gehorcht !

Die Urteile , die gegen Socialdeinokraten gefällt werden , ent -
sprechen diesen Befehlen der Polizei .

In der abgelaufenen Woche fanden zwei Gerichtsverhandlungen
gegen Socialdeinokraten statt . Die eine spielte sich vor deni Fehsr -
templonier Gerichtshof ab und endete mit der Verurteilung des
Genosseil Gabriel Z s i v a n o v i c s zu l ' /z Jahre » Staatsgefängnis .
Man erinnert sich noch lebhaft der Ereignisse in Südungarn , die
mit der Nerhängung des Belagerungszustandes in den Komitaten
Temes , Torontal und Arad gekrönt wurden . Trotz hoch -
uotpeinlicher Untersuchungen und der unerhörtesten Provo -
kationen konnten die Behörden keine Thatsachen aufweisen ,
welche die angeordneten Maßregeln begründet hätten . Als

gar nichts gefunden werden konnte , was den Belagerungszustand
vor der Oeffentlichkeit erklärlich macht , wurde Genosse ' Gabriel

Zsivanovits , der in Süd - Ungarn in einer Reihe von Versammlungen
über die Ziele der Socialdemokratie sprach , plötzlich verhaftet . Be -
merkt muß werden , daß in keiner der Versammlungen auch der

geringste Zwischenfall passierte nnd überall behördliche Vertreter an -
ivesend waren . Mit der nachträglichen Prozessierung des Genossen
Zsivanovits sollten die Maßregeln in Südungarn begreiflich gemacht
werden . Dazu war es notwendig , seine Schuld aufzubauschen und
ihn schwer zu bestrafen . Die Anklageschrist strotzt denn auch vor

blödsinnigen Ungeheuerlichkeiten , aber als Anklagedelikte konnten
nur Erklärungen

'
des Genossen Zsivanovits herausgeschält werden ,

wie die folgenden : „ Wir brauchen die gegenwärtigen Gerichte nicht ,
denn sie urteilen ungerecht . Wir fordern vom Volke gewählte
Richter . " „ Wir brauchen keine stehende Armee , wenn wir von

jemandem überfallen werden , wird wohl das Volk mit ihm fertig
werden . " „ Die befiederten Gendarmen sind überflüssig . " „ Wir
fordern fiir das Einkonimen bis zu 790 Gulden Steuersteiheit " usw .
Wie man sieht , lauter vernünftige Sachen , die in Tausenden von

Versammlungen tausendmal besprochen wurden und allgemein be -
kannte Programmforderungen unsrer Partei sind . Und trotzdem
wurde Genosse Zsivanovits zu anderthalb Jahren Staatsgefängnis
verurteilt . Nun glaubt der dumme Spießer , daß in Südungarn
die schrecklichsten

'
Dinge passiert sind , denn nur so begreift er

die ungeheuerliche Verurteilung eines noch nie bestrast gewesenen
Menschen .

Jn Zombor fand vor dem dortigen Gerichtshof die Ver -

Handlung gegen 23 Szoutaer Genossen statt , die wegen Austeizung
und Widerstand gegen die Staatsgewalt angeklagt waren . Im
Februar des laufenden Jahres meldeten die Szoutaer Genossen eine

Volksversammlung an , die aber unter nichttgen Vorwänden in letzter
Minute verboten wurde . Als die bereits versammelten Gcnossen
vom Verbot erfuhren , gingen sie in größter Ruhe auseinander .

Einige von ihnen begaben sich in ihr Vereinslokal , wo plötzlich
Gendarmen erschienen und die stiedlich Plaudernden auseinander -

zutreiben begannen . Weil nun das Auseinandergehen nicht ganz nach
Wunsch der Gendarmen vor sich ging , wurdedie Anklage erhoben . Undjetzt
wurde Genosse Marko M i l o s zu zwei Jahren nnd einem Monat

Zuchthaus , 200 Kronen Geldstrafe und fünf Jahre Amtsverlust ver -
urteilt . Genosse Emerich S z a b 6 wurde zu zwei Jahren und sechs
Monate » Zuchthaus , 299 Kronen Geldstrafe und fünf Jahren Amts -

Verlust verurteilt . Genosse Josef Lukics wurde zu sechs Monaten
Kerker nnd 100 Kronen Geldstrafe , andre Genossen zu geringeren
Gefängnisstrafen verurteilt .

Die Justiz im Dienste der herrschenden Klassen glaubt durch
diese Granfigkeiten die Arbeiterbewegung hemmen zu können . In
Wahrheit wird aus den Leiden dieser Opfer unsres Kampfes die
Socialdemokratie nur neuen Anhang und Kraft gewinnen . Wie die

„ Volksstimme " nsitteilt , soll die nächste Antlvort auf die neuen Justiz -
morde die Umgestaltung des socialdcmokrasischen Organs , das bis

jetzt wöchentlich einmal erscheint , in ein Tagesblatt sein ! —

Berichtigung . Der in dem Artikel „ Aus dem Totenhaus " in
Nr . 113 auf Spalte 3, Zeile 16 von oben genannte Verletzte heißt
S t e i m a n n. In Zeile 4 von unten muß es heißen „ provoziert "
statt „ propagiert " .

� *

Dcutfcbcs Reich .

Borschuß - Salut .
Aus Trier wird vom 18. Mai gemeldet : Gcnerallieutenant

v. Trotha hat sich heute abend nach Hamburg zur Einschiffung be -

geben . Die Bevölkerung bereitete ihm einen begeisterten Abschied .

Drei Militärkapellen spielten auf dem Bahnhof , auf dem die Offiziere

mit ihren Damen , sowie die Behörden erschienen waren : die Menge

brachte beim Erscheinen des Generallieutenants Hochrufe auf ihn

aus , während die Artillerie einen Salut abgab . —

Der neue Truppeunachschnb .

Für einen späteren Truppentransport nach Dentsch - Südwest -
afrika sind von der Reichsregierung die Lloyddampfer „ Schleswig "

und „ Aachen " gechartert worden . Die Schiffe , welche auch eine

Anzahl Pferde mitnehmen sollen , liegen zur Zeit in Bremerhaven ,

wo zunächst Pferdeställe eingebaut lverden . Sie werden Anfang

Juni in Hamburg eintreffen , um dort die Truppen und Pferde an

Bord zu nehmen . Ihre Ausreise nach Swakopmund wird voraus -

sichtlich am 7. Juni erfolgen . Der gleichfalls gecharterte Hamburger

Dampfer „ Palatia " wird nrit einem Transport von 39 Offizieren

und 670 Mann sowie etwa 900 Pferden am 17. Juni von Ham -

bürg aus in See gehen . Der für die Schutztruppe für Südwest -

afrika bestimmte Verstärkungstransport , der am Donnerstagabend

um 19 Uhr unter Führung des Majors v. Redern von der Schutz -

truppe für Südwestafrika von Berlin nach Hamburg abgeht , setzt

sich nach der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " aus den Feld -

Verwaltungsbehörden und Etappenkommandos zusammen . Er wird

die ungefähre Stärke von 75 Offizieren -c. und 500 Mann haben . —

Wann hat eine Versammlung stattgefunden ? Bei Anmeldung
der Versammlung eines politischen Vereins in Honigfelde hatte der

Sekretär vergessen , die Stunde des Beginns anzugeben . Der Amts «

Vorsteher ließ diese Anmeldung als nicht gesetzmäßig nicht gelten

und erteilte keine Bescheinigung . Eine Anzahl Mitglieder und der

Referent , ein polnischer Redakteur , warteten geraume Zeit im Ver -

snminlungsraum vergeblich auf das Eingehen der Bescheinigung .

Dann entfernten sie sich , nachdem ihnen das Ausbleiben der behörd -

lichen Bescheinigung mitgeteilt worden war . Trotzdem ivurden

der Vereinsvorsitzende SinolinSki und der Gastwirt Kaminsky vom

Berufungsgericht wegen Ueberstetung der §§ 1 und 12 des preußischen
Vereinsgesetzcs zu Geldstrafen verurteilt . Eine Versammlung finde
schon statt , wenn sich Leute zu den Zwecken einer Versammlung
zusammenfänden . Mangels einer Bescheinigung über die ordnnngs -
mäßige Anmeldung einer Versammlung , die der Erörterung öffent -
sicher Angelegenheiten dienen sollte , hätte der Vorsitzende niemand
in den Versammlungsraum hineinlassen und der Gastwirt niemand
darin dulden dürfen .

Das Kammergericht gab jedoch der Revision der Angeklagten
statt und sprach diese mit folgender Begründung frei . Rechtsirrig
sei die Annahme des Vorderrichters , daß eine Versammlung schon
begonnen habe , wenn Leute zusammengetreten seien , um eine Ver -
sammlung abzuhalten . Hier seien die Leute nach dem vergeblichen
Warten auf die Bescheinigung wieder auseinander gegangen ,
weil die Bescheimgung nicht eintraf . Das Zusammenkoinmen vor
der Versammlung , vor dem Eintritt in die Bcrhandlnngen , sei noch
keine Versammlung im Sinne des Gesetzes . Deshalb müßten bei
dem vorliegenden Thatbestande die Angeklagten freigesprochen werden ,
da die nicht ordnungsmäßig angemeldete Versammlung gar nicht
stattgefunden habe und somit § 12 des Vereinsgesetzes nicht an -
wendbar sei . —

Darf man als Angeklagter militärische Borgesetzte belügen ?
Diese wichsige Frage , so berichtet man uns unterm 18. Mai von
Halle , wurde von dem Kriegsgericht der achten Division bejaht .
Angeklagt war im vorliegenden Falle der stuck , psiil . Hermann
Reinhardt von Bremen , der am 30. September v. I . vom hiesigen
Regiment Nr . 36 als Unteroffizier der Reserve mit der Oualifikation
zum Reserveoffizier entlassen wurde . Der Angeklagte diente mit
dem Sohn des hiesigen Steuerrats Henze bei einer Compagnie .
Als R. seine Beförderung feierte und der alte Henze erfuhr , daß
sein Sohn im Examen durchgefallen war , lief er , vom Neid über
die Beförderung des Freundes seines Sohnes getrieben , zum Oberst
Pförtner von der Hölle und hinterbrachte diesem , daß
Reinhardt „ auf krummein Wege " das erzielt habe , was sein
Sohn auf geradem Wege erreichen wollte . Er denunzierte dort
den R. . daß er seinem Vorgesetzten , dem Feldwebel Bernstein , eine
Kiste Cigarren geschenkt habe . Von dem alten Henze war das eine
besonders „ feine Leistung " , da er und sein Sohn mit R. im steund -
schaftlichsten Verkehr gestanden hatten , und R. , ohne sich dabei
etwas zu denken , erzählt hatte , dem B. eine Kiste Cigarren geschenkt
zu haben . Als R. von dem Oberst wegen der Beschenkung zur Rede
gestellt wurde , besttitt er als Beschuldigter , dem B. die Cigarren ge -
scheust zu haben . Das Standgericht hatte nun R. wegen Be -
lügens des Vorgesetzten und Ungehorsams zu
drei Tagen gelindem Arrest verurteilt . R. ' s Verteidiger berief sich
in der Rechtsertigung der Berufung darauf , daß es das gute
Recht eines jeden Angeschuldigten sei , die Un -
Wahrheit zu sagen . Das Gericht hob das erste Urteil auf und
erkannte auf Freisprechung . —

Der sächsische Landtag ist am Donnerstag geschlossen worden .
In der Thronrede wird die „stetig zunehmende Verschlechterung
der finanziellen Beziehungen des Reiches zu den Bundesstaaten "
beklagt . Weiter ist nur dieser Abschnitt der Thronrede be -
merkenswert :

„Hinsichtlich der in Ausficht genommenen Neuordnung des
Gemeindesteuerwesens und bezüglich der Aenderung des
Wahlrechtes zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung
ist es bei der Ueberhärffung der nunmehr beendeten Session mit
schwierigen Arbeiten zu einer übereinstimmenden Entschließung
beider Kaminern nicht gekommen . Meine Regierung muß sich
daher vorbehalten , die einschlagenden Fragen weiter zu ver -
folgen und künftig mit neuen Vorschlägen an Sie

heranzutreten . "
So wird die völlige Kapitulatton der Regierung vor der koii -

servasiven Parteiherrschast verschämt angedeutet . —

Die Wahlen in Kobnrg - Gotha . Die Wahlmänner - Wahlen fiir
die Herzogtihner Sachsen - Koburg und Gotha sind , so wird uns ge -
schrieben , auf den 7. Juni d. I . anberaumt . Während in den stiiheren
Jahren die Wahlmänner - Wahlen oft ein viertel Jahr lang dauerten ,
müssen sie nach der neuen Wahlordnung , welche der Landtag in
diesem Frühjahr beschloß , an einem Tage stattfinden . Die Stich -
wählen finden den 14. Juni statt : während die Abgeordneten - Wahlen
bis 30 . Juni erledigt sein müssen .

HudlancL

Oestreich - Ungarn .
Auswärtige Politik . Der Budgetausschuß der östreichischen Dele -

gation genehmigte den Bericht des Referenten Marquis v. Bacquehem
über das Budget des Ministeriunis des Auswärsigen . In den :

Bericht wird hervorgehoben : Der Ausschuß beklage den Ausbruch
des r u s s i s ch - j a p a n i s ch e n Krieges und erblicke in der
strikten Neutralität der Mächte eine Bürgschaft dafür , daß der Krieg
auf seinen Ursprunasherd beschränkt bleiben wird .

Das Zustandekommen der türkisch - bulgarischen Verständigung
habe das erwünschte Ergebnis , daß für Europa die B a l k a n s o r g e
vorläufig aufhört . Der Bericht gedenkt des zwischen England
und Frankreich abgeschlossenen U e b e r e i n k o m m e n s
als eines Ereignisses von großer politischer Tragweite , welches die

Bürgschaften des Friedens nicht nur in Europa vennehre , sondern
überall , wo derselbe durch den Gegensatz zwischen England und

Frankreich bedroht erschien . —

Frankreich .
Gegen die Protestnote des Papstes .

Paris , 19. Mai . Der Ministerrat beschäfsigte sich heute in

seiner außerordentlichen Sitzung mit der Protestnote des Papstes

gegen die Reise Loubets , wie sie von den Zeitungen veröffentlicht
ist i er beschloß , sich zunächst das authentische Dokument , das sich mit
dem der Regierung zugestellten nicht deckt , zu verschaffen und einigte
sich über die Folgen , die demselben etwa zu geben seien . Es wird

versichert , der Ministerrat habe seinen stiihercn Entschluß , den fran -

zösischen Botschafter am Vatikan zurückzuberufen , falls der Heilige
Stuhl die Protestnote der Oeffentlichkeit preisgeben würde , bestätigt .
Jedenfalls wird diese Entscheidung nur d a n n offiziell und end -

gülsig werden , wenn es erwiesen ist , daß der Vatikan den Wortlaut
des veröffentlichten Protestes andren Mächten als Fransteich zu -
gesandt hat . —

Die socialistisch - radikale Linke hat sich mit den übrigen Gruppen
der Mehrheit der Kammer ' über diese Angelegenheit ins Ein -

vernehmen gesetzt . Der socialistische Deputierre Jrnirös soll fiel) in
den Wandelgängen der Kammer aufs eifrigste bemühen , den Mit -

gliedern der Mehrheit darzuthnn , daß die Regierung über die päpst -
liche Protestnote jetzt Aufklärung geben müsse . Man glaubt , daß
eine von socialistischer Seite für morgen angekündigte Resolution .
durch die der Präsident der Kammer aufgefordert werden soll ,
der italienischen Kammer eine Synipathie - Kundgebung der

französischen Kammer zu übermitteln , eine Erörterung der Protest «
note hervorrufen werde . Die Radikalen wollen der Regierung
nahe legen , daß sie dem Botschafter beim Vatikau , wenn
seine Abberufung noch nicht erfolgt sei , Urlaub gewähre .
Mehrere Socialisten haben die von ihnen beantragten Znsätze zum
Antrag auf Trennung von Kirche und Staat zurückgezogen , um die

Beratung des Antrages nicht zu verhindern , der im Hinblick auf die

gegenwärtigen Verhältnisse und besonders auf die päpstliche Rote

stüher auf die Tagesordnung gesetzt werden könne , als bisher er -
wartet worden ist .

Mittlerweile geht bereits das Gerücht , daß Botschafter Nisard
mit unbestimmtem Urlaub Rom verlassen werde . —

Belgien .
Ein „Anarchisten " - Prozeß .

In L ü t t i ch hat am Mittwoch die Eerichtsverhandlung gegen
drei Personen begonnen , die an zwei Bombenattentaten

beteiligt gewesen sein sollen . Es wird darüber aus Lüttich in eine
sehr breiten und sensationell aufgeputzten Korrespondenz berichtet�
wir entnehmcn daraus die Angaben , welche Thatsächliches wieder «
zugeben scheinen :

Angeklagt sind der 22 Jahre alte Tagelöhner Lambin und
der 22 Jahre alte professionslose Gudefin , beide aus Frankreich
stammend , sowie der 34jährige Bergmann Bautet . Das eine
Attentat wurde in der Nacht vom 17. zum 13. März d. I . verübt .
Vor dem Hause des Chefs der Sicherheitspolizei Laurent wurde ein
viereckiger Kasten bemerkt , der verdächtig erschien . Man benachrichtigte
sofort den Chef der Sicherheitspolizei , welche Gefahr ihm und seiner
Familie drohe . Alsbald erschien der Artilleriekoinmandant Papyn
vor dem Hause , um die Entfernung der Bombe in die Wege zu
leiten . Er stellte die große Gefährlichkeit derselben fest und war
gerade daran , alle Anstalten zur vorsichsigen Fortbringung des
Kastens zu treffen , als eine furchtbare Explosion erfolgte .
Schwer verletzt wurden Papyn , der Abbs Lemmens und der
Geometer Dupont vom Platze getragen . Kommandant Papyn starb
nach furchtbaren Leiden etwa acht Tage nach dem Attentat . Außer «
dem wurden noch mehrere Polizisten und einige neugierige Zu »
schauer , im ganzen acht an der Zahl , mehr oder minder schwer
verletzt .

Während noch die Untersuchung über dieses erste Attentat im
Gange war und noch kein Resultat ergeben hatte , ereignete sich ein
zweites Bomben - Attentat in dem Orte Saint - Nicolas - lez - Liege .
Hier fand ein von seiner Arbeit zurückkehrender Bergarbeiter in der
fünften Morgenstunde vor dem Hause des PolizeikömmissarS Binet
ebenfalls eine Bombe , die mit 3— 7 Kilo Sprcngpulver gefüllt war
und in ihrer Zusammensetzung genau der ersten Bombe glich . Hier
gelang es durch große Vorsichtsmaßregeln , die Bombe zur Explosion
zu bringen , ohne daß ein andrer als materieller Schaden entstand .

Die drei genannten Personen wurden noch am 22. März als
Thäter verhaftet . Als Beweggrund wurde in der Borunter «
suchung bisher von allen drei Angeklagten übereinstimmend be «
hauptet , daß sich die Attentate niemals gegen die Person der Be «
treffenden gerichtet hätten , sondern immer nur gegen sie als Amts «
Personen , da man sie für dir wiederholten Ausweisungen von
Anarchisten aus der Liitticher Gegend verantwortlich mache . Man
habe also nur sich fiir diese Ausweisungen rächen wollen .

Die Verhandlungen werden sehr umfangreiche werden , da
30 Zeugen zu vernehmen sind . In der heusigen Sitzung wurde zu -
nächst die Vernehmung der Angeklagten vorgenommen .

L a ni b i n erklärt : Er sei an dem ersten Attentat nicht beteiligt
gewesen . Er sei ein alleinsteheiidor Anarchist . Er habe gute
Kenntnisse in der Chemie , fast als hätte er studiert , so fügt er
lächelnd hinzu : „ Ich habe mich" — so fährt er fort — „ dem Studium
der Explosionskräfte gewidmet , weil ich ein Revolutionär bin und
behaupte , daß allein die Gewalt die Bourgeoisie niederringen kann . "
Worauf der Präsident ihm bedeutet , daß den Angeklagten alle Frei «
heit zur Verteidigung zu Gebote stände , nur dürften sie den Gerichts «
saal nicht zur anarchistischen Propaganda benutzen . Einen früheren
Diebstahl , den der Präsident ihm vorhält , will er begangen haben ,
um einem Freunde zu helfen . An dem Attentate gegen Binet habe
er sich beteiligt , da man gesagt habe , Binet sei in der Kommune
sehr gefürchtet und sein Tod werde eine Erleichterung für viele be -
deuten .

Der Augeklagte Gudefin erklärt Anarchist , aber nicht An «
Hänger der Propaganda der That zu sein . Er erklärt , daß Lambin
die Boniben angeferttgt und die chemischen Mischungen hergestellt
hat . Er selbst habe keine Ahnung von der Chemie . Er erklärt
weiter , daß Bautet nicht an dem ersten Attentat teilgenommen habe .
Er schließt mit den Worten : „ Wir wolle » nicht den ersten besten
treffen . Unsre Schläge sind gegen die gerichtet , die uns verfolgen . "

Der Bergmann Boutet erklärt , er beherberge keine Anarchisten ,
und sei auch selbst kein Anarchist . Wenn seine " Mitangeklagten ihn
beschuldigen würden , so thäten sie es nur , um sich an ihm zu rächen ,
da er erzählt habe , was sie gethan hätten . Sie wüßten aber ganz
genau , daß er unschuldig sei . Er habe die Herstellung der Bomben
in seinem Keller , trotzdem er wußte , daß es sich um ein Attentat
handle , nur zugelassen , da er fortwährend von den andern Auge «
klagten mit deni Tode bedroht sei , wenn er ihnen nicht ihren Willen
thun würde . Er habe sie bei dem zlveiten Attentat bei der Nieder -

legung der Bombe auch nur infolge ihrer wütenden Drohungen be «

gleitet . ( Fortsetzung folgt . )
England .

Zolldcbatte im Unterhaus .

London , 19. Mai . In der gestrigen Abendsitzung , die sehr gut
besucht war , bringt Black ( liberal ) einen Beschlnßantrag ein lautend :
„ Das Hans ist der Ansicht , die schuhzöllncrische Bcstcueruug auf
Lebensmittel ist für das Volk drückend und für das Reich schädlich ;
es begrüßt die Erklärungen der Minister , daß die Regierung einer
solchen Besteuerung abgeneigt sei . " Gedge Goschen ( Unionist )
unterstützt den Antrag und verlangt dringend , daß kein
politisches Bündnis zwischen Balfour und Chamberlain be -
stehe . Namens der Regierung bringt der Chesscstetär
für Irland Wyndham nachfolgenden Abänderungsantrag ein :
Das Haus hält es für unnötig , die Frage der Fiskalreforni und
die Erklärung des Preniienninisters in Sheffield zu erörtern , in Be -

zug auf welche die Regierung kund gethan hat , daß dem gegenwärtigen
Parlament keine Vorschläge unterbreitet worden würden : und indem
es der Regierung fortgesetzt sein Vertrauen ausdrückt , giebt das Haus
dem Wunsche nach Fortführung der der gegenwärsigen Tagung ob -

liegenden Aufgaben Ausdruck . Wyndham erklärt , die R e s o -
lution Black sei thatsächlich gleichbedeutend mit einem Tadels »

Votum ; die Anhänger der Regierung müßten gegen dieselbe ssimmen .
Hugh C e c i l ( llnionist , für Abgabenfreiheit der Nahrungsmittel ) er -
klärt sich für die Resolution Black , die er nicht als ein Tadels -
votuni betrachte , und erhebt gegen Chamberlain den Vorwurf , daß
er sich einer Debatte iiher seine Fiskalvorschläge entziehe . H i ck s
B e a ch spricht sich gegen die Resolution aus . Chamberlain
führt aus , die Regierung habe ein großes Werk in der

Vergangenheit gethan und habe ein großes Werk für die Zu »
kunft überuoniinen . Er wünsche sie in jeder Weise zu unter «

stützen , um das Werk zu einen : erfolgreichen Abschluß zu bringen .
Alles , was er wünsche , sei , daß die Regierung nicht etwas thun
sollte , was die Annahme seiner Polisik unmöglich machen würde .
Chamberlain wies die Beschuldigung polittscher Feigheit zurück . Er

glaube , eine Besprechung der Fiskalfrage im Hause sei verstüht .
Redner sprach sodann seuie Absicht aus , )eiiie Bemühungen im Lande
fortzusetzen. Die gegenwärtige Polisik der Regierung habe seine '
herzliche Unterstützung . Zur Zeit begnüge er sich damit , die Re -

gierung zu ersuchen , vorwärts zu schreiten . Hamilton sagt , eine

Fortsetzung der Fiskalagitation würde die unionistische Partei
zerstören . Premierminister Balfour erklärt , die Politik , die er in

seiner Rede in Sheffield dargelegt habe , sei noch die Politik der

Regierung . Er sehe keinen Grund , das , was er in seiner Rede

gesagt habe , irgendwie zu ändern . Asquith ( lib . ) krittfiert

lebhaft die Haltung der Regierung , die sich scheue , die Resolutton

anzunehmen aus Furcht , die Anttagsteller und Chamberlain zu
beleidigen .

Nach der sehr lebhaften Debatte wurde die Resolution
Black mit 306 gegen 2oi Stimmen abgelehnt und die Disstission
über den Abänderungsantrag Wyndham auf unbestimmte Zeit
vertagt . —

Schweden .
Ablehnung der Wahlrechtsreform . Ans Stockholm wird ge «

meldet : Die zweite Kammer lehnte mit 116 gegen 103 Stimmen
den Antrag des Freiherrn Barnekow betreffend Ausdehnung des

Stimmrechts ab . Die Angelegenheit ist damit fiir diese Session « -

ledigt . -

_ _ _

Der Krieg in Ostasien .
Bereits bis »»ach Mukden

soll nach einer freilich uiibeglaubigten Meldung eine japanische
Kolonne vorgedrungen sein . Ferner wird berichtet , daß zwei japanische
Divisionen den



Rückzug Kuropatkins von Mukde » abgeschnitten
hätten .

Ueber die Landung auf Liaotung
berichten die Japaner amtlich :

Die Landung der zweiten Armee geschah an dem dafür vorher
festgesetzten Punkte am 5. Mai unter dem Schutz der Flotte . Sie

begann um 8 Uhr vormittags . Vom Feinde war nichts zu sehen .
Nach Mitteilungen Eingeborener standen ungefähr 300 Russen
in Pulandian , 100 auf dem Wege nach Gimsukawa , 300 in
Pttsukawa und 600 an der Landungsstelle . Es wurden sofort
Abteilungen nach Pitsukawa gesandt , um die Telegraphen und die
Eisenbahn zu zerstören . Am 6. Mai verjagte eine Abteilung
eine kleine feindliche Streitmacht von einer Anhöhe im Süden
von Pulandian und besetzte die Eisenbahnstation im Süd -
Westen der Stadt . Zur gleichen Zeit zerstörten Genietruppen eine
Brücke und Telegraphen . Wir stießen dabei auf eine feindliche
Abteilung von 300 Mann Infanterie und 100 Mann Kavallerie .
Die Verluste der Japaner betrugen : ein Toter , vier Verwundete .
Eine russische Abteilung von 200 Mann Kavallerie , die in Gimsu -
kawa stand , zog sich zurück und ließ uns ohne Widerstand
die Eisenbahnlinie zerstören und Eisenbahnmatcrial in Be -
sitz nehmen . Am 7. Mai zerstörte eine Abteilung die Eisenbahn
und den Telegraphen zwischen Pulandian und Sanschilipu , wobei
sie 100 Mann feindlicher Kavallerie zerstreute . Diese Abteilung zer -
störte ebenfalls die Eisenbahn und die Telegraphen nordöstlich von
Sanschilipu . Bei den beiden letzten Zusammenstößen mit dem
Feinde wurde ein Lieutenant und drei Mann getötet , neun Mann
verwundet . Am 13. Mai wurde die Eisenbahn nordöstlich von
Pulandian zerstört . Am 16. Mai wurde eine Hügelreihe besetzt ,
die sich vier Meilen zwischen Chichaton und Chulischan ausbreitet .
Dort wurde der Feind in Stärke von drei bis vier Bataillonen mit
acht Kanonen nach Süden zu verjagt . Unsre Verluste betrugen
146 Tote und Verwundete .

Untergang japanischer Schiffe ?
Wie das „ Reutersche Bureau " aus Tschifu meldet , waren nach

Aussagen der hier eingetroffenen Russen die japanischen Kriegs -
schiffe , welche angebM am Montag untergegangen seien , das Linien -
schiff „Schikischima "ffind der große Kreuzer „ Asama " . Der Unter -
gang habe während der Beschießung Port Arthurs stattgefunden .
Das Linienschiff „ Schikischima " soll innerhalb zwei Minuten gesunken
sein , der Kreuzer „ Asama " dagegen , als er fortbugsiert werden sollte .
Die Russen behaupten , diese Informationen von dem kommandieren -
den Offizier in Dalny erhalten zu haben .

Russische Torpedoboote gingen aus dem Hafen Port Arthurs ,
zogen sich aber nach Eintreffen japanischer Verstärkungen wieder
zurück .

Die Hafeneinfahrt war vollkommen versperrt , ist aber jetzt ,
nachdem ein von den Japanern versenkter Dampfer entfernt worden
ist , wieder frei , aber immer noch gefährlich , zu passieren .

Eine spätere Nachricht besagt , daß nach den Berichten der dort

eingetroffenen Russen aus Dalny an den russischen Konsul keine Zeit
übrig war , die Mannschaft des Linienschiffes „ Schikischima " zn retten .
Das andre Kriegsschiff , welches auf eine Mine stieß , sei nicht der
große Kreuzer . Asama " , sondern das Linienschiff „Fuji " .

Der Bäckerftreik .
Geld , Geld und nochmals Geld

brauchen die Bäckermeister zur Abwehr der . extremen Forderungen "
des Verbandes der Bäckerei - Arbeiter . Geld ist ja bei sehr vielen
Bäckermeistern gerade nicht knapp und man sollte deshalb meinen ,
es müßte ihnen ein leichtes sein , die erforderlichen Kampfmittel
aus den Taschen der eignen Kollegen aufzubringen . Dem ist jedoch
nicht so. Wo es gilt , für andre , seien es auch die eignen angeblich
schwer bedrohten Berufsgenossen , Gelder herzugeben , da hält der
Ivohlhabende Bäckermeister die Hand auf den Beutel . Da nun der
Opfermut in den eignen Reihen nicht groß genug ist , so Ivenden sich
die Jnnungsstihrer mit nachstehendem

Schreiben an die Mehlhändlcr :

Berlin . 18. Mai 1904 .
Sehr geehrter Herr !

Wie Ihnen bekannt sein wird , hat der Vorstand der Bäcker und
Berufsgenossen versucht , durch Proklamierung des Streiks die Meister
zur Bewilligung extremer Forderungen zu zwingen . Nachdem der
Streik gescheitert ist , hat man über diezenigen Bäckereien , die sich
jenem Verlangen nicht gefügt haben , den Boykott verhängt und sucht
durch Kundenentziehung diese Geschäfte lvillfährig zu machen . Der
überwiegende Teil der Meisterschaft ist nun keineswegs gewillt ,
vor dem Verbände der Bäckergesellen zurückzuweichen . Die
Belvilligung jener Forderungen würde den Ruin zahlreicher
Existenzen nach sich ziehen und sehr viele Betriebe dem
Untergange nahe bringen . Wir wollen deshalb entschieden
den Kampf gegen den Verband der Bäcker aufnehmen
und die durch den Boykott verursachten Schäden zu beseitigen suchen .
Hierzu bedarf es aber großer Mittel . Durch die Opferwilligkcit
zahlreicher Kollegen sind uns nicht unerhebliche Geldmittel zur Vcr -

füguug gestellt . Diese werden jedoch nicht ausreichen , da die socia -
listischcn Gewerkschaften den Verband der Bäcker mit großen Summen
unterstützen , so daß der Kampf eine lange Dauer annehmen wird .
Wir wenden uns deshalb mit der Bitte an Sie , auch Ihrerseits
dazu beizutragen , daß wir den uns aufgezwungenen Kampf siegreich
durchführen können . Es liegt in Ihrem eignen wohlverstandenen
Interesse , daß Ihre Abnehmer kaufkräftig erhalten iverden , denn nur
mit einem zahlungsfähigen Kundenkreis läßt sich eine ordnungs -
mäßige Abwicklung der Geschäfte erreichen . Daher glauben wir
nicht zu viel zu verlangen , wenn wir auch Sie bitten , uns freundlichst
mit einer entsprechenden Geldsumme zu unterstützen . Die Zeichnung
auf den Betrag bezw . das Geld selbst bitten wir an Herrn
Hofbäckermeister Gaede , Großbeerenstratze 3, gelangen zu lassen .

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß unser Appell nicht ver -
geblich sein wird und zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Boykott - Abwehr - Ausschuß der Bäckermeister Berlins

und der Vororte .

Fritz Schmidt . L. Kauffmann . Ferd . Gaede .

Bekanntschaft mit dem Staatsanwalt

werden vielleicht einige derjenigen Bäckermeister machen , welche im

Austrage der Innung ihre Kollegen durch Drohung . Nötigung und
andre terroristische Mittel zur Zurückziehung der Bewilligung und

zum Bruch ihrer Verpflichtungen zu bewegen suchen . Ein an der
westlichen Grenze Berlins wohnender Meister hat bei der Staats -
anwaltschast eine Anzeige gegen einen dieser JnnungS - Heißsporne
gerichtet . Der Anzeigende teilt der Staatsanwaltschaft fol -

genden Thatbestand mit : Nachdem schon tags zuvor mehrere
Bäckermeister versucht hatten , mich durch D r o h u n g zur Ent¬

fernung des Plakats zu veranlassen und meine Unterschrift zurück -

zuziehen , kam am 19. Mai morgens der Bäckermeister Pallas ,
Lllvenslebenstr . 3, zu mir in den Laden und drohte mir , wenn
ich nicht das Plakat aus dem Schaufenster nehmen würde , werde
mein Konkurrent derart von ihm unter st ützt , daß
derselbe so große Backware herstellen würde ,
daß ich in kurzer Zeit mein Geschäft schließen könnte . Reiter be -
drohte er mich damit , mir den Kredit bei dem Mehlhändler ab -
zuschneiden .

In diesem Thatbestand sieht der Anzeigende die Merkmale der
Drohung , Erpressung und des Vergehens gegen § 153 der Gewerbe -
Ordnung . Nach der Auslegung , welche die Justiz den hier in Frage
kommenden Strafbestimmungen gab , wenn Arbeiter als Angeklagte
vor Gericht erschienen , ist die Auffaffung des von seinen Kollegen
bedrohten Bäckermeisters ohne Zweifel zutreffend . Ob Staatsanwalt
und Richter den vorliegenden Fall so ansehen werden wie der An -
zeigende , das ist allerdings staglich .

Das terroristische Vorgehen der Jnunugshelden
gegen die Meister , welche bewilligt haben , hat einen , wenn auch nicht
bedeutenden , Erfolg gehabt . Gestern liefen im Streikbureau 41

Meldungen ein . welche die Zurückziehung der bewilligten Forde -
rungen enthielten . 40 dieser wortbrüchigen Meister sind Charlotten -
burger , und einer wohnt in Berlin . Wie man sieht , gehen
die Beauftragten der Charlottenburger Innung weiter in
der schon früher von uns geschilderten Weise vor , denn
daß die Betreffenden ihre Bewilligung freiwillig und aus eignem
Antriebe zurückgezogen haben , wird niemand glauben . Thatsächlich
laufen fortgesetzt teils schriftliche , teils mündliche Meldungen auf
dem Streikbureau der Gesellen ein , worin die betreffenden Meister
erklären , daß die Zurückziehung der Bewilligung von
ihnen erpreßt worden ist .

500 M. Konventionalstrafe

sollen die Berliner Bäckermeister zahlen , welche sich nicht zum Wort -
brnch verleiten lassen und nicht die Bewilligung zurückziehen . So
haben am Mittwoch 10 Bezirksversaminlungen der Bäckermeister be -
schlössen . Nach dem Muster andrer arbeiterfeindlichen Organisationen
soll jeder Meister zur Deckung der evr . iUiell über ihn verhängten
Strafe einen Sichtwechsel hinterlegen . —

Jedenfalls wird manchem , ehe er den Wechsel ausstellt , der
Beschluß leid werden . Aber selbst diejenige », welche den
Wechsel hinterlegen , brauchen um ihr Geld nicht bange zu sein .
Das Gesetz giebt jedem das Recht , von einem Beschluß , wie ihn die
Bezirksversammlungen gefaßt haben , jederzeit zurückzutreten , ohne
daß deswegen gegen ihn geklagt werden kann . Die hinterlegten
Wechsel können also nicht eingeklagt werden , ja , wer sich etwa ein -
fallen lassen sollte , die Konventionalstrafe von denen , welche die
Bewilligung austechterhalten , zu verlangen , der macht sich nach der
herrschenden Rechtspraxis der Nötigung oder der Erpressung schuldig .

Die „ Staatsbürger - Zeitung "
will wieder einmal in ihrer Art den Mittelstand retten . Vorerst
allerdings nur einen Teil desselben : die Bäckermeister . Dieser
Aufgabe sucht das Leiborgan des Dreschgrafen dadurch gerecht zu
werden , daß es in seiner gestrigen Nummer einen Leitartikel bringt ,
der nichts andres ist , als eine stilistische Ueberarbeitung des von den
Bäckermeistern verbreiteten albernen Flugblattes . Einzelne Stellen
des Artikels sehen diesem Wisch so ähnlich wie ein Ei dem andern .
Der Bäckerstreik ist eine Machtprobe der Socialdcmokratie , die braven
Gesellen sollen aus dem behaglichen Hanshalt der Meister heraus -
gelockt werden , um sie für den socialdemokratischen Ilmsturz zu ge -
wimren usw . Der Dummheit , Ivelche sich im Bäckermeister - Flngblatte
breit machte , fügt der Artikelschreiber noch die Gemeinheit hinzu .
Er sagt , durch den Streik sollen die Bäckermeister wirtschaftlich ruiniert
werden , und dann müßten die Berliner Hausfrauen „ aus den
schmutzigen socialdemokratischen Konsumstuben essen . " Also so ganz
nebenbei werden auch noch die Konsumgenossenschaften verleumdet .
So lange die „ Staatsb . - Ztg . " nicht die Adresse einer „ schmutzigen
socialdemokratischen Konsumstube " nennen kann — und das kann
sie nicht — bleibt diese Redensart eine elende Verleumdung .

Es ist ein schlechtes Zeichen für die Sache der Bäckermeister ,
daß gerade die von allen anständigen Leuten gemiedene „ Staats -
bürger - Zeitung " sich ihrer so warnr wie ungeschickt annimmt .

kommunales .
Stadtverordnetrn - Bersnmniluug .

20 . Sitzung vom Donnerstag , den 19. Mai 1904 ,
nachmittags 5 Uhr .

Vorsteher Dr . Langerhans eröffnet die Sitzung gegen VzO Uhr .
In die gemischte Deputation zur jVorberatung über die Organi -

sation für die Verwaltung des Rudolf Virchow - Krankenhauses sind u. a.
auch die Stadtvv . Singer und Dr . Wehl gewählt worden .

Der Stadtv . Sanitätsrat Dr . Rüge ( N. 8. ) hat die Mitglied¬
schaft im Ausschuß für Besoldete und im Kuratorium zur Verwaltung
der Heimstätten für Genesende niedergelegt ; in seine Stelle werden
durch Zuruf die Stadtvv . F r i t s ch und W i t k o w s k i gewählt .

Vor der Tagesordnung giebt Stadtv . Hin tze ( Soc . ) folgende
Erklärung ab :

Meine Ausführungen bei der Beratung des Armenetats find
mehrfach mißverstanden worden . Ich habe die Armenverwaltung als
solche nicht angreifen ivollen , sondern gegenüber der Behauphmg , daß
wir , wenn die Unterstützungen so fortgingen , ins Uferlose kämen ,
lvnrdc von mir gesagt , es würde auch manchmal zu wenig getha «.
In zwei der von mir angeführten Fälle hätte ich die Ausführungen ,
die ich gemacht habe , unterlassen , wenn ich den Inhalt der Akten
voll gekannt hätte . ( Hört ! hört ! und Heiterkeit ) . Im übrigen habe
ich niich auf den Inhalt der Akte » gestützt . ( Beifall . )

Den neuen Lageplan der dritten Irrenanstalt
in Buch sowie die tpeciellen Entwürfe und Kostenanschläge für
daselbst aufzuführende Bauten hat der niedergesetzte Sonder -
ausschuß mit 11 gegen 2 Stininien zur Genehmigung empfohlen .
Referent ist Stadtv . M o d l e r <A. L. >.

Die Versammlung tritt den Ausschubvorschlägen ohne Debatte bei .
Für die Erweiterung der Beleuchtungsanlagen

in der Vi a r k t h a l l e IL in der Lindenstraße werden 25 000 M.
gefordert und nach kurzer Debatte bewilligt .

Mit der Ueberweisung der Ueberschüsse des für Findel -
kinder 1898 vom Rentier Julius Müller der Stadt zu -
gewiesenen Legats an das K i n d e r a s y l in der Kürassierstraße
( die Schmidt - Gallisch - Stiftung ) erklärt sich die Versammlung ein -
verstanden .

Das seit 1877 der Stadt Berlin gehörige

Gaswcrksgrundstück
an der K a i s c r a l l e e in F r i e d e n a u , auf dem der Bau einer
Gasanstalt nicht errichtet werden konnte , iveil das Handelsministerium
die Konzession versagte , ist , abgesehen von einer kleinen an Friedenau
für einen Gymnasialbau veräußerten Parzelle , seit 1897 an die
Berliner Sportpark - Ges ellschaft für 4000 M. jährlich
vermietet gewesen . Jetzt hat der Bankier Emanuel Fränkel , Elsasser -
straße 21 . für das Terrain 2 550 000 M. , d. h. 31 M. pro Quadrat -
meter geboten . Der Magistrat will auf die Offerte eingehen .

Stadtv . Haberland ( A. L. ) befürwortet Ausschußberatung , um
die Angemessenheit des Angebots zu prüfen . Der Antrag wird vom
Stadtv . D i n s e <N. L. ) unterstützt .

Stadtv . Borgmann ( Soc . ) hat überhaupt gegen den Verkauf
dieses s. Z. sehr billig erworbenen Grundstückes Bedenken . Ueber
kurz oder lang werde man doch einmal zur Eingemeindung kommen
und dann könne man ein so wertvolles Grundstück sehr gut für
kommunale Zwecke gebrauchen .

Die Vorlage geht an einen Ausschuß von 15 Mitgliedern .
Der Magistrat überreicht die ausführlichen Projekt - und Kosten -

anschlüge für die im Rechnungsjahr 1904 beabsichtigten Bauten
auf den Rieselfeldern . Der Betrag von 69 150 Mark dafür
ist schon im Etat bewilligt worden . Die Versammlung genehmigt
beides ohne Diskussion .

Zur Herstellung von

Straßenbahn - Anlagen
vom Königsthor bis vor die Brauerei Friedrichshain
und einer Schleife in der Dolziger - und Saniariter -
straße wird der Großen Berliner Straßenbahn die Zustimmung
erteilt .

Stadtv . Fähndrich ( A. L. ) beantragt , den Wunsch auszusprechen ,
die Haltestelle in der Straße Am Friedrichshain weiter hinaus zu
verlegen , da der Damm vor der Brauerei nur 11 Meter breit sei .
Wenigstens solle man 100 Meter weitergehen und die Haltestelle
an der Grenze des Etablissements , womöglich in der Bötzowstraße
anlegen .

Stadtv . Borgmann : Ich bedauere diesen Antrag des Magistrats .
Nach dem Verhalten der „ Großen " gegen die Stadt muß eine
weitere Konzession an jene unsrerseits ausgeschlossen sein . Der Plan
der „ Großen " nimmt der Stadt für alle Zeit die Möglichkeit , eine
städtische Linie durch diesen Straßenzug zu legen . Lehnen Sie den

Magistratsvorschlag von vornherein ab !
Stadtrat Nlbcrti : Das Verkehrsbedürfnis muß hier in erster

Linie beftiedigt werden ; auch die Verkehrs - Depntation hat das an -
erkannt . 1

Stadtv . Galland ( A. L. ) bittet die Versammlung , sich nicht durch
Gehässigkeit gegen die „ Große " verleiten zu lasien , die Bedürfnisse
der Bürgerschaft hintan zu setzen .

Stadtv . Dinse ( N. L. ) protestiert gegen den Ausdruck „ Gehässig -
keit " und führt dann aus , daß die Deputation sich thatsächlich von
dem dringenden Bedürfnis überzeugt habe .

Stadtv . Borgmann legt ebenfalls gegen den Ausdruck „ Gehässig -
keit " Verwahrung ein und bemerkt dem Stadtv . Galland , daß er
( Redner ) die dortigen Verkehrsverhältnisse allerdings sehr genau
kenne . Er bestreite das Bedürfnis keineswegs , wolle aber der „ Großen "
den Weg zu ihren weiteren Zielen verlegen . Das sei leicbt zu
erreichen , wenn man der „ Großen " den Weg durch die Greifswalder -
und Heinersdorferstraße weise . So behalte die Stadt freie Hand in
der Straße am Friedrichshain . Das Mitbenutzungsrecht der neuen
Strecke für die Stadt sei doch bisher nicht zu erlangen gewesen .

Stadtv . Cassel ( A. L. ) hält die ganze Angelegenheit für nicht
bedeutend genug , eine solche allgemeine Debatte zu entfesseln .

Der Antrag Fähndrich wird angenommen und mit demselben die

Magistratsvorlage .
Das Seewassenverk Müggelsee

soll weiter ausgebaut und ganz in ein Grundwasser -
werk umgestaltet werden . Der Magistrat legt die betreffenden
Entwürfe vor und beantragt gleichzeitig , den Erwerb eines Land -

streifens von 221l2 Hektaren vom Forstfiskus für eine Million Mark

zu genehmigen und die Gesamtkosteilsumme von 7 843 000 M. aus

Anleihemitteln zu bewilligen .
Stadtv . Dr . Weyl ( Soc . ) : Die Vorlage stellt nach meiner Auf -

fassung einen wirklichen Kulturfortschritt dar . Nachdem uns die

Denkschrift über die Berliner Wasserversorgung zugegangen ist ,
haben wir die Pflicht , der Direktion der Wasserwerke unsre besondre
Anerkennung auszusprechen . Soweit es sich hier um rein technische
Fragen handelt , sind alle Möglichkeiten geprüft worden und keinerlei
Bedenken bestehen geblieben . Nach der hygienischen Seite hin halten
alle Sachverständigen den Bezug des Trinkwassers aus dem Grund -

ström für das Vorteilhafteste . Die geologische Seite der Sache ver -
anlaßt uns zu dem Antrag auf Ausschußberatuug . Wir waren auch
im Kuratorium bei dieser Achtmillionen - Vorlage der Meinung , daß
wir von einer geologischen Autorität in dieser Beziehung beruhigt
werden müßten . Wenn einmal der Mittelland - Kanal die Provinz
Brandenburg schneidet , könnten die Grundwasser - Verhälmissc sich er -
heblich ändern . Wie ich höre , hat der Magistrat heute ein Gutachte »
erhalten , welches auch dieses Bedenken enikräftet . Stimmt das , so
würden wir den Antrag auf Ausschußberatung zurückziehen .

Stadtrat Haack : Wir haben allerdings ein Gutachten des Pro -
fessors Beyschlag heute erhalten ; der Gutachter erklärt , daß die
Frage, ob die Gegend andauernd die genügende Menge Grundwasser
liefern würde , durchaus zu bejahen sei . Der Grundwasserträgcr ist
darnach fast 40 Meter mächtig , sehr durchlässig und außerordentlich
konstant ; die Bohrungen und Pumpversuche haben dies vollauf bc -

stätigt . ( Beifall . ) Wir wollen die Arbeiten in drei Jahren aus -
führen und ich bitte , auf Grund unfrer Vorarbeiten und dieses Gut -

achtens von der Ausschußberatung Abstand zu nehmen . ( Beifall . )
Das Gutachten soll gedruckt und der Versammlung zugänglich

gemacht werden .
Stadtv . Dr . Pnul ( N. L. ) stimmt hiernach der Vorlage u » -

bedingt zu .
Stadtv . Dr . Bitterhoff ( A. L. ) tritt dem gegenüber doch für

Ausschußprüfung ein , damit auch der Bedenklichste sein Gewissen
saldieren könne .

Stadtv . Dr . Weyl zieht den Antrag auf Ausschußberatung
zurück ; die Vorlage wird fast einstimmig angenommen .

Das städtische Grundstück an der Schulstrahe , Exerzierstraße und
Straße 67 soll an die jüdische Gemeinde , die ein neues Krankenhaus
bauen will , für rund eine Million verkauft werden .

Während Stadtv . Kreitling ( N. L. ) sofortige Annahme empfiehlt ,
hält der Stadtv . Hintze ( Soc . ) Ausschußberatung für nötig , um
Sicherheit dafür zu gewinnen , daß das Grundstück später nicht zu
andren Zwecken gebraucht wird . Die Stadt sollte sich das Rückkaufs -
recht sichern .

Nach einer kurzen Entgegnung des Stadtv . Kreitling wird der
Antrag Hintze abgelehnt , die Vorlage angenommen .

Zur gutachtlichen Aeußerung legt der Magistrat der
Versammlung den revidierten Entwurf einer

Polizriverordniing betreffend Beschränkungen in der Ausübung
des Straßcnhandels im Stadtkreise Berlin

vor . Nach der Meinung des Magistrats kommt der neue Entwurf
den ftüheren Bedenken der städtischen Behörden in wesentlichen
Punkten entgegen .

Stadtv . Galland beantragt AnSschuhberatung . Die abgeänderte
Vorlage des Polizeipräsideuten ist von einem Schreiben desselben be »
gleitet , worin er sein Beftemden ausspricht darüber , daß die Ver -
sammlung überhaupt befragt wird . Wir hoffen , daß in so vitalen Fragen
die wirklich einzig legitime Vertretung der Bürgerschaft vom Magistrat
stets befragt werden wird . Auch wir lehnen es ab , hier einseitig
Laden - und Hausbesitzerinteressen zu vertreten . Ob die Verkehrs -
rücksichten durch die neuen Vorschläge richtig gewahrt sind , darüber
kann nur eine Ausschußberatung aufklären .

Stadtv . Zubeil ( Soc . ) : Die frühere Vorlage enthält in erster
Linie politische und wirtschaftliche Momente . Letztere sind überhaupt
nicht auszuscheiden : das Verkehrsmoment kommt erst in zweiter Linie
in Frage . Wenn jetzt die politischen Gesichtspunkte ausgeschieden
sind , so ist das bloß unsrer Tätigkeit in der Versammlung zu ver -
danken . Interessant ist nun die Begründung der neuen Vorlage .
Es wird da konstatiert , daß es nicht die Polizei , sondern der Magistrat
gewesen ist , der die Kugel ins Rolle » gebracht hat , der immer beim
Polizeipräsidium gebohrt hat , der Magistrat , der angeblich das Gute
wollte und das Böse schafft . Der Magistrat hat besonders im Jahre
1900 in mehrfachen Schreiben an die Polizei eine eifrige Thätigkeit
in dieser Richtung entfaltet , ja selbst die Armendirektion über den
Kopf des Magistrats hinweg ! Heute können wir begreifen , warum
manche Reviervorstände so scharf gegen einzelne Händler vorgegangen
sind , wenn der Magistrat selbst strengere Maßregeln fordert I
Der Magistrat spielt in dieser Sache wirklich eine bedauerliche , be -
mitleidcnÄvert / Rolle . ( Lebhaftes Oho ! ) Ja , hat Ihnen der
Magistrat vor zwei Jahren und vor einem Jahre nur ein Wort davon
mitgeteilt ? ( Hört ! hört ! ) Er hat geschwiegen ; mit keinem Satze
hat er davon gesprochen . ( Zwischenruf : Hat er nicht nötig ! ) Ja ,
wenn eine Schwesterbehörde solche Verordnungen uns vorlegt , muß
sie doch auch von ihren eignen Schritten Mitteilung machen . Nicht
scharf genug aber kann man sich gegen die Armendirektion wenden .
Sie soll die Not der Bevölkerung lindern , statt dessen geht sie mit
einer Eingabe an die Polizei über den Magistrat hinweg , um die Not
der Armen noch zu steigern ! Der Polizeipräsident meint , es handle
sich gar nicht um die Aermsten der Armen und auch nicht um selb -
ständige Existenzen . Der Präsident scheint da aus trüben Quellen
geschöpft zu haben ( Unruhe ) . Ein Teil der Händler , die mit Hand -
wagen an größeren Wegen den Handel betreiben , hat die Gespanne
und Wagen nicht zum Eigentum , sondern sie geliehen für ein täglicheI
Entgelt von großen Unternehmern . Die plötzliche väterliche Fürsorge
des Polizeipräsidenten mutz sehr auffallen , wenn man denkt , wie
anders es klang , als vor zwei Jahren die Händler beim Polizei -
Präsidenten vorstellig wurden und er sagte , er kümmere sich den Teufel
um wirtschaftliche Fragen . Und nun diese Fürsorge , diese zarte
Rücksichtnahme für die Ausgebeuteten I Dann wird das Verkehrs -
bcdürfnis vorgeschoben . Aber wie steht es damit bei Paraden . Ein -
zügen usw . ? ( Lebhafte Zustimmung bei den Socialdemokraten . )
Daß der Straßenhandel den Straßenverkehr behindert hat , muß ver -
neint werden ( Oho ! ) . Wir leben doch nicht in einem Käfig , nicht in
einem Badeort , sondern in einer Millionenstadt ' mit tausendfältig
pulsierendem Leben . Verunreinigt der Straßenhandel etwa allein
die Straße ? Sehen Sie die Gegend der Engros - Geschäfte , Ritter -

straße und dcrgl . an ! Da haben die Strahcnreinigungsmannschaften
von früh bis spät zu thun . Seit unsren letzten Verhandlungen geben
die Händler selbst sehr scharfe Obacht auf die Reinlichkeit . Für die
Berliner Bevölkerung ist der Straßenhandel außerordentlich not -

wendig . Es sind nicht minderwertig « Waren , die da ausgeboten
werden ; sie sind denen in den Läden und Kellern gleichwertig



( 9fa ! na ! ) ; nicht bloß die Arbeiter , sondern auch die andren Gesell -
schastsklassen entnehmen ihren Bedarf an Obst zc. �vielfach von den
Wagen der Händler . Herr Galland will unparteiisch urteilen .
Das wird den Herren Hausbesitzern und Ladeninteressenten
äußerst schwierig sein . ( Unruhe . ) Von diesen wird seit
Jahren Sturm gelaufen gegen den Straßenhandel und
zwar aus dem nacktesten Eigeninteresse . ( Erneute Unruhe . ) Kommen
denn die Hansbesitzervereine nicht immerfort mit Petitionen an die
städtischen Behörden und find es nicht die nackten Privatinteressen ,
die sie wahrnehmen trotz aller Deckmäntelchen ? Die Herren
meinen , ihr Weizen würde dann wieder zu blühen anfangen .
In Ripdorf gingen mit einem Schlage die Mieten für Läden
und Keller außerordentlich in die Höhe , als der Straßenhandel ver -
boten wurde , und das hoffen die Berliner Hausbesitzer auch . Die
seßhaften Händler glauben sich durch solche Mittel länger über
Wasser halten zu können , nachdem der Kampf gegen die großen
Warenhäuser erfolglos geblieben ist . Auch das wird ihnen nichts
nützen . Aber wäre es so leicht , die Sache zu machen , so hätte der
Polizeipräsident sie schon allein gemacht und die Stadt
gar nicht erst wieder gefragt . Die Privatinteressen haben
hier zurückzutreten . Geben Sie Ihre Zustimmung , so ist
der Straßenhandel erwürgt , gleichviel , ob die zugelassenen Aus -
nahmen Geltung erhalten oder nicht . Die Steinmetzstraße gehört
beiläufig zu den Straßen , wo der Handel verboten sein soll ; welcher
Verkehr geht denn durch diese Straße ? Kann sich der Engros -
Handel in der Markthalle , besonders mit Obst , ohne den Abfluß
nach der Straße halten ? Und nur auf diese Weise gelangt auch
unsre Arbeiterbevölkerung zu billigem Obst und zu billigen Gemüsen .
Tausende von Menschen wenden sich dem Swaßenhandel zu , es ist der
letzte Strohhalm , an den sie sich klammern , und es sind nicht nur
Arbeiter darunter . Wie das Verbot in Ripdorf gewirkt hat , zeigt
der dortige Annenetat mit seinem Anschwellen . Denken Sie auch
an Ihre eignen Pensionäre , an die Invaliden der Arbeit ; auch diese
greisen oft zu dem Straßenhandel , als ihrem letzten Rettungsanker .
Lassen Sie uns daher die Polizeiverordnung im Ausschuß wiederum
gründlicher Durchsicht unterziehen , damit lvir wieder zu dein Beschluß
kommen , die Zustimmung abzulehnen I Macht es der Polizeipräsident
dann doch , so werde er auch die Verantwortung tragen . Das
Gerücht geht ja , der Magistrat habe sich schon eine Gesellschaft aus -
gewählt , die nur daraus wartet , mit Zeitungskiosken anzufangen
und sich dann bald auch andren Artikeln zuzuwenden . ( Hört I hört ! )
Der ftühere Polizeipräsident hatte sich dagegen ablehnend verhalten ;
der jetzige ist ihr sehr geneigt . Da werden dann wieder einmal
auf Kosten der Annen Reiche in gute Pfründen gesetzt werden .
( Beifall bei den Socialdemokraten . )

Stadtrat Fischbeck : Der Magistrat wird sich erst nach Anhörung
der Versammlung schlüssig machen . Der Vorredner spricht von Ein -
gaben einer Kioskgcsellschaft . Dem Magistrat ist nichts davon bekannt ;
den Handel mit periodischen Druckschriften will er ja unbedingt ge -
statten . Der Magistrat hat auch keineswegs heimlich in dieser Sache
beim Polizeipräsidenten „ gebohrt " . Die einzige Kor » espondenz des
Magistrats mit dem Polizeipräsidenten geht auf einen Beschluß der
Versammlung über eine einschlägige Petition zurück . ( HörtI hört ! )
In den Deputationen , die etwa betreffende Wünsche geäußert haben ,
sitzen doch auch Stadtverordnete .

Stadtv . Ullstein ( soc . - fortschr . ) hält Ausschußberatung nach dem
früheren ablehnende » Votum für überflüssig . Der Straßenhandel
sei für Großstädte ein dringendes Bedürfnis . Hoffentlich werde auch
diesmal die Zustimmung versagt .

Stadtv . Rosenow ( N. L. ) spricht dieselbe Hoffnung aus . Der
Gewerbebetrieb im Umherziehen sei durch die Gewerbeordnung ge -
Währleistet ; . ihn irgendwie weiter als Verkehrsrücksichten es unbe -

dingt gebieten , zu beschränken habe man unter keinen Umständen
Anlaß . Der Magistrat dürfe die Gewerbe - Ordmmg nicht antasten
lassen . Auch die Händler mit kleinen Behältnissen seien eventuell
ein Verkehrshindernis ; die Verordnung werde insofern un -
wirksam bleiben .

Stadtv . Caffel : Bei der vorigen Beratung habe ich mit einem Teil
meiner Freunde einen andren Standpunkt vertreten wie die Mehrheit
der Fraktion . Der Erfolg der damaligen Kundgebung der Ver -

sammlnng bcchn Magistrat wie bei dem Polizeipräsidium ist doch
augenscheinlich . Herr Zubeil geht zu weit , wenn er die
wirtschafttiche » Fragen an die Spitze stellt . In dem neuen Ver -
rtelchliiS läßt die Polizei 3g Straßen fallen , die früher vom Verbot
betroffen waren . Der Ausschuß ivird diese Liste wie die andern

Angaben in dem polizeipräsidialen Schreiben zu prüfen haben ; eine
solche sachliche Prüfung kann ich nur dringend wünschen ; ausschlag -
gebend kann nur das Verkehrsinteresse sein .

Stadtv . Singer ( Soc . ) : Die Art , wie der Magistratsvertreter
meinem Freunde Zubeil Unrichtigkeiten nachweisen will , ist doch sehr
bedenklich . Er greift eine Zuschrift des Magistrats heraus , die auf Veran -
lassung der Versammlung erfolgt ist . Darum handelt es sich nicht .
Es komint eine Reihe von Zuschriften in Frage , über die der

Magistratsvertreter sich nicht ausgelassen hat . Ganz besonders
würde mich das Schreiben interessieren , aus welchem der Polizei¬
präsident das Princip des schärferen Borgehens gegen
die Händler als vom Magistrat acceptiert herausgelesen
hat . Man soll also die Thatsachen insgesamt berichtigen ,
nicht aber an einer einzelnen Thatsache herummäkeln ; das ist eine

schlechte Angewohnheit , welche die Regierung in den Parlamenten
häufig anlvendet , für die aber der Berliner Magistrat zu gut sein
sollte . Auch bezüglich der Offerten der Kiosken - Gesellschaft
hätte Herr Fischbeck vorsichtiger sein sollen . Formell ist
dem Magistrat wohl nichts davon bekannt , aber in den

Deputationen fitzen doch auch Magistratsmitglieder , und wissen die

wirklich nicht , daß in der Baudeputation solche Offerten bezüglich
des Verkaufs nicht bloß von Zeitungen , sondern auch von

Erfrischungen vorgelegen haben ? ( HörtI hört ! ) Sollte der

Vorsitzende , Bürgermeister Reicke , nichts davon wissen ? Wozu also
dieses formelle Sichzurllckziehen hinter ein Wort ? Das ist doch ein -

fach Schema i ' . Die Frage schwebt und Anknüpfungen find gemacht .
Oder besteht etwa ein Gebot der Verschwiegenheit der Magistrats -
Mitglieder untereinander ? ( Heiterkeit . ) Der Polizeipräsident hat
übrigens geglaubt , nur dein Standpunkt des Oberbürgermeisters
zu entsprechen , der hier immer so energisch die ' Kompetenz des

Magistrats wahrt , wenn er sich abfällig über die Hinzuziehung der

Versammlung äußert . Es wird ihm vielleicht eigentlich Unrecht
gethan , denn er hat gewiß geglaubt , dem Oberbürgermeister etwas

Schmeichelhafte « zu sagen . ( Heiterkeit . ) Ich kann nur wünschen , daß
der Ausschutz zu demselben Resultat wie früher kommt und der Magistrat
bei derselben Auffassung bleibt wie früher gegenüber dem Polizei -
Präsidenten . Das ganze Verlangen nach Eintchränkung des Straßen -
Handels ist völlig überflüssig . Was zu Belästigungen und Uubequemlich -
leiten ftir den Verkehr führen kann , hat der Polizeipräfident schon heute

zu beseitigen die Befugnis . Verstärkungen dieser Befugnisse sind nicht
wünschenswert . Mein Freund Zubeil hat nicht das wirtschaftliche Interesse
allein gelten lassen wollen , er will es nur mit berücksichtigt haben ,
und darin hat er durchaus Recht . Der Straßenhandel ist für
die Existenzftage der Händler selbst und bezüglich seines Nutzens
für die konsumierende Bevölkerung auch von großer wirt -

schastlicher Bedeutung . WaS die Verkehrsfrage betnsft , so habe
ich nicht finden können , daß der Swaßenhandel , auch
der mit Wagen , den Berkehr irgendwie belästigt . Wenn auch erfteulicher -
weise die vorigeSmal so unverhüllt vertretenen Privatinteressen heute
schweigen , so sind sie damit nicht aus der Welt geschafft . Die treibenden

Kräfte find die materiellen Interessen der setzhasten Händler und der

Hausbesitzer ( Widerspruch ) — ja , lesen Sie doch die Resolutionen
und die geradezu unverschämten Forderungen , die gewisse Vereine

aufgestellt haben ! ES handelt sich um ganz gewöhnliche Geld -

interessen . Wir erweisen der Bürgerschaft einen Dienst , wenn wir unS

zu diesem Versuch der Polizei ablehnend verhalten und nicht dazu
mitwirken , auS Berlin ein kleine « Provinzialnest

'
zu machen .

Man soll doch endlich begreifen , daß wir in einer Millionenstadt
leben , man soll sich an Hamburg , Köln , Brüssel ein Beispiel nehmen !
( Lebhafter Beifall bei den Socialdemokraten . )

Stadtrat Fischbeck : Ich wiederhole , daß dem Magistrat offiziell
nichts von einem Abkommen mit einer Zeituugsverkaufs - Gesellschaft
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bekannt ist . Wenn durchaus der Kleinhandel erhalten werden soll , so
kann man doch fragen , ob es nicht eine Beschränkung der Gewerbefteiheit
ist , wenn man den Handel in Kiosken unmöglich machen will .

( Lachen bei den Socialdemokraten . ) Herrn Singer bemerke ich, daß
ich nicht nur einen Fall herausgegriffen habe , um zu beiveisen , daß Herr
Zubeil eine falsche Behauptung aufgestellt hat hinsichtlich derBehandlung
der Stadtverordneten - Versammlung durch den Magistrat , sondern ich
habe die Dinge in ihrer ganzen Totalität angezogen . Was nun
das Schreiben des Magistrats angeht , das Herrn Singer nicht be -
kannt ist , von dem er aber ans Grund einer Antwort des Polizei -
Präsidenten behauptet , es käme dessen Ansprüchen viel zu weit entgegen ,
so enthält es nur die wenigen Worte , daß der Magistrat dem gemachten
Vorschlage gern zustimmt und weiteren Ausführungen entgegensieht .
Herr Zubeil hat dem Magistrat ungerechtfertigte Vorwürfe gemacht .
das ist »ach Herrn Singers Meinung sein gutes Recht . Wenn ich
aber diese Vorwürfe entkräfte , so beschlvert sich Herr Singer
über den Ton , den ich hier eingeführt hätte . ( Stadw . Singer :
Ueber den Ton habe ich gar nicht gesprochen ! ) Ich bin nicht
gewillt , Herrn Singer als solchen anzuerkennen , von dem ich darin
etwas lernen kömite . ( Zuruf : Sie wollen nichts lernen !>

Nachdem Stadtv . Habcrland bemängelt hat , daß das Verzeichnis
der in Aussicht genommenen zu sperrenden Straßen immer noch zu
lang ist , bemerkt

Stadtv . Zubeil : Den Schlaugenwiudungen des Herrn Stadt -
rats Fischbeck vermag ich nicht zu folgen . ( Heiterkeit . ) Nehmen Sie
die Vorlage des Magistrats zur Hand , so werden Sie sehen , daß
der Magistrat und die Deputationen selbst schärfere Maßnahmen
des Pouzeipräsidenten befürworteten .

Damit schließt die Diskussion .
Nach persönlichen Bemerkungen der Stadtvv . Galland , Cassel ,

Zubeil bemerkt
Stadw . Singer : Ich habe nicht über den Toir gesprochen , den

Herr Fischbeck hier angeschlagen hat , schon deshalb nicht , weil ich
nicht der Ueberzeugung bin , daran etwas zu bessern ( Heiterkeit ) ;
ich habe mir über die Art seiner Berichtigungsweise gesprochen .
Wenn Herr Fischbeck meint , ich wäre nicht derjenige , von den , er
etwas lernen könnte , so teile ich diese Auffasiung mit ihm voll -
kommen . ( Heiterkeit . )

Der Entwurf der Polizeiverordnung wird einem Ausschuß von
15 Personen überwiesen .

Die Erwerbung von Ländereien in den Gemarkungen Ladeburg ,
Rüdnitz , Bernau und Willinersdorf zu Rieselzwecken wird nach dem

Magistratsanttag beschlossen .
Mit der Einrichtung einer besonderen Geschlechts -

kranken st ation in Teilen des ehemaligen Erziehungs -
Hauses am Urban erklärt sich die Versammlung einverstanden .

Schluß S Uhr . _

Partei - ) Vacbnchten .
Die Entscheidungen des Partei - Schiedsgerichts haben in der

Parleipresse eine Erklärung seitens des Genossen Heine sowie einige
Kritiken hervorgerufen , die durch Nachprüfung richtig zu stellen sind .

Die Nachprüfung untersteht der Konttollkommission , falls der
Kläger oder einer der Angeklagten diese anruft .

Mehrere mir zugegangene Briefe zum Teil beleidigenden
Inhalts zeugen davon , daß die Meinung bereits aufgetaucht
ist , als wüßte ich zu der Erklärung und zu den Kritiken

nichts zu sagen . Das Entgegengesetzte ist der Fall , ich weiß
sehr viel dazu zu sagen , lege mir aber Schweigen auf .
Richtigstellungen in der Presse sind in diesem . Falle unfruchtbar
und wurden den prozessualischen Gang der Angelegenheit nur stören .

Stuttgart , 18. Mai 1901 . H. Dietz ,
Obmann des Schiedsgerichts .

Das Agitationskomitee und die BerttaueuSlcute für Leipzig
geben zu den Urteilen der Schiedsgerichte eine einstimmige Erklärung
ab , in der sie die Erwartung aussprechen , Genosse Freiwaldt werde
die weiteren Instanzen anrufen und worin sie gleichzeitig der Ge¬
samtredaktion der . Leipziger Bolkszeitung " ihr unbedingtes Vertrauen

aussprechen .

Die bürgerliche Presse beteiligt sich mit allerlei

»Glossen an diesem Streit , die schon deshalb keine Beachtung be -

ansprachen können , weil sie keinerlei sachliche Grundlagen haben .

Soziales .
Aerzte und Krankenkassen .

Für wieviel Kaffenmitglieder ist ein Arzt nötig ? Die Ent -

scheidung über diese Frage kann allein die materielle Grundlage

dafür bieten , ob eine Kassenverwaltung die ihr obliegende Ver -

pflichtung zur Beschaffung ausreichender ärztlicher Hilfe erfüllt oder

nicht und ob demnach eine Anordnung der AuffichtSbehörde aus

§ 56 » sachlich berechtigt ist . Das Gesetz knüpft zwar das Eingreifen
der Behörde nur an die formelle Voraussetzung des Vorhanden -
( eins einer Beschwerde von mindestens 30 Versicherten und

Überläßt im Übrigen die sachliche Entscheidung dem Erinessen
der Behörde , aber selbstverständlich hat die Behörde pflichtgemäß die

' achliche Berechtigung der Beschwerde zu prüfen , denn das Gesetz

schreibt ihr nicht vor , daß sie auf Grund der Beschwerde , sobald diese

nur formell berechtigt ist , die Vermehrung der ärzlichen Hilfe ver -

ordnen muß , sondern es schreibt nur vor , daß die Behörde eine

solche Anordnung erlassen kann , nachdem sie zuvor den Kassen -

vorstand gehört hat . Sie kann also auch die Beschwerde als un -

begründet zurückweisen . Wie sich die Behörde die Ueberzeugung

verschafft , ob eine Beschwerde nach § 56 » begründet ist
und ob es daher notwendig sei , die Anstellung oder

Zulassung weiterer Aerzte zu verfügen , ist ihr zwar
selbst überlassen , aber notwendigerweise darf eine solche

Verfügung . die ja die finanzielle Lage der Kasse stark be -

einflußt , nicht auf Stimmungen , Vermutungen oder auch nur ober -

flächliche Schätzungen begründet werden . Auf welche THaffachen die

Kreishauptmannschaft Leipzig ihre Anordnung gestützt hat , daß die

dorttge OrtSkasse 98 Aerzte für ihre 140 000 Mitglieder anstellen

solle , ist uns nicht bekannt ; wir haben aber aus den stattstischen

Feststellungen in Krefeld und München die Ueberzeugung gewonnen ,

daß die Zahl eher zu hoch wie zu niedrig gegriffen sei . Man hat

diese Feststellungen als beweislos bezeichnet und man könnte ja mit

einem Scheine von Recht sagen , WaS für Krefeld und München be -

wiesen ist , braucht noch nicht als allgemein gültig angesehen zu
werden . Wir sind indes heute in der Lage , einen neuen Beweis

dafür zu erbringen , daß wahrscheinlich die Kreselder Erfahrungen
ziemlich allgemein zutreffen dürften .

Von den Mitgliedern der OrtS - Krankenkasse Stutt -

gart wurden bei freier Arztwahl mit Familienbehandlung im

Jahre 1903 im ganzen 66 Aerzte in Anspruch genommen . Auf 30

von ihnen entfiel ein Gesamthonorar von 12 059,26 M. , auf 25 ein

Gesamthonorar von 53 793,28 M. , zusammen also 65852,54M . ; IIAerzte
aber erhielten ein Gesamthonorar von 67389,42 M. , also mehr als

die Hälfte de « gesamten ärztlichen Honorars . Man kann also sagen , daß
21 Aerzte ausgereicht hätten , die ganze Kastenpraxis zu erledigen .
Das ist schon aus dem Grunde als die allerhöchste Zahl anzusehen ,
al « auch bei den 11 am meisten in Anspruch genommenen Aerzten
die Bezüge der einzelnen schwanken zwischen 3603,20 M. und

9817,10 M. , woraus hervorgeht , daß auch unter ihnen noch etliche

nicht voll Beschäftigte waren . Und diese Kasse hatte am

1. Januar 1903 43 065 Mitglieder , am 1. Juni 50 225 Mitglieder
und am 1. Dezember 42 494 . Man wird also einen Durchschnitt

von rund 45 000 als nicht zu niedrig gegriffen ansehen können . Da -
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nach kämen auf einen Arzt über 2000 Mitglieder einschließlich der
Familienangehörigen , also eine noch erheblich höhere Zahl als in
Krefeld , wo nur 1500 auf einen Arzt berechnet wurden .

Es geht aus diesen Zahlen hervor , daß die Leipziger Kasse mit
den 83 Distriktsärzten und den 12 Aerzten der drei BeratungS -
anstalten höchst wahrscheinlich schon mehr als notwendig für ärztliche
Hilfe gesorgt hatte . Es geht aber ferner daraus hervor , daß auch
die Forderung einer Kopfpauschale von 7,50 M. oder 8 M. bei

Familienbehandlung , von 5 M. ohne diese , viel zu hoch ist , auch
wenn man die Stuttgarter Honorare ( rund 133 700 M. auf rund
45 000 Mitglieder ) als etwas zu niedrig bettachtet .

Wir haben schon früher bei einer Vergleichung der Gesamt -
ausgaben der deutschen Krankenkassen darauf hingewiesen , daß sie so
hoch sind , um allen im Reiche gegenwärtig vorhandenen Aerzten ein

ausreichendes Einkommen zu gewähren , wenn für alle Reichs -
einwohner gleich hohe Aufwendungen gemacht würden und haben
daraus den Schluß gezogen , daß die Kosten gar keinen Grund haben ,
insgesamt noch erhebliche Mehraufwendungen für ärztliches Honorar
zu machen . Wir werden durch solche Einzeluntersuchungen in dieser
Ansicht nur »»och bestärkt . Bleiben doch die Stuttgarter Ausgaben
trotz Fainilienbehandluug noch hinter dem Reichsdurchschnitte zurück .
Auf den Reichsdurchschnitt mit 3,70 M. erhöht ergäben sich für
Stuttgart ungefähr 166 000 M. Gesamtausgabe , verteilt auf
21 Aerzte circa 3000 M. Durchschnittseinkommen auf jeden
Arzt ; ttotz Familienbehandlung , die im allgemeinen noch sehr wenig
verbreitet ist , so daß die ärztlichen Leistungen für alle Kassen des

Reiches noch wesentlich geringer sind als in Stuttgart . Im
allgemeinen , abgesehen von Einzelfällen , halten wir die jetzigen

ärztlichen Honorarforderungen für ganz unbegründet und ebenso

halten wir die Forderung nach Anstellung einer so großen Anzahl
von Aerzten , wie eS der Leipziger Kasse zugemutet wurde , für u»»-

begründet .
Diese Auffassung würde neue Stützen finden durch jede derartige

Untersuchung über die Verteilung des ärztlichen Honorars auf die

bei freier Arztwahl in Anspruch genommenen Aerzte . Di ? Kassen -

Verwaltungen würden sich ein Verdienst erwerben um die Interessen
des gesamten Krankenkassenwesens , wenn möglichst viele solche

Untersuchungen angestellt würden . Sie könnten dann mit un -

widerleglichen Zahlen nachweisen , wie grundlos und unberechtigt die

Ansprüche der Aerzte an sie sind .

) Zu3 Itiduftrie und Handel .
Die Lage des rheinisch - westfälischc » Eisenmarktes hat sich in

letzter Zeit wesentlich günstiger gestaltet . Wie der „ Frankfurter
Zeitung " von einem „ aufs genaueste orientierten " Kenner der Ver -
hälwisse geschrieben wird , hat der ostasiatische Krieg der deutschen
Eisenindustrie eine direkte Schädigung bisher nicht gebracht , wohl
aber hat er insofern beeinträchtigend gewirkt , als ' ohne ihn die
Belebung voraussichtlich noch stärker sein würde , als sie ohnehin
eingetreten ist . Auch mag der Krieg dazu beitragen , daß angesichts
der dadurch geschmälerten Ausfi' ihr -Thätigkeit die englischen
Eisenpreise fortdauernd gedrückt bleiben , was auch auf unsre deutschen
Preisverhältnisse zurückwirken muß . In Roheisen ist die Geschäfts -
läge normal und befriedigend . Der April brachte reichliche Aufträge ,
so daß die Werke bis über das dritte Quartal hinaus gut beschäftigt
sind . Sogar kommen schon vereinzelt Anfragen für 1905 , doch
werden nächstjährige Aufträge noch nicht angenommen . Die er -
zielten Preise lassen den Werken angemessenen Nutzen , besonders
für Gießerei - Roheisen , weniger für Puddel - und Stabciscn . Nur
im Siegerland haben sich größere Vorräte angesammelt ,
so daß dort die Produktion eingeschränkt werden muß . Die Lage
der Hochofenwerke würde noch güiffttger sein , wenn nicht die Kon -

kurrenz gegen das bekanntlich außerhalb des Syndikats stehende
Eisenwerk „ Kraft " in Kratzwyk bei Stettin , dessen Jahresproduktion
etwa 135 000 Tonnen beträgt , ansehnliche Opfer kostete . Das Roh -
eisen - Syndikat hat den Kampf gegen dieses Unternehmen in dessen
sämtlichen Absatzgebieten aufgenommen , wobei naturgemäß Preis -
konzeffionen gemacht werden müssen . Die Roheiseu - Ausftlhr ist zur
Zeit relativ nicht bedeutend ; nach Amerika hat sie völlig aufgehört .

Die Generalversammlung der Uuion - Elektticitäts - Gesellschnft er -

ledigte gestern die letzten Formalitäten zur Verschmelzung der Union
mit der Allgemeinen ElektricitätS - Gesellschaft in rascher geschästs -
mäßiger Weise . Ohne irgend welche Debatte beschlossen die An -
weseuden die Aufhebung der bisherigen Interessengemeinschaft
und die Annahme des Angebots der Allgemeinen ElektricitätS -
Gesellschaft , die Aktiven , laufenden Geschäfte und Gewinne
der Union zu übernehmen . Zu Liquidatoren wurden Herr
Direktor Vortmann und Dr . Sluszewski ernannt . Der Vorfitzende .
Kommerzienrat I . Löwe , teilte sodann mit , daß die 12 jetzigen Mit -

glieder deS Aufsichtsrats ihre Mandate niedergelegt hätten . Die
Versammlung wählte dafür neu in den Aufsichtsrat die Herren
Kommerzienrat I . Löwe , W. Rathenau , Direktor Mamroth und
Direktor Kocherthaler . _

Letzte JVachrlcbten und Oepefcben .
Die Wahlreform in der badischen Kammer .

Karlsruhe , 19. Mai . ( W. T. B. ) In der Zweiten Kammer
erklärte bei der Beratung des Wahlreformgesetzes der Minister deS

Innen : Dr. Schenkel , er gebe zu , daß die Tage des indirekten Wahl -
rechts gezählt seien ; die Regierung müsseaber daran festhalten , daßgegen
das Uebergewicht des direkten Wahlrechtes Vorkehrungen getroffen
werden müßte »: , die man suchen müsse in einer Verstärkung der Zahl der

Mitglieder der Ersten Kammer wie auch in der Berechtigung derselben ,
in der Frage des Budgetrechts ui : d jedes Finanzgesetzes ein
materielles Mitbestimmungsrecht zu haben . Die Erste Kammer rücke
damit an die Stelle eines Senates gegenüber dem Abgeordneten -
Hause , wie eine solche auch in andren Staaten bestehe . Die Re -

gierung sei aber geneigt , in der Frage des Durchzählungsverfahrens
der beiden Kanunern mit sich reden zu lassen . Er hoffe , daß ii :

Zweiter Kammer mit der Regierung wie der Ersten Kammer im

Verlause der weiterei : Stadien eine Uebereinstimmung erzielen
werde . Bei gegenseitigem Nachgeben hoffe er , werde daS Wahlwerk
noch zu stände kommen . _

Die Koalition gegen daS Ministerium Waffon ist gescheitert .

Melbourne , 19. Mai . ( Meldung deS „ Reuterschen Bureau « " . )
Die geplante Bildung einer Koalitton der unter Führung von

Deakin und Reib stehenden beiden Oppositionsparteien gegen das

ans der Arbeiterpartei hervorgegangene Kabinett Watson ist ge -

scheitert . Die Anhänger Reids sprachen sich einstimmig für die

Koalition auS , die Anhänger Deakins versagten die Zustimmung
zu jeder Koalition , bei welcher nicht allein Deakin als Premier -

minister in Aussicht genommen würde . Deakin lehnte hingegen jedes
Amt ab . _

Unfälle der japanischen Marine .

Tokio , 19 . Mai , abei : ds . ( W. T. B. ) AdmiralTogo meldet : Der Kreuzer
„ Kasuga " stieß im dichten Nebel bei Port Arthur gegen den Kreuzer
„ Joschmo " ; letzterer sank in wenigen Minuten ; nur 90 Mann
wurden gerettet . An : gleichen Tage stieß da « Panzerschiff „ Hatsuse "
legen e : ne russische Mine und sank . 300 Mann wurden durch

Torpedoboote gerettet . _

London , 19 . Mai . ( W. T. B. ) DaS Oberhaus hat fich bis zum
7. Juni vertagt .

Soeul , 19. Mai . ( Meldung des Reuterschen BureauS . ) Die

koreanische Regierung hat die an Russen im Jahre 1396 erteilten

Konzessionen für die Gewinnung von Bauholz am Aalu und Tumen

aufgehoben .
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GewerfefcbaftUcbes .
Berlin und Qnigcgend .

Der Streik in den Straßenbahn - Werkstätten .
Die Direktion der Großen Berliner Straßenbahn hat es mit

Hilfe ihrer Leibjournalisten versucht , die Oeffentlichkeit über die
Ursachen und den bisherigen Verlauf des Streiks der Werkstätten -
arbeiter zu tauschen . In den ersten Berichten der bürgerlichen Presse
wurde von oben herab von einem „Streikfieber " ' gesprochen , das
gegenwärtig wieder einmal herrsche . Mit Bezug auf die Arbeits -
niederlegung der Werkstättenarbeiter hieß es dann weiter : „ Eine
Erklärung für diese merkwürdige Jnscenierung eines Ausstandes
liegt bisher bei der Verlvaltung der Großen Berliner Straßenbahn
nicht vor . " Einen Tag später wurde sogar schon die Beendigung
des Streiks verkündet , während er in Wirklichkeit eigentlich erst
begann . Gegenüber diesen von der Direktion inspirierten falschen
Preßberichten , seien hier noch einmal zusammenfassend die Ursachen
des Streiks klargelegt .

In den Werkstätten der „ Großen Berliner " herrschen seit Jahren
Zustände , wie sie wohl in keinem zweiten Berliner Betriebe gefunden
werden . Schon die E n t l o h n u n g der Arbeiter ist eine klägliche .
Bereits im vorigen Jahre wäre es deshalb schon zu einem Streik
gekommen , wenn nicht die Direktion sich zu einer . Lohnregulierung "
bequemt hätte . Trotz dieser Lohnregulierung betragen die Anfangs -
löhne für Handwerker nur 35 Pf . und für Hilfsarbeiter 27 Vz Pf .
pro Stunde I Bei zehnstündiger Arbeitszeit erzielt ein ge -
lernter Arbeiter pro Tag also ganze 3,50 M. Anfangs -
lohn , und ein Hilfsarbeiter vermag es gar nur auf
2,75 M. zu bringen I Und das unter Berliner Verhältnissen !
Man sollte meinen , den Aktionären und Direktoren der „ Großen
Berliner " mit ihren Rieseneinkommen müsse es schwer fallen , aus -
zurechnen , wie es ein Arbeiter anstellen soll , sich und seine Familie
mit solchen Löhnen in Berlin anständig zu ernähren . Uni wenigstens
einigermaßen zu Lohn zu kommen , sind die Arbeiter , besonders auf
den Bahnhofswerkstätten , auf das Schieben von Ueberstunden an -
gewiesen . Die sanitären Verhältnisse in den Betrieben
lassen auch nicht mehr wie alles zu wünschen übrig . Es fehlt
ständig an genügender Ventilation , an guten Waschvorrichtungen ,
Schränken und Ankleideräumen . Dazu ist die Arbeit meistens eine
derartig schmutzige , daß den Leuten das Arbeitszeug schmierig an ,
Leibe kleben bleibt . Und dann die Behandlung ! Sie ist
geradezu eine unwürdige , kasernenhofmäßige . Die Meister schlagen
den Leuten gegenüber einen Ton an , den sich kein erwachsener
Mann , am allerwenigsten aber ein verheirateter Arbeiter in gesetzten
Jahren gefallen lassen kann .

Alles das weiß die Direktion , und doch hat sie trotz wiederholter
Bitten der Arbeiter an diesen Zuständen so gut wie nichts geändert .
Sie versicherte die Arbeiter nach berühniten Mustern stets ihres
„ Wohlwollen ? " und vertröstete sie auf die Dinge , die da kommen
sollten , dabei aber wurden die Zügel immer straffer angezogen . Der
Betrieb geriet nach und nach bei den gesamten Berliner Arbeitern in
Verruf : nur notgedrungen » ahmen sie hier Beschäfttgung an . Schon
sah sich die Polizei genötigt , Leben und Gesundheit der Arbeiter
gegenüber der rücksichtslosen Ausnutzung durch die Antreiber der
„ Großen Berliner " zu schützen , und das will fdoch gewiß etwas
sagen. Es wurde das sogenannte Abbrennen der Wagen polizeilich
verboten , damit die Arbeiter nicht länger der Gefahr ausgesetzt sein
sollten , durch das Einatmen der beim Abbrennen erzeugten quäl -
migen und stinkenden Dünste zu erkranken . Als darauf diese Schmutz -
arbeit mit der Hand ausgeführt werden sollte und bereits 13 Mann
deswegen ihre Entlassung genommen hatten , beauftragten die Ar -
bester eine Kommission , in ' dieser Angelegenheit bei der Direktion

vorstellig zu werden . Die Kommissionsmitglieder wurden jedoch
gemaßregelt .

Da riß den Arbeitern der Geduldsfaden . Mit elementarer Ge -
wakt machte sich die jahrelang zurückgehaltene Erbitterung Luft ; in

wenigen Tagen standen ca. 1200 Arbeiter im Stteik l Selbst die

Mitglieder des von der Direktton so sorglich gehegten und gepflegten
»Ascher - Vereins " legten in ihrer Mehrheit die Arbeit nieder ; sicher
ein Zeichen dafür , daß die Geduld mid Langmüttgkeit selbst der zu -
friedensten Arbeiter erschöpft war . Dieser urplötzliche Ausbruch des
Streiks , die Einmütigkeit der Arbeitsniederlegung erklären sich nur
aus den miserablen Lohn - und Arbeitsverhältnissen in diesem Be¬
triebe . Mit Recht sagten sich die Arbeiter , daß sie absolut nichts zu
verlieren hätten , ganz gleich , wie der Streik ausfalle . Sie begnügten
flch dann auch nicht mehr mit den ursprünglichen geringfügigen
sanitären Forderungen , die von der Direktton schließlich anerkannt und

auch unterschrieben wurden , sondern sie dehnten diese Forderungen
nunmehr auch auf das Gebiet des Lohnes und der Arbeitszeit sc.
aus . Bewilligt die Direktton , gut , so haben die Arbeiter endlich
einen kleinen Vorteil , der sie wenigstens nicht ganz mehr außerhalb
der Reihen ihrer Kollegen in andren Betrieben stellt . Bewilligt die
Direktion aber nicht , so hat sie einen enormen Schaden , und die
Arbeiter finden schließlich andcrweittg eine besiere , lohnendere Be -

schäfttgung als die , welche sie hier verlassen haben . Die Direktion
wird aber mit einigen schwerwiegenden Umständen rechnen müssen .
ES sind nämlich keineswegs so schnell neue Arbeitskräfte für diese
Art Arbeit anzulernen um den Anforderungen deS BettiebeS auch
nur ammhernd gerecht zu werden , selbst wenn aus den schwarzen
Kabinetten der Kühnemänner Arbeitswillige in genügender Zahl ge -
stellt werden könnten , was vorläufig jedoch ausgeschlossen
ist . Dann aber wird sich die Arbeit in den nächsten

Tagen derarttg anhäufen , das heißt es iverden so viele

Straßenbahnwagen als reparaturbedürftig angefahren werden , daß

,ehr leicht ein erheblicher Wagen Mangel im Straßen »

bahnverkehr eintreten kann . Die Wagen müssen nämlich
alle paar Tage konttolliert werden , ob sie den Anforderungen der

öffentlichen Verkehrssicherheit auch entsprechen , und da zeigt es sich
dann , daß fast stets einige Reparattiren notwendig sind . Sobald

diese Reparaturen aber aus Mangel an geschulten Arbeitskräften
unterbleiben , so erhöht sich für das Publikum die

Gefahr , während einer Straßenbahnfahrt Ver «

unglückungen ausgesetzt zu werden . Die Direttion
wird es sich also zu überlegen haben , ob es nicht gescheiter ist , die

bescheidenen , in allen Punkten berechttgten Forderungen der
Streikenden zu bewilligen .

In der gestrigen Streikversammlung berichtete
die Kommission , daß sie der Direttion auftragsgemäß die neuen

Forderungen der Streikenden unterbreitet habe . Während dieser

Verhandlung erklärte sich der Direktor Dr . Micke jedoch wie früher
nur bereit , die mit sanitären Dingen im Zusammenhang stehenden
Wünsche zu berücksichtigen . Die Bewilligung aller For " -
derungen aber , die sich auf die Löhne und die

Arbeitszeit beziehen , lehnte er strikte ab . Die

Versammlung beschloß hierauf einstimmig , den Streik weiter -

zuführen . Im Laufe des Tages hat sich noch eine weitere An -

zahl der bisher noch arbeitenden Kollegen angeschlossen , so daß die
Werkstätten fast gänzlich leer stehen . Wohl infolgedessen hat die
Direttion jetzt folgende Bekanntmachung erlassen :

„ Nachdem den vorgetragenen Wünschen wegen Berbefferung
einzelner Einrichtungen der Hauptwerkstatt mündlich und demnächst
auch schriftlich von uns durchweg Erftillung zugesichert worden ,
fordern wir diejenigen Handwerker und Arbeiter der Hauptlverkstätte
und der Betriebswerkstatten der Bahnhöfe , die die Arbeit nieder -

gelegt haben , hierdurch auf , unverzüglich zur Arbeit zurück -
zukehren .

Dem aus den Kreisen der Handwerker und Arbeiter an die
Verwaltung gelangten Ersuchen um ausreichenden Schutz
der Arbeitswilligen tvird in vollem Umfange ent -
sprachen werden .

Wer nicht spätestens bis zum Mittwoch , den 25. d. M. ftüh die
Arbeit wieder aufnimmt , hat sich als entlassen zu betrachten und
auf Wicdereinstellnng nicht zu rechnen . Auch diese Wiedcreinstellung
kann , wie ausdrücklich bemertt wird , nur erfolgen , wenn die Stellen
nicht inzwischen haben anderweit besetzt werden müssen .

Berlin , den 19. Mai 1904 .
Die Direktton .

Dr . Micke . Marhold .
Daß dieser Ukas nicht den gewünschten Erfolg haben wird , ist

kaum fraglich . Schon der Umstand , in den Betrieben als
„ Arbeits ivilliger " unter „ ausreichendem Schutz "
lwahrscheinlich polizeilichem Schuhs ' arbeiten zu sollen , wird
jeden Arbeitsuchenden von vornherein veranlassen , die Werkstätten
der „ Großen Berliner " bis auf weiteres streng zu meiden .

Auch die Vertrauensniänner der beini Unterbau beschäftigten
Arbeiter der Straßenbahn wollte » gestern Abend zusammentreten ,
um über ihren Anschluß an den Streik zu beraten .

Lohnforderungen der Gaftwirtsgehilfen . Seit Jahren besteht ein
durch Vertreter verschiedener Kellnerorganisattonen aufgestellter
Tarif , welcher mit Rücksicht auf die ungewöhnlich große Arbeits -
leistung , tvelche den Aushilfskellnern an den Pfingstfeiertagcn zu -
gemutet wird , erhöhte Lohnsätze für diese Tage fordert . Diese
Forderungen sind aber von den meisten Organisattonen nicht immer
beachtet worden . Nur der Verband deutscher GasttvirtSgehilfen hat sich
bisher stritt an die Tarifsätze gehalten . Der genannte Verband hatte
am Mittwoch eine öffentliche Versammlung einberufen , welche den
Gastwirtsgehilfen den Tarif wieder in Erinnerung brachte . Die
Versamnilung » ahm nach einem Referat Z e i § k e s und einer zu -
stimmenden Diskussion folgende Resolution an :

„ Der in früheren Jahren gefaßte Beschluß , welcher besagt : für
Aushilfsarbeiten am 1. und 2. Pfingstfeiertage 5 M. pro Tag , für
den 3. Pfingstfeiertag 3 M. , ist auch in diesem Jahre hochzuhalten .
Ab Weichbildarenze Berlins ist daS Fahrgeld zurückzuerstatten .
Außerdem beschließt die Versammlung , siir die Durchführung der
Beschlüsse der Allgemeinen Fachkommission von 1900 ein -
zutreten . Dieselben lauten : An gewöhnlichen Wochentagen
2 M. . bei Nachtgeschästen am Sonnabend 3 M. , an Sonn -
und Feiertagen 3 M. , bei Nichtincafso - Geschästen 6 M. bezw .
7,50 M. — Um dem minimalen Lohntarif allgemeine Geltung zu
verschaffen , empfiehlt die Versammlung jedem Gastwirtsgehilfen , in
Rücksicht daraus , daß nur eine starke Organisation im stände ist , nttt
Erfolg siir beffere Lohn - und Arbeitsbedingungen einzutteten , sich zu
organisieren und für die Organisation eine rege Agitatton zu ent -
falten . Ferner verpflichtet die Versammlung jeden Gastwirtsgehilfen ,
die sämtlichen Bureaus der privaten Stellenvermittler zu meiden
und auch diejenigen Arbeitsnachweise der Vereine nicht zu besuchen ,
welche entgegen den Beschlüssen handeln und unter dem aufgestellte »
Lohntarif vermitteln . "

In der Versammlung waren außer Mitgliedern des Verbandes
deutscher Gastwirtsgehilfen auch Angehörige andrer Kellner - Vereine
anwesend , welche sich ohne Ausnahme für die Jnnehaltung des vor -
stehenden Tarifs erklärten .

Versammlung der Glaser . Am 16. d. M. hielt die Zahlstelle
Berlin des CenttalverbandeS der Glaser ihre Mitgliederversammlung
ab . Der Vorsitzende verlas zunächst das Schreiben , das der Ver -
band an den Vorstand der Glaserinnung gesandt , und darauf deren
Antwort . In der sich daran knüpfenden Diskussion wurde der An -
trag , die Charlottenburger Innung zu den Verhandlungen mit der
neugewählten Fünferkommission einzuladen , einstimmig angenonnnen :
dagegen wurde der Antrag , den Vorsitzenden den Verhandlungen bei -
lvohnen zu lassen , abgelehnt , da es dadurch leicht zum Streik
kommen könnte . Ein Antrag , den streikenden Vergoldern 50 W-
Unterstützung zu gewähren , wurde einstimmig angenommen . Darauf
wurde vom Vorstand der Antrag gestellt , die Kollegen Altendorf und
Flöge ! aus dem Verbände auszuschließen . Der Ausschluß Altendorss
wurde einstimmig , der Flögels gegen eine Sttmme beschlossen .

Die Hafenarbeiter Berlins sMitgliedschaft Berlin II ) hielten am
15. Mai ihre Versammlung ab . Der Bezirksführer Lempe hatte
nach persönlichem Zwist mit dem Zahlstellenwirt die Zahlstelle nach
Wiesenstr . 11 verlegt . Die Sache war dem Vorstand zur Unter «
suchung überwiesen worden , der anordnete , daß die Zahlstelle
Reinickendorferstr . 23 bei Kröhn bestehen bleibt . Den Diamant -
arbeitern in Holland wurden 80 M. überwiesen : ferner wurde be -
schlössen , an lämtliche Kollegen Fragebogen auszugeben und in der
nächsten Zeit eine öffentliche Versammlung mit der Tagesordnung :
„ Die neunstündige Arbeitszeit " abzuhalten .

Die Einsetzer haben vor einiger Zeit eine Kommission ernannt ,
welche aus Mitgliedern des Holzarbeiter - Verbandes und - des
Einsetzer - Vereins besteht und die Aufgabe hatte , mit der Vertretung
des Verbandes der Bauttschlermeister einen Tarif zu beraten . Dieser
Tarif , der in 14 Sitzungen zu stände gekommen ist , lag am Dienstag
einer vom Holzarbeiter - Verband einberufenen Einsetzer - Versammlung
zur endgültigen Beschlußfassung vor . Der Tarif wurde von der
Kommission zur unveränderten Annahme empfohlen , von den meisten
Versammlungsrednern aber als unannehmbar bezeichnet , weil ftir
verschiedene Posittonen zu geringe Löhne angesetzt seien und viele
Arbeiten der fteien Vereinbarung überlassen bleiben . Auch die Be -
stimmung , daß der Tarif auf zwei Jahre gelten soll , wurde von
verschiedenen Seiten bemängelt . Nach langer Diskussion wurde die
weitere Beratung vertagt . Sie soll in der nächsten Versammlung
erledigt werden .

Metallarbeiter ! Der Streik der Monoline ist beendet . Die
Direttion hat sich mit ihren Arbeitern auf einer für beide Teile
annehmbaren Grundlage geeinigt .

Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiter - VerbandeS .

Die Charlottenburger Gewerkschaftskommifsion beruft zum Freitag ,
de » 20. d. Mts . , abends 8 Uhr , nach dem VolkShauS , Rosinenftr . S,
eine öffentliche Versainmlung ein , in der Genosse O. Allmann auS
Hamburg über die Forderungen der Bäckergesellen referieren wird .

Deutkcbes Reich .

Zum Maurerstreit in Karlsruhe . Der Verständigungsversuch , der
am Montagabend vor dem Vorsitzenden deS Gewerbegerichts , Herrn
Stadttat Boeckh , stattfand , ist an dem Eigensinn der Unternehmer
gescheitert . Die Vertteter des Arbeitgeber - Verbandes erklärten , sich
auf nichts einlassen zu wollen , sie seien außer stände , in diesem
Jahre eine Erhöhung der Löhne eintreten zu lassen , vielleicht ließe
sich im nächsten Jahre darüber reden . Stuf die Frage des Vor -

sitzenden , ob die Herren Arbeitgeber das Gewerbegericht als
EinigungSamt anrufen wollten , wurde erklärt , daß man dies „nicht
für notwendig halte " , die Vertreter der Arbeiter erklärten infolge -
dessen auf die gleiche an sie gerichtete Frage , daß sie die Entscheidung
hierüber den Streikenden selbst überlassen müßten .

Achtung , Tischler ! In Altenweddingen bei Magdeburg find die
Tischler der Finna Liebau u. Eo . ausgesperrt worden . Zuzug fern -
halten .

Ausland .

Internationaler Grubenarbeiter - Kongreß . In Douai wurde vor -
gestetn der Internationale Grubenarbeiter - Kongreß eröffnet .
22 Syndikate und 4 Verbände find durch 30 Delegierte vertreten .
Es ivurde beschlossen , eine parlamentarische Gruppe zu bilden , ferner
ein Kondolenztelcgramm an die Witwe deS verstorvenen socialisti -
schen Abgeordneten Destiet zu senden .

Der Stteik der Glasarbeiter » on Charleroi , von dem wir kürz«
lich berichteten , ist nach wenigen Tagen zu Ende gegangen . Die
Glasarbeiter haben sich der von den Unternehmern aufoctroyierten
Lohnreduktton von 20 —25 Proz . gefügt . Der Grund hierfür liegt
in der bedauernswerte » Thatsache , daß dort nicht iveniger denn drei

verschiedene Organisationen dieser Branche existieren . Die Nach - >

giebigkeit der einen zwang auch die andren , sich den Unternehmern
zn fügen . _

Berliner partei - Hngele�enheiten .
Zur Lokal - Liste .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Gewerkschaften ! Bereine k Achtet
bei Ausslügen und Partien während der Pfingstfeiertage und deö

Sommers genau auf die Lokal - Listc , verkehrt nur in Lokalen , die auf
der Liste verzeichnet sind , da diese nur der Arbeiterschaft zu gewerk¬

schaftliche » und politischen Bersamuilungen » . unentgeltlich zur Ver -

süguug stehen .
Weiter ersuchen wir , folgendes in der Lokal - Liste vom 17 . April

zu berichtigen : Röntgcnthal bei Bernau . Restaurant WaldhauS ,
Jnh . Küscl , ist frei . Rauchfangswerder . Da am Sonntag , den
15. Mai d. I . , im Lokale „ W a l d h a u s " von R u t k o w s ki eine

Volksversammlnng stattgefunden hat , so ist obiges Lokal von jetzt
ab für die Arbeiterschaft als frei zu betrachten . Zeuthen . Infolge
unrichtiger Mitteilung sind am Sonntag , 8. Mai , die Lokale

Restaurant „ Zeuthener See " , Jnh . Künzel , und das „ Restaurant
znr Dorsaue " von Ww. B a r n a ck als gesperrt aufgeftihrt worden .
Dieses ist nicht der Fall , beide Lokale sind als frei in der Liste zu
sichren . Wanusee . Der Inhaber vom Lokal „ Wirtshaus Wannsee " ,
Otto Rehmer , Königstr . 24, hat die Unterschrift , daß das
Lokal der Arbeiterschaft zu Versammlungen ee. zur Verfügung steht ,
wieder zurückgezogen : daher ist dieses Lokal als gesperrt zu betrachten .
Rahnsdorfer Mühle . Das Lokal „ Paradiesgarten " ist von der Lokal -

Liste zu streichen und streng zu meiden . In Mnnchhofe sind alle
Lokale als gesperrt zu betrachten . Die Lokal - Kommission .

Erster Wahlkreis . Am 1. Pfingstfeiertag findet ein großes
Früh - Konzert bei Kliem , Hasenheide 13/15 , statt . Einlaßkarten
zum Preise von 20 Pfennig sind bei den bekannten Parteigenossen
zu haben . _

Lohalee .
Die Stadtverordnete » über die Sttaßenhandel . Berordmmg .

Ueber den abgeänderten Entwurf einer Polizeiverordnung
zur . Regelung " des Straßenhandels hat sich gestern
die Stadtverordneten - Versammlung geäußert . Es besteht zwar keine

„gesetzliche Vorschrift " darüber , daß sie in dieser Sache mitzusprechen
habe : der Polizeipräsident hat das in einem an den Magistrat ge -
richteten Schreiben ausdrücklich hervorgehoben , und in der gestrigen

Sitzung bekräftigte es Oberbürgermeister Kirschner durch Kopsiiicken ,
als im Laufe der Debatte auf diesen Passus deS polizeipräsidialen
Schreibens angespielt wurde . Es giebt aber Leute , die ttotz dem

Polizeipräsidenten der Ansicht sind , daß die Vertreter der Bürger -
schaft mindestens die Pflicht haben , offen herauszusagen , was sie
über eine so einschneidende Maßregel denken .

Diese Pflicht ivurde gestern in allen Gruppen der Versainmlung
empfunden , mit Ausnahme der Gefolgschaft deS Herrn Mommsen ,
die sich in Schweigen hüllte . Dabei nahm freilich der Redner der

größten Gruppe , der „ Alten Linken " , eine Haltung ein , die deullich
erkennen ließ , wie sehr seit dem Jahre 1902 , wo die Versammlung
sich mit dem ersten Entwurf einer polizeilichen Straßenhandel -
Verordnung zu beschäftigen hatte und zu einem ablehnenden Be -

schluß kam , der Wind sich gedreht hat . Der Stadtverordnete
G a l l a n d . der durch das Verttauen der Hausagrarier in die Ver «

sanimlung hineingelangt ist , war dazu auserschen worden , die Meinung
der „ Alten Linken " vorzutragen . Die paar Milderungen , zu denen der

Polizeipräsident in Berücksichtigung der früheren Stellungnahme der

Versammlung sich herbeigelassen hat , ermöglichen es den Auftrag »
gebern des Herrn Galland , sich heute mehr als damals für die

„ Regelung " deS Stratzenhandels zu begeistern , obwohl sie wissen ,
daß auch bei der gemilderten Verordnung die „ Regelung " eine Ver »

nichtung bedeutet . Entschiedener äußerten sich die Redner der „ Neuen
Linken " und der „Social - Fortschrittler " , die Stadtverordneten
R o s e n o w und U I l st e i n , die gegen die von der „ Alten Linken "

beantragte Ueberweisung an einen Ausschuß nichts einwenden wollten ,
aber die Hoffnung aussprachen , daß auch die neue Verordnung nicht
den Beifall des Ausschuffes finden werde .

Eine scharfe , rückhaltlose Verurteilung des polizeilichen Feld -
zugeS gegen den Sttaßenhandel war die Rede , in der unser Ge -
nasse Zubeil den Standpunkt der socialdemokratischen Fraktion
darlegte . Zubeil stellte das wirtschaftliche Moment in den
Vordergrund ; das sei hier zu allererst zu beriicksichttgen , nicht das
Verkehrsinteresse . Es handle sich um die Existenz Tausender , die durch
die Einschränkung oder Vernichtung des Sttaßenhandels brotlos
gemacht werden . Der ganze Feldzug sei ausgegangen von den

HauSagrariern , und diesen allein werde er Gelvinn bringen , nicht
den seßhaften Händlern , denen durch Mietssteigerungen wieder ge -
nommen werden solle , was sie nach Beseitigung der konkurrierenden
Sttaßenhändler etwa mehr verdienen . Unser Redner wies auch hin
auf die nicht ganz klare Haltung , die der Magisttat in
den Verhandlungen mit dem Polizeipräsidium eingenommen
habe . AlS Vertteter des Magistrats antwortete Stadtrat

Fischbeck , und damit kam in die Debatte sofort wieder
jener Ton , der ans der Obdach - Debatte bekannt ist . Herr
Fischbeck wandte auch diesmal das Verfahren an , durch das er
sich damals den Beifall seiner Freunde in der Versammlung ge -
sichert hatte . Er griff aus Zubeils Rede ein oder zwei Punkte
heraus , erklärte die Darstellung für unzutreffend und schloß
dann , so seien die Angriffe , die gegen den Magistrat ge -
richtet würden . Das klang kolossal schneidig . Der Genosse Singer
führte dem Herrn Stadtrat zu Gemüte , daß diese Art der „ Wider -
legung " denn doch nicht ganz schicklich für einen Magistratsvertreter
sei . Herr Fischbeck wehrte sich, Zubeil versuchte in einer kurzen
Erwiderung , „ den Schlangenwindungen Fischbecks zu folgen " , und
Herr Fischbeck replizierte daim nach einmal . Den Schluß machte
eine Reihe persönlicher Bemerkungen , darunter eine Bemerkung
Singers gegen Fischbeck , die sichtlich ihre Wirkung auf Herrn Fisch¬
beck nicht verfehlte .

Die Verordnung wurde einem Ausschuß überwiesen . Bis dieser
Ausschuß zu einem Beschluß kommt , dürsten die Vertreter des Hans -
agrariertums eine eifrige Thätigkeit entfalte », der „ Regelung " des

StraßenhandelS neue Freunde in der Versammlung zu werben .

Der „ Vorwärts " und die Unteroffiziere . Wegen einer wunder¬
lichen Aufreizung einer Person de § Soldatenstandes zum Ungehorsam
gegen die Befehle der Oberen hatte sich am Mittwoch vor der Pols -
damer Strafkammer der 25jährige Gärtnergehilfe Adolf Hieiidlmaher
aus Nowalves zu verantivorteu . Er hatte vor einiger Zeit in

Stuttgart eine Reserve - llebung beim 119 . Grenadier - Reginient Königin
Olga (1. Württemberg . ) mitgemacht und dabei auch dm Unteroffizier
Becker kennen gelernt , mit deni er sich befreundete und deshalb
öfter mit ihm über die Aussichten der Unteroffiziere
sprach . Währeno der Angeklagte zur Uevung eingezogen war , wurde

ihm auch der CorpSbefehl vom 30, November 1901 vorgelesen , dem

zufolge u. a, die Einführung von socialdeinokratischen Schriften in



üt Kasernen verboten und es den Soldaten zur Pflicht gemacht ist ,
das Vorhandensein oder die Zusendung solcher Schriften anzuzeigen .
Im Januar d. I . erschien nun im „ Vorwärts " ein mit der
Ueberschrift : „ Zur Lage der Unteroffiziere " nberschriebcner Artikel ,
in welchem u. a. ausgeführt wurde , daß die Socialdemokratie
keine Gegnerschaft gegen die Unteroffiziere kenne , denn selbst in
einem Volksheere seien solche Kräfte zur Ausbildung nötig . Die
Arbeiterschaft wisse sehr wohl , daß die socialen Verhältnisse die
Soldaten oft veranlassen , bei der Truppe nach beendigter Dienstzeit
zu verbleiben , trotzdem die Verpflegung und Löhnung gering sei .
Daher komme es , daß vielfach das Unteroffiziermaterial nicht gut
sei und Mßhandlungen von Untergebenen möglich wären . Als der
Angeklagte diesen Artikel las , erinnerte er sich des Unteroffiziers
Berker in Stuttgart und schickte ihm denselben per Streifband zu,
wodurch die Sache zur Kenntnis der Vorgesetzten desselben
kam . Man erblickte in der Zusendung des „ Vorwärts " -
Artikels eine nach § 112 des Strafgesetzbuches mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren bedrohte Aufteizung eines Soldaten gegen den Corps -
befehl vom 30. November ISOI und der Staatsanwalt beantragte
dafür drei Monate Gefängnis gegen den Angeklagten . Der Gerichts -
Hof folgte aber den Rechtsausführungen des Rechtsanwalts Dr . Lieb -
knecht , welcher jede Absicht einer Aufreizung zum Ungehorsam ver -
mißte , vielmehr der Ansicht war , daß der Angeklagte dem Unter -
offizier Becker den Artikel nur zur Orientierung übersandt habe ,
zumal der Inhalt ein ruhiger und maßvoller sei . Das Urteil lautete
demgemäß auf Freisprechung des Angeklagten .

Romane und Erzählungen für das arbeitende Volk bringt die

illustrierte Wochenschrist „ In Freien Stunden " , von der Heft 21

heute ausgegeben wird . Das Heft bringt die Fortsetzung von
Gerstäckers Roman „ Die Flußpiraten des Mississippi " und der

spannenden Novelle « Madame Sourdis " von Emile Zola . Als
kleinen Beitrag enthält dieses Heft „ Der Soldat als Mensch " . Am
t . Januar hat ein neues Abonnement begonnen , auf das wir unsre
Leser aufmerksam machen . Bestellungen nehmen noch jetzt alle

Parteibuchhandlungen , Parteikolporteure und die Postanstalten ent -

gegen . In Berlin liefern die Parteispeditionen sowie alle übrigen
Zeitungsspediteure , die Kolporteure und die „ Vorwärts " - Buch -
Handlung , Lindenstr . 69 , an die auch die Bestellung per Postkarte
gerichtet werden kann , die Hefte . Die Hefte erscheinen wöchentlich
je 24 Seiten stark zu 19 Pf .

Der Fahrplan der Ferien - Sonderzüge nach Süddeutschland k. ist
soeben , frühzeitiger als sonst , erschienen . Es werden nach Mitteilung
der kgl . EisenbahndireMon Berlin die folgenden Sonderzüge ab
gelassen werden : 1. Nach München , Kufstein , Lindau ,
Salzburg und Bad Reichen hall vom Anhalter Bahnhof
aus am 7. , 8. , 9. und 16. Juli sowie am 16. August abends 6 Uhr ,
nach Bedarf in zwei bis drei Teilen in Zeitabständen von zehn
Minuten . 2. Nach Frankfurt a. M. sowie nach Straßbnrg ,
Colmar und Basel über Weißenburg am 3. Juli vom Potsdamer
Bahnhof aus ( nach Frankfurt a. M. nachmittags 6 Uhr 19 Minuten
und 6 Uhr 26 Minuten , nach den übrigen der genannten Stationen

nachmittags 6 Uhr 24 Minuten und 6 Uhr 44 Minuten ) ; am
15 . Juli vom Anhalter Bahnhof aus abends 8 Uhr 66 Minuten .
S. Nach Frankfurt a. M. sowie nach Straßbnrg ,
Freiburg i. B. , Basel , Triberg , Konstanz ,
Schaffhausen und Neu Hausen ( Rheinfall ) über Heidel -
berg am 7. Juli vom Potsdamer Bahnhof aus ( nach Frank -
fürt a. M. nachmittags 6 Uhr 19 Minuten , nach den übrigen
Stattonen 6 Uhr 24 Mnuten ) ; am 9. Juli vom Potsdamer Bahn -
Hof aus abends 6 Uhr 24 Minuten ; am 16. August vom Anhalter
Bahnhof aus abends 8 Uhr 56 Minuten . 4. Nach Stuttgart ,
U l m und Friedrichshafen am 22 . Juli vom Anhalter Bahn -
Hof aus abends 6 Uhr 19 Minuten . Der Fahrkarten -
V erkauf zu allen diesen Sonderzügen beginnt 14 Tage vor

Abgang jedes Zuges und findet , wie früher schon erwähnt , für
alle vom Potsdamer Bahnhof abgehenden Züge nur im Amtlichen
Meisebureau auf dem Potsdamer Bahnhof , für alle vom Anhalter
Bahnhof abgehenden nur Züge bei derFahrkarten - Ausgabestelle des An -

Halter Bahnhofes statt . Eine Woche vor Abgang jedes Zuges wird
der Fahrkartenverkauf geschlossen .

Auf den städtischen Siraßcnbahnen wird an den beiden Pfingst -
tagen folgender Frühverkehr eingeschaltet : Auf der Linie Behren -
strahe — Treptow : ab Hollmannstraße , Ecke Lindenstraße von 4Vz Uhr >
an , ab Behrenstraße von 6 Uhr an . Auf der Linie Mittelstraße —
Pankow : ab Bettiebsbahnhof Pankow von 4>/s Uhr an , ab Mittel -

sttaße ( Ecke Friedrichstraße ) von 6' / « Uhr an .

Ueber dir Verzögerung der Borlage des neuen Militärpeusions -
Gesrtzes sprach gesten , der antisemittsche Reichstags - Abgeordnete
Werner in einer Versammlung von Militärinvaliden . Die Ver -

sammlung nahm folgende Resolutton an : Die Versammelten sprechen
in Erwägung , daß 1. die durch das Gesetz vom 27. Juni 1871 fest -

gelegten Sätze den heuttgen Teuerungsverhältnissen durchaus nicht
entsprechen . 2. der Reichstag unsre Bitten wiederholt einstimmig als

berechtigt anerkannt hat , 3. es eine Härte ist , daß den im Staats -
und Reichsdienst augestellten Invaliden die Pension zum größten
Teil vorenthalten wird , ihr Bedauern darüber aus , daß das Pensions -
gesetz dem Reichstage noch immer nicht zugegangen ist . Dem Reichs -

tage für sein bisheriges Eintreten Dank sagend , bitten wir erneut

un , noch kräftigeres Eintreten , damit die Vorlage noch in dieser
Session bestimmt kommt . "

Aufgelöste Aiiarchistenversaonnlung . Ein merkwürdiges vorzeittges
Ende , so schreibt man uns , fand eine anarchistische Volksversammlung ,
die am Dienstag in Frankes Saal , Sebastianstt . 39 , stattfand und
in welcher Herr Joseph Stalinsky über das Thema sprach :

„ Was lehrt uns die heutige Arbeiterbewegung " . Nachdem mehr -

malig von den hiesigen Anarchisten einberufene Versammlungen

polizeilich verboten worden waren ; nachdem von dem gleichen
Schicksal auch die von ihnen angemeldete Maiversammlung , in

welcher Emil Mühsam sprechen sollte , betroffen worden war , obgleich

kurz vorher ei » Urteil des Ober - Verwaltungsgerichts die Un -

gesetzlichkeit eines Präventiv - Verbotes auch anarchistischer Ver -

sammlunaen anerkannt hatte , war für gestern eine Volks -

Versammlung einberufen und nicht verboten worden . Der Redner ,

selbst Arbeiter , gab eine sehr ruhige und durchaus sachliche
Uebersicht über Entwicklung und heuttgen Stand der Arbeiter -

bewegung bei uns , in England , Frankreich , Spanien , Belgien ,
Amerika und Rußland . Bemerkenswert dürste sein , daß das in rein

thatsächlichen Mitteilungen und theoretischen Darlegungen sich be -

wegeude Referat nicht einmal — wie es in Volksversammlungen ja
üblich ist — von erregten Zwischenrufen oder sonstigen Aeußerungen
des Publikums unterbrochen wurde . Als dann der Redner die wirk -

lich nicht staats - oder ordnungsgefährliche Aeußerung that : « Und
wir sind für die Solidarität " (!). erhob sich der über -

wachende Polizeilieutenant , Wohl um die Versammlung aufzulösen .
Bevor er aber dazu kommen konnte , vertagte fie der Vorsitzende ,

Schriftsteller Werner Daya . Nichtsdestoweniger sprach der Ueber -

wachende die Auflösung aus und forderte zugleich die An -

wesenden auf , den Saal zu verlassen . Die Versammelten

leisteten dieser Aufforderung aber keine Folge , obgleich der
Lieutenant Waffengewalt androhte , da , wie der Vorfitzende fest -

stellte , die Versammlung bereits vertagt gewesen war , als sie „ auf -

gelöst " wurde , der Beamte aber auch nicht , wie das Gesetz es ver -

langt , in geschlossener Uniform ( auch Kopfbedeckung ) seines Amtes

gewaltet hatte . Der Lieutenant ( der sich auch nicht dazu verstand .
die Auflösung mit Helm zu wiederholen ) , ließ nun ein halbes Dutzend

Schutzleute holen , welche das Publikum in musterhafter Ruhe und

Ordnung wohl eine halbe Stunde erwartete , und denen dann der

Lieutenant sofort „ Schuppen runter I " ( Sturmkette ) befahl . Um einen

unter Umständen gefährlichen Zusammenstoß zu vermeiden , erklärte

der Vorsitzende die Versammlung ftir geschlossen , und mit brausenden

Hochrufen auf die revolutionäre Arbeiterbewegung verließ das

Publikum den Saal . — Im Anschluß an die Versammlung erfolgte
die Sistierung des Vorsitzenden sowie die zweier Versammlungs -
teilnehmer wegen angeblicher „Spitzel " - Beleidigung .

Gegen die vier akademischen Denunzianten , die den Arzt Herrn
Dr . H i r s ch f e l d vor Gericht geschleppt und dort glücklich dessen
Verurteilung erzielt haben , hat sich denn doch das Gewissen der

Studentenschaft zu einer energischen Kundgebung aufgerafft . Die
vier deutschen Jünglinge , die den Sttafantrag aufrecht erhielten ,
wurden gestern in einer zahlreich besuchten , von der „ Wildenschast "
nach dem Kasino in Charlottenburg einberufenen Versammlung
scharf angegriffen . Es sei empörend , meinte u. a. ein Redner , daß
nun alle Studenten der Hochschule gewissermaßen als unreife Zög -
linge eines Mädcheupensionats hingestellt würden . Das Vorgehen
der Vier wurde als der Angehörigen der Atnia mater unwürdig ,
als denunziatorisch und die ganze Studentenschaft be -

leidigend bezeichnet . Eine scharfe Erklärung wurde gegen drei
Stimmen angenommen und zur Unterschrift der Studierenden in

Umlauf gesetzt . Weitere öffentliche Kundgebungen sollen folgen .

Eine Tuberkulosekonferenz deutscher Städte trat gestern
im Rathause zusammen , um die Bedeulung der S e e h o s p i z e für
die Behandlung und Heilung der Skrophulose und der örtlichen
Tuberkulose der Kinder zu erörtern . Die Versammlung wurde vom
Generalarzt Schaper mit einer Ansprache eröffnet , in der er der
Ueberzeugung Ausdruck gab , daß man mit den Seehospizen bei uns
dasselbe erreichen könne wie in Frankreich , wenn man nur die be -
stehenden Einrichtungen richtig benutzt . Es sind dazu freilich
viel größere Mittel erforderlich . Hierzu könnten die Kommunen bei -
tragen . Das Referat erstattete Kinderarzt Professor Baginsky . Die
Seeheilwirkung ftir die chronischen Gelenk - und Drüsenaffektionen
ist geradezu unersetzlich . Die Seeheilstätten sollten deshalb zu
wirklichen Krankenhäusern für die chronisch Tuberkulösen werden , nicht
aber als Erholungsstätten für die Gruppe der ganz leicht Erkrantten
dienen , die man auch anderwärts behandeln kann . Referent giebt
zu, daß an sich die deutsche Nordseeküste nicht das bietet wie die
französischen Küsten . Immerhin bietet namentlich Norderney einen
sehr geeigneten Punkt für die einschlägigen Zwecke . Es empfiehlt
sich , das dort vom Verein für Seeheilstätten eingerichtete und
geleitete Kaiser Friedrich - Hospiz durch gemeinsame Unterstützung der
Städte derart auszugestalten , daß es voll seinen Zweck erfüllen
kann . — In der Diskussion unterstützte Geh . Rat Rösing , Vorsitzender
des Vereins für Kinderheilstätten an den deutschen Küsten , die Aus -
führungen des Referenten . Er bedauert die unregelmäßige Be -
legung des Hospizes Norderney , von dessen sechs Pavillons
mit einer Belegschaft von 259 Betten im Winter fünf leer
stehen . Generalarzt Schaper wünscht mit dem Referenten , daß
die Heilstätte Norderney nur ftir skrophulöse und örtlich tuberkulöse
Kinder reserviert bleibe . Dr . Bühl - Hamburg spricht die vollsten
Sympathien zu den hier gemachten Vorschlägen aus . Man wählte
ein vorbereitendes Komitee für die hier angeschnittenen Fragen . In
dasselbe wurden gewählt die Städte Charlottenburg , Bonn , Dresden ,
Lübeck ; weiter vom Seehospizverein die Herren Baurat Herzberg
Berlin , Geh . Rat Ewald - Berlin und Geh . Sanitätsrat Salomow
Berlin und Professor Baginsky - Berlin ; schließlich vom Verein für
öffentliche Gesundheitspflege die Herren Schaper , Karewsky und
Proskauer . Erwähnt sei noch , daß Berlin sich zunächst abwartend
verhalten will , da die Stadt bereits einen namhaften Beitrag für
die Seehospize leistet .

Die Sanitätsrättn aus Petersburg . Eine „feine " Ladendiebin
wurde vorgestern in einem Warenhause in der Leipziaerstraße ab -

gefaßt . Eine Angestellte sah , wie eine Dame , die den Eindruck einer
Ausländerin machte , mehrmals durch die Räume ging , plötzlich ein
Paket mit elf Paar Handschuhen an sich nahm und dann hinaus -
gehen wollte . Die Kundin wurde angehalten und von einem
Kriminalbeamten verhört . Sie wies sich durch einen Paß aus als
die Gattin des Sanitätsrats Orifinoff aus Petersburg , hatte einen
Rundfahrschein über Berlin , Frankfurt a. M. , Marienbad , Wien usw .
und behauptete , sie habe die Abficht gehabt , die Handschuhe von
Marienbad aus zu bezahlen . Augenblicklich fehle es ihr an Geld ,
da sie aber Handschuhe dringend brauche , so habe sie das

Paketchen einstweilen so mitgenommen . Diese sonderbare
Ausrede erregte noch größeres Mißttauen . Man untersuchte
nun die Kleidung der Frau Sanitätsrat genauer und fand noch
allerhand Sachen , die fie sich in demselben Warenhause heimlich an -
geeignet hatte . Einen Teil hatte sie in eine sehr „prakttsch " an -
gebrachte Tasche ihres Paletots , andre Sacken , wie seidene Cachenez ,
in das Mieder , wieder andre in eine Unterrockfalte gesteckt . Zu
diesem Zweck hatte sie wiederholt die Toilette aufgesucht . Eine

Untersuchung ihres Gepäcks , das sie erst am Tage vorher auf dem
Bahnhof Fnedrichftraße in Verwahrung gegeben hatte , zeigte , daß
ie die schönen Sachen sehr wohl gleich hätte bezahlen können . Denn

wenn sie auch im Portemonnaie nur wenig hatte , so barg ihr Koffer
doch noch mehrere hundert Rubel . Nach allen diesen Entdeckungen
wird jetzt vermutet , daß die Frau von vornherein die Absicht hatte ,

ihre Rundreise zu solchen „billigen Einkäufen " in den Großstädten

zu benutzen . Sie wurde daher gestern dem Untersuchungsrichter zw
geführt .

Einen guten Fang machte gestern ein Radfahrer , als man ihm
eine Maschine stehlen wollte . Der junge Mann hatte mit einem

freund in der Adalbertstraße eine Frühfahrt verabredet und ließ
ein Rad auf der Straße stehen , als er in die im Erdgeschoß oe -

legene Wohnung ging , um ihn abzuholen . Vom Zimmer aus sah
er bald , daß ein Mann draußen sein Rad mit Wohlgefallen be -

trachtete und es dann entführte . Während er hinauslief , führte
der Dieb die Maschine auf den Flur des Nebenhauses , um sie

päter abzuholen , und kam hierauf mit der unschuldigsten
Miene wieder heraus . Der Bestohlene aber ließ sich

nicht täuschen , sondern nahm ihn am Kragen und übergab

ihn der Polizei . Die Kriminalpolizei erkannte in dem

Ertappren einen alten Einbrecher Hermann Jost wieder , der erst vor
einem Vierteljahr das Gefängnis verlassen hatte . Sie fand bei ihm
auch noch eine Menge Sachen , die er bei Wohnungseinbrüchen er -
beutet hatte . Auf Grund dieses Fundes wies sie ihm gleich zwei
Einbrüche nach , die er Sonntagnachmittags in Hofwohnungen ge -
macht hatte , als die Inhaber spazieren gegangen waren . Andre

Sachen aber rühren aus Diebstählen her , die der Kriminalpolizei
noch gar nicht angezeigt sind , z. B. ein kleiner Karton mit der Kuf -
chrift „ Glück dem Brauchaar " , der mehrere goldene Broschen und

Damen - und Herrenringe enchält , und ein Korallenschmuck , den Jost
von dem bekannten „ Unbekannten " gekauft haben will .

Die Spree - Havel - Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Stern " wird am

Pfingstfest ihre ftinf neuen Salondampfer einstellen und den Sommer -

ahrplan zur Einführung bringen . Für die drei Pfingstfeiertage sind

außerdem eine große Reihe von Sonderfahrten vorgesehen . Äon

Wannsee findet vormittags ein stündlicher , nachmittags ein halb -
lündlicher Verkehr nach Potsdam statt . In Potsdam ist Anschluß

nach Caputh , Werder und Nedlitz .

Es war bitterer Ernst . Zu dem Ausgang der Ringkämpfe bringt
das „ Berliner Tageblatt " folgende Erklärungen : Jakob Koch schreibt :

„ Ich versichere an Eidesstatt , daß vor dem Ringkampf zwischen mir
und Eberle keine Vereinbarung getroffen worden ist dahin , daß
Eberle fallen sollte . Dies bin ich jederzeit vor Gericht zu beschwören
bereit " . — Desgleichen erklätt auch Direktor Busch : „ Nach meiner

achverständigen Wahrnehmung und den von mir angestellten Er -

Mittelungen war der Entscheidungs - Ringkampf zwischen Koch und
Eberle m meinem Cirkus am 3. Mai kein Scheinkampf , sondern
bitterer Ernst " .

Zu der Konitzer Mordsache schreiben die „ N. Westpr . Mitteil . " :
Wie wir aus ganz zuverlässiger Quelle hören , enthalten die von
vielen Zeitungen neuerdings gebrachten Mitteilungen über die

Konitzer ' Mordsache neben einzelnem Zutteffenden sehr viel Unrichtiges
und Unerwiesnes . Von der zuständigen Behörde wird die Ver -

öffentlichung dieser Mitteilungen im Interesse der Erforschung des

Sachverhaltes t i e f b e k l a g t. Ob die jetzt von neuem eingeleiteten
Ermittelungen irgend welches Licht in die bisher dunkle Sache

bringen werden , läßt sich noch gar nicht übersehen .

Drei Diebe sind in der Nacht zu gestern bei einem Einbruch in das

Cigarrengeschäst von Mahlele , Blücherstr . 69. abgefaßt worden . Nachts

gegen drei Uhr glaubte ein an dem Hause vorbeigehender Straßen «
bahn - Schaffner im Laden ein verdächttges Geräusch zu vernehmen .
Als er sein Augenmerk auf die Vorgänge richtete , fand er drei Diebe
bei der Arbeit . Es gelang dem Schaffner , einiger Schutzleute Hab -
Haft zu werden , die dann die drei Einbrecher festnahmen ; ihnen
wurden 49 M. Bargeld , das sie der Kasse entnommen hatten , ab -

genommen .

Feuerbericht . Neben dem Fabrilbrande in der Kommandanten -
straße 16, über den wir schon in voriger Nummer berichteten , hatte
die Wehr in der Nacht zum Donnerstag noch bald ein Dutzend
andre Feuer zu beseittgen . Bald nach Mitternacht liefen kurz hinter -
einander drei Alarmierungen ein , und zwar von der Rügenerstr . 13,
Jnvalidenstr . 32 und vom Moabiter Güterbahnhof . Während im

letzten Falle Preßkohlen in Brand geraten waren , handelte es sich
in den beiden ersten Fällen um Küchenbrände . Es brannte der

Fußboden und die Schaldecke unter der Kochmaschine , doch konnte
die Gefahr leicht beseitigt werden . Möbel , Decken und Kleidungs -
stücke gingen vorher in der Luckenwalderstt . 7 im ersten Stock in
einer Wohnung in Flammen auf , während in der Reichenberger -
sttaße 73a Wäschestücke und Gardinen Feuer gefangen hatten . Ein

ähnlicher Brand kam bald darauf in der Pasewalkerstr . 2 aus . Die

übrigen Alarmierungen , die . noch in den letzten 24 Stunden einliefen ,
betrafen dann nur noch Brände , die ein sonderliches Eingreifen
der Wehr nicht erforderten .

Infolge mehrmaliger Meldung wurde gestern abend bald nach
8 Uhr ein großes Löschaufgebot der Wehr nach der Lindenstr . 34

gerufen , wo in der im zweiten Stock des Vorderhauses belegenen
Wohnung des Ingenieurs F. Lücke Feuer ausgekommen war . Es
brannten Gardinen , Möbel , Decken , Kleidungsstücke zc. unter großer
Rauchentwicklung . Der 17. Löschzug aus der nur wenige Häuser
davon belegenen Hauptwache war in wenigen Minuten zur Stelle
und sorgte zuerst durch Einschlagen sämtlicher Fenster für Abzug
des erstickenden Qualmes . Die Ablöschung selbst konnte dann mit
dem kleinen Löschgerät bald beendet werden und die Löschzüge nach
halbstündiger Arbeit wieder in ihre Depots zurückkehre ».

Hiiö den Nachbarorten .
Die Charlottenburger Stadtverordneten - Bersammlung hatte am

Mittwoch eine außergewöhnlich umfangreiche Tagesordnung zu er -

ledigen . Zunächst setzte sie , entsprechend einem ftüher gefaßten Be «

schlusse , dem der Magistrat beigetreten ist , eine gemischte Deputatton
zur Beratung über die Ausgestaltung der Einrichtung und Be -

schickung von Ferienkolonien als Gemeinde - Ein «
richtungen ein . In die Deputatton wurden u. a. die Genossen
Vogel und Dr . Z e p l e r gewählt . — Die Vorlage betreffend die

Errichtung eines Schiller - Theaters rief eine längere Debatte

hervor . Ueber den Bau des Theaters selbst herrschte bei allen

Frakttonen Einverständnis ; nur über die Platzfrage gingen die An «
sichten auseinander . Die Vorlage wurde einem Ausschuß von elf
Mitgliedern überwiesen . Dasselbe Schicksal hatte die Vorlage bett .
den Bau einer neuen G e m e i n d e - D o p p e l s ch u l e auf der

Halbinsel . Ein Antrag des Magisttats , der Sttftung „ Kaiser
Friedrich - Andenken " zur Errichtung eines neuen Anstaltsgebäudes
zivei im Eigentum der Stadtgemeinde stehende Weaestücke
unentgeltlich abzutteten , wurde abgelehnt mit Rücksicht darauf , daß
der Verein nach dem Wortlaute seiner Statuten einen konfessionellen
Charatter ttägt . Gegen den Magistratsantrag wandten sich u. a . :
Dr . v. L i s z t , Dr . Z e p I e r und B a a k e , die beiden letzteren
unter Hinweis darauf , daß die Socialdemokrate » principiell kon «

fessionellen Vereinigungen keine Unterstützungen aus Mitteln der

Allgemeinheit zu bewilligen in der Lage seien .
Die Mitteilung des Magisttats über seine Stellungnahme zu

den socialdem akratischen Anträgen auf Regelung des
Arbeitsverhältniffes der städtischen Arbeiter führte zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen unsrer Fraktion und dem Magistrat .
Stadtv . Hirsch erkannte an , daß der Magistrat einige Kon -
zessionen gemacht habe , insbesondere bezüglich der Gewährung von
Erholungsurlaub , übte ober im übrigen an der ablehnenden
Haltung des Magisttats Krittk und beantragte Ausschußberattuig .
damit die Stadtverordneten Gelegenheit hätten , sich eingehend mit
der so wichttgen Arbeiterftage zu befassen . Bürgermeister M a t t i n g
empfahl im Gegensatz dazu , sich mit der Kenntnisnahme der

Magistratsbeschlll' sse, die er im einzelnen als innerlich begründet
darstellte , zu begnügen . Auf den gleichen Standpunkt stellte sich
Stadtv . S t ü ck l e n , der Wortfiihrer der Unpolitischen , während
Genosse B a a k e den Nachweis führte . daß die berechttgten
Forderungen der Arbeiter durch die Magistratsbeschlüsse keineswegs
erfüllt seien . Der Antrag auf Ausschußberatung gelangte , nachdem
sich auch namens der Liberalen Stadtv . Otto dafür ausgesprochen
hatte , zur Annahme .

Endlich trat die Versammlung noch in die Beratung der Vor -
tage betreffend die Errichtung eines Asyls für Obdachlose .
Nach dem Anttage des Magistrats sollen die Familienhäuscr in der
Sophie Charlottenstraße zu einem Asyl für Obdachlose ausgebaut
werden und der Zeitpunkt der Inangriffnahme besonderer Beschluß -
fassung vorbehalten bleiben . Der Ausschuß , dem die Vorlage über -
wiesen war , beantragte ihre Annahme mit einer Resolution , die den

Magisttat ersucht , sich mit den Gemeindeverwaltungen für Groß -
Berlin behufs Errichtung eines gemeinschaftlichen Asyls
für Obdachlose für Groß - Berlin in Verbindung zu setzen .
Zu einer Beschlußfassung kam es noch nicht , da nach kurzer Debatte
sich die Versammlung� als nicht mehr beschlußfähig erwies . Am
1. Juni findet eine außerordentliche Sitzung statt .

Seine Sehnsucht nach einem Orden hat in Spandau ein un -
bekannter Mann auf bedenkliche Weise gestillt . Auf dem Friedhof in

Spandau bewahrten die Angehörigen eines dort ruhenden Kriegers
von 1366 und 1879/71 die Orden und Ehrenzeichen des Toten in
einem Glaskasten an dem eisernen Gitter des eingeftiedigten Grab -

Hügels auf , womit sie einen zuletzt geäußerten Wunsch des alten

Kriegers erfüllten . Der Behälter ist nun zertrümmert und daraus
die Kriegsdenkmünzc von 1879/71 gestohlen worden ; die andern
Orden und Ehrenzeichen sind zurückgelassen . Von dem Thäter hat
man keine Spur . _ _ _

ßnefhaften der Kedahtion .

O. E . 9848 . Wer als Eleve bei der Post eintteten IdW. hat ein
Gesuch an die Oberpostdttektion zu richten ; der Bewerber muß zwischen
lö und 25 Jahre alt sein und eine Kautton von 990 M. stellen . Dem
Gesuch ist Reisczeuanis , Geburtszeugnis , amtliches Gesundheitsattest bei -
zusügen . Nach dreijähriger Beschäftigung als Eleve wird man zur Sekretär -
Prüfung zugelassen , nach abermals drei Jahren erfolgt die höhere 33er -
waltungsprüsung . Das Gehalt eines Settetärs kann von 1700 M. bis
4200 M. steigen .

( Junftlkcher Cell .

L. B. 17 . 1. Verjährung liegt wegen des Eigentumsvorbehalt » nicht
vor . Hatten Sie aber nach erreichter Volljährigkeit die Verttäge nicht
( zum Beispiel durch Zahlungen ) anerkannt , so können Sie die Ungülttgreit
der Verträge noch jetzt geltend machen . — H. G. 29 . t. Nein . 2. So -
lange und soweit die Unsallrente oder MUitärpcnsionen oder Mlitär -
anwärter - Gelder unter Hinzurechnung der Invaliden - oder Miersrente den
ficbenundeinhalbsachen Grundbelrag der Invalidenrente übersteigt , ruht die
Rente , also wenn der Versicherte in der 1. Lohntlasse versichert ist bei mehr
als 450, in der N. bei mehr als 526, in der III . bei mehr als 600, in der
IV. bei mehr als 67Z, in der V. bei mehr als 750 M. 3. Wenn Sie
Invalide sind nein , sonst ja . 4. Ja , es rechnen aber nun erst die fortan
gezahlten Beittäge . 5. Schwerlich , eventuell : Beelitz . — 3) 1. X. Nein .
— Korn . In allen drei Fällen ist lediglich Darlegung der Fälle und 3ln «
trag aus Untersuchung ( an den Landrat oder an die isteuerbehörde ) möglich .
— <£. B. Die Pflicht , in Pjand genommene Gegenstände aufzubewahren ,
erlischt nicht . Sie müßten entweder die Forderung einklagen und dann
Vollstreckung in die Sachen voniedmcn , oder Sie müßten nach voran -
gegangener Androhung des V- rkauss die Gegenstände durch einen Gerichts -
Vollzieher verlausen lassen . — Verzwickte Sache 77 . l. und 2. Erklären
Sie zu gerichtlichem oder notariellem Protokoll , daß Sie der Bater sind ,
das Kind als eheliches anerkennen und die Umschreibung des Namen «
beantragen , und übersenden Sie dann mit dem Antrag aus Umschreibung
eine Slussertigung dem Standesbeamten , bei dem die Geburt eingettage « »st.
3. Mit der Geburtsurkunde Ihrer Schwiegermutter hat die Sache nichts zu th - m.



Aclitimg !Achtnng ! - WD

Hd die Bevölkerung von Gkarlottenbürg.
frcitag , den to . abends SVa Uhr :

Volks Versammlung
im „ Volkshause " , Rofiticnftrafse z .

Tages - Ordnung :
Der Kampf der Charlottenburger Bäcker - Jnnung gegen die Forderungen

der Gesellen und welches Interesse hat hieran die konsumierende Bevölkerung ?
IPF " Freie Aussprache . 300/1g

_
Um zahlreichen Besuch namentlich der Frauen ersucht

_
Die Streikleitnng .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Heute Freitag , abends SVs Uhr ,

letverkschaftshause , Engel - Ufer IS :
84/8

Sitzeung der Ortsverwaltung .

Zur Beachtung .
Auf den Zahlstellen wird morgen Sonnabend nicht kasfiert .
Das Bureau bleibt am dritte » Feiertag geschlossen .

VerwaltangsBtelle Berlin .
Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 3353 .

Der Feiertage wegen bleibt das Bureau am 22. und 23. Mai ganz , am
21. und 24. Mai nachmittags geschlossen . — Der Arbeitsnachweis bleibt an
vorgenannten Tagen ganz geschlossen . 115/16

Sonntag , den 5. und IS . Juni , vormittags S Uhr , je eine

PST Urania - VorsteUung . " DW
Zur Darstellung gelangt : „ Die Insel Rügen " .

Billets a 60 Pf . bei den Bezirkslassierern und im Bureau .
Die Ortsverwnitnng .

Verband des technischen Biihnen-Personals .
Sonnabend , den 21 . d. M . abends 11 Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15 :

Uap *" Versammlung . WW
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Krankenkassen - Delegierten . 2. Anträge zum Verbands -
tage . 3. Verbandsangelegenhciten . 130/4

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorsttin « ! .

Oranien .

deutsche Compa9nl * L
BKHJLIN « 0 .

Aussergewöhnlich vorteilhaftes Angebot
ifir

Jferren-Sekleidnng.
Vröhiahrs - ?aIetols .

( Courant II . )
Vornehmer Sommer - Paletot aas
dunkelerauem weichen Marengo -
sfolt oo . solid ,

3aehett - Jlnzüge .
( Favorit . )

Jackett • Anzug aus modernem
schwarz - weiss gemustertem od .
grau meliertem , haltbar . Cheviot ,
gediegene Zuthaten , zweimal ge¬
steppt , geschlossenes Faijon ,
mit geraden oder schrägen
Taschen BT. 18 , OO

gemustert , in ent¬
zückend fein gestreift . Dessins ,
prachtvoll gearbeitet , sämtl . Nähte
zweimal gesteppt , einreihig , mit
geraden oder schrägen Taschen6

M. 17,00
( Conrant 1. )

Hocheleganter Sommer - Paletot
aus reinwollenem , dunkelgrau
meliertem Cheviot oder modern
gemust . , einreihig , mit geraden
oder schrägen Taschen , vornehm
in Verarbeitung n. Ausstattung ,
Mass ersetzend . 91 . 25,00

Marko Aristokrat , Anzug oder Paletot aus prima Stoff , hoch¬
elegant ausgestattet , von Massschneidern verfertigt M. 86 , —

( Imperial . )
Jackett - Anzug aus elegant ge¬
streiftem oder grau meliertem
Kammgarn , vornehme Zuthaten ,
edel verarbeitet ( Mass ersetzend ) ,
in modernen Fapons , den ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügend

fflf. 26 , OO

ünsre riesigen Vor¬
räte fertigerlli
bekleidung in Pale¬
tots , Jackett - ». Bock¬

ig in
itt - ii.

Anzögen , Gehrock - An-

ziigen , Sportkleidung ,
Beinkleidern . Jünglings -
und Knabenbekleidung
etc . sind in allen
Preislagen sortiert ,
vom billigsten bis
zum feinsten Genre .

♦

:

( auch untersetzt )

finden bei uns stets

passende
KieldnngsstBcke

vorrätig .

Die Preise sind
streng fest und auf

jedem Gegenstande
in Zahlen deutlich

aufgedruckt .

Illustr . Preiscourant versenden wir gratis und franeo I

An allen 3 Tfingstfeiertagen sind - . , soig - nde

Dampfer - Sonderfahrten
statt :

s nach Hessenwinkel , emf. Fahrt 75 Ps.

iZannowi�vruae i nach Schloß Woltersdorf , einfache
Schlesischcs Thor / Fahrt 75 Ps.
Jannowitzbrücke

Schiefisches Thor
nach Bauchfangswerder und zurück .

Fahrpreis 1,00 M. . ewsach 75 Ps.

8' / , Uhr früh ab Jannowitzbrücke

f ' : :

.

. . . . .
|

81/, . .
9 . .
2 , nachm .
9' / . . früh
2' / , , nachm .
w . sruh
10 ' h . . .

. . . . .

8, "° ab Weidendammer Brücke
8, " „ Moabiter Br . ( ( Mo Gärtner '
9,M „ Charlottenburg ( Schlotzbrücke

19, " . Spandau ( Charlottenbrücke )
Am ersten Psingstfeiertage tritt aus allen Strecken der Sommersahrplan

in Kraft .
Dampfer für Bereine und Gesellschaften ( 69 —499 Personen fassend )

_ vermieten wir billigst .

SchlefiW Thor ) Schmöckwitz , eins . Fahrt 69 Ps.

r ) i an allen drei Feiertagen
e) ( n. Potsdam u. Zwischenstattonen .
i >

t�Si«�raiSC�eSJftllauJSi'

Empfehlen unser helles u . dunkles

Tafelbiei ' :
Gatnbrinusbräu ( Münchener )

Nepomukbräu ( Pilsener )

Böhmisches Brauhaus NO.
Fass - Abteilung : l - andabcrger Alice 11/18 T. VII. 5088.
Flaschen - „ Fpleden - Stpasse 93 . T. VII. 1670.

Unsre Original - Abr . ug - Flu « che nbl er c in fast allen
Kolonlalwapen - Handlnngen .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kur

neueste

JRoden .

WiieMM Cba| eaB(dapsDieser steife , schwarze Hut mttFutter ,

moderne Form ,

«iliiiiii «» !° Lommsrkatstb ? Ä: ° - SÄ « ! ' S
8pcciai - Ii » t - Fngr < » ! ,Iagcr nur aci > c « tc Hodcii .

Einzelverkauf zu Fabrikpreisen
im Comptoir Neue Königstr . 48 , 1 Treppe ,

DM - drittes Hans vom Alexander - Platz . ~ 8MI
Größte Auswahl , außergewöhnlich billige Preise . 5168L '

Filzhüte für Herren , TÄ
Lrualttüt M . 2,50 , extra feine M . 8, —, beste Qualitöt M . 4,50 .

IUI I

"Schweine - Schlächterei
Fabrik leiner Fleisch- undWurstwaren mit elektrischem Betrieh

von Hermann Eichler

Weberstr . 8, am Straussberger Platz, aKXVw .
empfiehlt als Specialität :

ü. Zungenwurst pf )
1Und -Blutwurst Pid . 80 Pf.

lt. Leberwurst
1 JJj M

Land - Leberwurst 1 Pid .

gelullten Schinken jH. Braunschweiger j 00 Pf.
Polnische Bratwurst , roh u. warm zu essen , Pfd . 65 Pf. u. 1 M.

Sülzkotelettes Stück 35 Pf.
-

Beri. Mettwurst

II. Zwiehelieberwurst

ff. Wring. Blutwurst

Pid .

70 PI

II. weiche Schlackwurst
II. ..

H. Kaiser-Jagdwurst
1,10

Jeden Mittwoch - u. Sonnabendabend : warmes Pökelfleisch ' / , Pfd. 25 Pf.
Meine sämtl . Wurstwaren werden aus la. Bohmateriai hergestellt .

SW . Lindenstrafie 69 , Laden

Itnfnthfljrlidj ftrAnsfliigler !
Specialfarien

der näheren Umgebung Berlins .

Bernau - Biesenthal , Lanke ,
und Wandlitz - See . . . 1,09

Buckow am Schermützel - �ee ( Mär -
tische Schweiz ) nebst Führer 9,75 M.

Köpenick - FriedrichShagen , Wol -
tersdors - Erkner - Schmöckwitz - Kö-
nigs - Wusterhausen - Mittenwalde

9,75 M.
Eberswalde » Freienwalde - Oderberg

1,25 M.
Eberswalde , Jagdschloß Hubertus -

stock, Kloster Chorin . . 1,99 M.
Freieuwalde und nächste Umgebung

nebst Führer . . . . .1,99 M.
Freieuwalde , Wriezen , Oderberg

1,99 M.
Grunewald und westliche Vororte

Berlins . . . . . . .1,99 M.
Potsdam , Stadtplan mit nächster

Umgebung nebst Tourenverzeichnis
9,75 M.

Potsdam und Werder . 1,99 M.
Spreewald m. prattischem Touristen -

sührer . . . . . . .9,75 M.
Strausberg und der Blumenthal

1,00 M.
Tegel - Heiligensee , Schulzendors ,

Hermsdors , Haselhorst und Hacken -
selbe . . . . . . . .9,75 M.

Ferner empfehlen als sehr prattisch :

Taschenatlas von Berlin und Um-
gebung , enthaltend 21 Karten und
Pläne mtt Führer , leichthandliches
Format . . . . . . .2,99 M.

Wanderbuch für die Mark
Brandenburg . 3 Bände . Zu -
sammen . . . . . . . 5,99 M.

I. Teil : Nähere Umgebung Ber -
lins , ümfatzt die Gegend von
Potsdam , Spandau , Oranienburg ,
Königs - Wusterhausen . . 1,59 M.

H. Teil : Westliche Hälfte der Um -
gebung Berlins bis Branden -
bürg a. H. , Stendal , Tangermünde ,
Neu - Ruppin , Reu- Strelitz 1,59 M.

III . Teil : Oestliche Hälftg der Um¬
gebung Berlins bis Eberswalde ,
Franksurt -a. O. , Schwedt , Küstrin ,
Lübben , Spreewald , Muslau 2,99M .

Diese Wanderbücher bieten Pracht -
volle Schilderungen der Mark , viele
detaillierte Karten und Pläne und
sind so dem Wanderer ein zuverlasfiger
Führer und Berater . 234/11 »

Diese Fapvn 1,80 M .
Feinere Dualitäten 3,50 M.

Haarhilte von 5,50 M. an.

Strohhute

Slhime

Krotoolten

von

35 Pf .

an.

Regenschirme ,
Sonnenschirme
größte Auswahl

chon 1,50 M. an

Plastron
v. SOPs. an

. eisen

_
v. 15PI . an

Oberhemden ,
Kragen , Man¬

schetten , Servi -
ieurs in bester

Qualität *

«»»dschshk .

Gottmann ,
Gp . Frankfurtemtr . ISO .

Dr . Sitnmel , �"«7.
Specialarzt für fI/3 »

Haut - and Hapnlelden .
19 —2,5 —7 . Sonntags 19 - 12 . 2 —4 .

Todesanzeige .
Nach langem Krankenlager ver -

starb am Dienstag , den 17. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , meine liebe
Frau und unsre gute Mutter

Hllgusle VtiM
geb. Slacbetzke

im Alter von 4g Jahren .
Dies zeigen tiesbetrübt mit der

Bitte um stilles Beileid an
die trauernden Hinterbliebenen

' • astav WolfT nebst Kindern ,
Friedenau , Rheinstt .

DieBcerdigung findet am - semn -
tag , den 22. Mai , nachm . d' /j Uhr ,
von der Leichenhalle des Friede -
nauer Friedhofes aus statt . [ 13886

Danksagang .
Für die rege Beteiligung sowie die

»ahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes ,
unsres unvergeßlichen Vaters und
Schwiegervaters sagen wir seinen
Kollegen sowie dem Deutschen Holz -
arbeiter - Verband unsern ausrichtigsten
Dank . 1492b
Wwe . Joachim nebst Kindern .

Arbeiter- RadtahrervereiD

„ Berlin " .
_ 1. Psingstfeiertag :

Früh 31/, Uhr : Start Kreuzberg
( Victoria - Park ) nach Dessau ( Pirgers
Gesellschastshaus , Kochstädtersttaße ) ;
sodann srüh 4 Uhrs nach Freienwalde
( Radatz , Kanalstr . 3) Oderberg und
um 5 Uhr früh nach Eberswalde
( . Zur Mühle » , Eichwederstraße 55) ;
mittags 1 Uhr nach Bernau ( Elysium ) .
Alle drei Starts : Königsthor .

2. Feiertag :
Früh 6 Uhr nach Körbiskrug ,

mittags 1 Uhr nach Fichtenau ( früher
Braubach ) . Beide Starts : Schlesische
Brücke .

3. Feiertag :
Früh 6 Uhr nach Zossen ( Rüfier ,

Barutherstr . 55) , mittags 1 Uhr nach
Teltow - Seehof ( Belling ) . Beide
Starts : Tempelhoser Feld ( Steuer -
Haus ) . 12/9

l�pveli . Wurst

Spec. : Landschinken
a Pfd .

Speck , fett u. mager . . 65 Pf .
, „ „ n b. 5 Pfd . 60 „

Zwiebel - u. Botwurst . . . 55 „
bei 5 Pfd . 50 „

Braunschw . Zwiebelleberw . 65 „
bei 5 Pfd . 60 ,

ThBringer Fleischwurst . . 65 „
bei 5 Pfd . 60 „

Mettwurst u. Polnische 65 u 70 „
Braunschw . Kalbsleberwurst 90 ,
Pommerschelandleberwurst 95 n
Prima Schlackwurst . . . 95 „
Wosff . Schinkenwurst . . 125 „
echt Thüring . Cervelat und

Salami 110 - 145 „
Ostpr . Landschinken . . . 95 n
Dellkatess - Schinken . . . 110 .

Carl Klahn ,
Chaplottcnburg .

Iterliner - Strasse 119 .

Enorm

billig
ngen zum Berkaus fäg - 1

lich bis 9 Uhr abends ,
i Feiertag 8 —19 u. 12 bis
2 Uhr die letzter Saison |

zurückges echten
vornehmen Herren »

Aüiiige
Palelots

aus feinsten Maststoffen 1
18 - 38 M. , Gehrock .
Zlnzüge jetzt 23 - 42 Mk. . j
Herren - Beinkleider ? —12 M.

Deutsches Berfandhaus ,
Jägerstr . 63 , 1 Treppe .

Hausnu mmer beachten !

Die Berliner Brotfabrik von H. Schröder
empfiehlt dem geehrten Publikum zum bevorstehenden Psingftfeste ihre
im Geschmack vorzüglichen und mit Naturbutter gebackenen Stapfkuchen
sowie Hochseine altdeutsche Napfkuchen und andre seine Ware ; ferner
garantiert reines Roggenbrot , ca. 6 Psund für 59 Ps. ; Backware ,
5 Stück 19 Ps. , in allen eignen Geschäften :

l�aalistp . 21 , Hos rechts .
Stettlnerstr . 39 .
Dronthelmerstr . 6 .
Liebenwalderstr . 50 .
Geplchtstr . 4 .

Pntbnserstr . 48 .
Bernaucpstr . 35 .
Kiychenerstr . 105 .
Uaedomatr . 15 .

53132

ßtir gefl . Beachtung !

Da ich beabsichttge , für die kommende Winter - Saison auch des
Sonntags meinen großen , ca. 1999 Personen fassenden Fest - Saal
mit den entsprechenden Nebenräumen für Festlichkeiten von Bereinen .
Gewerkschaften und Korporationen frei zu halten , so bitte ich
etwaige geehrte Refiektanten um recht frühzeitige Meldungen und mache
ganz besonders daraus aufmerksam , das; ich alles aufbieten werde ,
durch gediegene Musik sowie Küche und Keller die verehrl . Vereine -c.

zufrieden zu stellen . 53914t »

Mit Hochachtung A » Freyer ,

Inhaber des MlUlblttt IlhnhknhmstS .
Am Plötzensee .



BURG bei Magdeburg1 .

frohe Pfingsten
verlebt man in unseren popnliren , den Stempel der

streng festen , aber auffallend billigen Preise tragenden

Schuhwaren !

Lsmenknopf. nnd

Sehnlirsliefel
• • ans bestem Rotsleder

. M. 6. 00

Boxhorte , vorzüglicher Strassen »
Stiefel . ,
Dongola Kid, weiches , angenehm .
Leder

. . . . . . . . . . .

Echt braun nnd rot Ziejenleder
, . . M. 10. 50

Echt Chevroan , sehr vornehm
. . . . . . . .M. 13. 50, 0. 50
Echi Boxcalf , das Allerbeste

. . . . . . . . . .

M. 12. 50

A 75

5 75
• M.

5 75
• M.

6 75
• M.

6 90
• M.

7 50
• M.

8 50
• M.

Weisse Knopf - . Schnürstiefel

für Damen u . Mädchen

in eleganter Aosfübrnng .

Letzte Neuheit !

Graue Stoff - Schnürstiefel
für Barnen : 1 80
M. 5,50 , 4,90 « ' • M.

Nachdruck
verboten .

Sport - Fussbekleidungen für alle Zwecke .

Knaben- , Weben -
und

Kinder - Sehnhwaren
j * j * aller Art J * Jßr

in enormer Reichhaltigkeit .

I
Sehahe uStiefelehen

| in allen Ausführungen . —

Eigene Geschäfte in Berlin u . Umgegend :
NW . Turm - Strasse 41

NW . Wilsnaoker Strasse 22

0 . Andreas - Strasse 50
0 . Gr . Frankfurter Str . 139

C. Rosenthaler Strasse 14

C. Spittelm arkt 15

W. Potsdamer Strasse 50

S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrioh - Str . 240 - 241

NW . Beussel - Strasse 29 I

N. Banziger Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Oharlottenburg ; Wilmersdorfer Strasse 122 - 123
Kixdorf : Berg - Strasse 30- 31

Potsdam : Brandenburger Strasse 64

Kerren-Zngstiefe)
mit Besatx , aus dauerhaftem
Leder . . . . . .M. 5. 50

Echt Boxcalf , hochfein . . . .

mit Kalblacllbesatz . vorzüglicher
Gesellscbaftsstiefel . . . .
gewalkt , beste Strapazifrstiefel
. . . . . . .M. 6. 40, 6. 26
gewalkt , Pa. Spiegel - Rotaledar ,
in vorzügL Ausf ., M. 11 . —, 9 . —

Jlerren-Sehnallenstiefel

3 . S
10 . 1?
10 . S

A 00

7 80
• M.

5 00
• M.

Samen - Spangenschuhe
fein braun und rot Leder 65
. . . . . .M. 6. 50, 4. 90, 3. 76 ' M-

Allerbeste 4 60
M. 0. 60, 5. 00 ' » • M.

78 eigene Geschäfte . 1500 Arbeiter und Beamte .

22000 Paar wöchentliche Produktion .

Preisgekrönt mit der goldenen Medaille . .

dauerhaft und bequem
51. 7 . 50

Boxhsrae , sehr empfehlenswert
für empfindliche Püsse . . .
Echt Boxcalf , vornehme Aus¬
führung

. . . . . . . . .

Kerren-Sshniirsliefel
sehr dauerhaft , für alle Zwecke Ä
. . . M. 9. 80, 8. 70, 7 « , 6. 60 �

Boxhorta , eleganter Strassen - <7
Stiefel

. . . . . . . . . .

Echt Chevreau , sehr fein . . .
. . . . . . . . .M. 16. 50
Echt braun nnd rot Ziegon -
ledar

. . . . . . . . . . .
7 75

• M.

II • M.

Echt Boxcalf

Kalblaekbeaatz , feiner Frome -
nadens tiefei . . . . . . .

8 60
• M.

8 75
• M.

M. 1450 10eS .
UOO• M.

Unsere Fabrikate haben sich durch Qualität als die

besten der Gegenwart bewährt

SpecialsHaus
elegant . Herren - Moden « fertiger Garderobe

von Wilhelm Seide , Benm s .

Dresdener - Strasse Ar . ÄO, am Oranlenplata .

Hosen in guten haltbaren Stoffen

8 , 7 , 6,50 , 6 , 4 , 8 , 2,50 M.

Westen weiss , schwara und

div . mod . Färb . 59 4 , 8 , 2 M- -

Jackett - Anzüge

SO , 85 , « O, 15 , 18 , 9 M.

Gesellscliafts -Anzüge
Tuch od .

Kamm -
Gehrock - und | g

Sommer- Paletots mit Ragian -
taschen in Cheviot , Marengo
u. Melton in bellen u. dunklen
Farben 40 , 80 , 80 , 18 , 15 ,

18 , 9 M.

Comptoir - Joppen,
jacketts v- »

Elegante Mass

Lustre -

2 M. an

Cketaro£e4/} bia ' ö Af. p garantiert tad ,f

Gawfihre beim
and an�i/0

aoUdea ftiif6 ®
Sitz

v.
SM �UnjIscben

StcZ' ' **

W. Hapel
Hut-Fabrik, Skalitzerstr. 131.

jmm Grüsstes Speeial-Gesehllt WW5 .

für Seiden - und Filz - Hüte .
l . agcr In Schirmen nnd ItOtsen . - WIW [52388' *'

itAm .
An allen

3 Pfingst -
feiertagen

Abfahrt von Jannawihbrüdc ( SchuIthelß - AuSschany v Uhr vormittags ,
8 Uhr nachmittags .

Fahrpreis für Hin - und Rülfsahrt Erwachsene 1 M. , Kinder 50 Vf . ,
Von Pfingsten ab täglich von vormittags 11 Uhr ab allstündlich Dampfer -

Verbindung mit Restaurant Seddins «« ( Schmölfmitz ) : am 3. Feiertag « für
Hin - und Rückfahrt Erwachsen « 50 Pf. , Kinder 85 Pf . 52568 '

Ts ladet ergebenst ein Hermann Hitrtner .

Dauipfer-Extiaialnten | S
Am ersten Feiertage :

1. Promenadenfahrten nach dem Mttggol - und Langen See .
Abfahrt 5*/ , Uhr früh . Hin und zurück 50 Pf .

2. Nach Hankels Ablage . Abfahrt 8 Uhr früh und 2 Uhr
mittags . Hin nnd zurück 1 M. , einfach 50 Pf .

3. Nach Nene ültthle und Woltersdorfer Sehlens « .
Abfahrt 0 Uhr . Hin nnd zurück 1 M.

Am zweften Feiertages
1. Nach Tenplts . Abfahrt 7 Uhr früh . Hin und zurück 2 M.
2. Nach Hanleels Ablage . Abfahrt 8 Uhr früh und 2 Uhr

mittags . Hin nnd zurück 1 M, einfach 50 Pf .
3. Nach STene Htihle und Woltersdorfer Schleuse .

Abfahrt 9 Uhr früh . Hin und zurück 1 M.
4. Nach SchmOckwIts . Abfahrt 3 Uhr mittags . Einfache

Fahrt 50 Pf .
5. Nach VirUnaa . Abfahrt 3' / , Uhr mittags . Einfache Fahrt

50 Pf .
Am dritten Feiertage :

Nach STene Iltthle und IV jUemdorfer Oehlense . Ab¬
fahrt 9 Uhr früh nnd 2 Uhr mittags . Hin u. zurück 50 Pf .

Abfahrt von der Stralauer Brücke . Ecke Waisen - Brücke , ose
Station Kahnt & llcrtser . 5225L *

Katalog
gratis .

Metzner
Korbiaran . Kinderwagen . Bellsieileo .

Berlin 0 . | Andreasstr . 23 , gegetMar Aatfraasfiaiz.
II . BraDneastr . 05 , gegenüber dem Humboldtbain .

III . Bensselstr . 07 , Moabit , Hausnummer achten .
IV . LAlpalserstr . 54 - 55 , unter den Kolonnaden .

Tsrhanf Her in VshrihgsMsg « B , DSM Billige
BlH Prel ««.

= Grösstes =

Spezial- Geschäft
leeo IIätIi sohle jedem , de * Mi* ia BerHn ein
rrrrrrr ; « rÖMere » SpeMiel - G«seh »sT in der
nel » naBae Branche als das meimee saobwtisla

Strohhüte
Herren . . . von 75 Pfg . an ,

. Knaben . . . . 85 .
Elz grösserer Posten zurucicgosotxter

LiroddUfe ssdr billig . blvtL »

Hit Radtke, Krautsirasse 50 ,

Nerantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjralt Paul Singer Li Co. , - Berlin SWi
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Hus der fraucnbewcgung .

_ Wcißensee . Hier tagte am 17. d. M. eine von der Vertrauens -
Person der grauen berufene Versammlung , welche sich auf Vorschlag
der Neferentin Genossin Ihrer niit dem Bäckerstreik und speciell mit
dem von den Bäckermeistern an die Frauen gerichteten Flugblatt
beschäftigte . Sie rufen die Frauen auf , ihnen im Kampfe bei -
zustehen , da sie . von berufsmäßigen Hebern in unerhörter Weise
verdächtigt werden " . Es seien von den Gesellen so hohe Forderungen
gestellt , die überhaupt nicht bewilligt werden können . In der regen
Diskussion wurden die Ausführungen der Referentin bestätigt , das
Vorgehen der Bäckermeister nach jeder Richtung abfällig beurteilt .

Folgende Resolution fand einstimmige Annahme : Die Ver -
sammelten erkläre » nach Kenntnisnahme des . Aufrufs der Bäcker -
meister Berlin « nnd Umgegend an die Hausfrauen " , daß durch
dieses Machwerk der Bäckermeister , welche die Urteilsfähigkeit der
Hausfrauen so niedrig einschätzen , sich jede denkende Frau beleidigt
fühlen muß , und lehnen es daher energisch ab , daß sie je diesen
Leuten Vorspanndienste leisten würden .

Die Frauen sind der Ueberzeugung , daß die Garantie , gute
und reinliche Backware zu erhalten , nur dann gegeben ist , wenn die
Forderungen der Gesellen bewilligt werden und speciell die Ab -
schaffung des Kost - und Logiswesens erfolgt . Indem alle sich ver -
Pflichten dafür zu agitieren , daß nur bei jenen Bäckern gekauft wird .
lvclche die Forderungen bewilligt haben , werden sie den Kampf der
Gesellen wirksam unterstützen . "

Es wurde der Wunsch ausgesprochen , daß in Berlin und den
übrigen Vororten ebenfalls in öffentlichen Versammlungen die Frauen
ihre Nteimmg zur Sache kundgeben sollten . Es ist zu befürchten ,
daß viele der Meister , welche vor den Feiertagen bewilligt haben ,
ihre Zusage nach denselben wieder zurücknehmen werden . Es könne
der Kampf nur dann günstig für die Gesellen ausgehen , wenn die
Frauen , wie beim Milchkrieg , eine planmäßige Agitation betreiben .

Rixdorf . In einer von der weiblichen Vertrauensperson Frau
Jäger einberufenen öffentlichen Versammlung sprach Genosse Dr .
A. Bernstein über : Freies Vereins - und Versammlimgsrecht .

In der lebhaften Diskussion wurde auf die Presse hingewiesen
und zum Abonnement der . Gleichheit " aufgefordert . Genosse Hen -
drischke forderte die Frauen auf , den Bäckerstreik dadurch zu unter -
stützen , daß sie ihre Einkäufe nur in den Geschäften machen , in denen
die mehr als bescheidenen Forderungen bewilligt sind . Auf den Vergolder -
streik wurde ebenfalls hingewiesen und zwar deshalb , weil in Rixdorf
ein großer Teil Vergolderarbeiten in der Heimarbeit hergestellt wird .

Mit einem nochmaligen Hinweis auf den Bäckerstreik und einem
Hoch auf die internationale Socialdemokratie schloß Genossin Pause
die gut besuchte Versammlung .

Vermischtes .
Unwetter . Der gewaltige Sturm , der mit wolkenbruchartigem

Regen und starken Gewittern am Dienstag einherging und stellen -
weise Windhosen bildete , hat außer in Hannover , Schleswig - Holstein
und Lauenburg , worüber wir schon berichteten , auch in Mecklenburg
und Pommern , namentlich an der Küste , großen Schaden angerichtet .
In Stralsund wurde eine Zollbude vom Lande auf ein Schiff
geschleudert ; in der Stadtkoppel wurde eine Scheune umgeworfen .
In R o st o ck deckte der Sturni das Dach der Petrikirche an manchen
Stellen ab und richtete auch an den Dächern der Hänser vielen
Schaden an . Leider ist auch ein Menschenleben zu beklagen . In
Brunshaupten wurde der Erbpächter Hoeppner vom Blitz erschlagen .
Auch auf Hos Reinshagen bei Doberan erlitt der Hirt bei der Rettung
des Viehs schwere Verletzungen ; der Sturm erfaßte nämlich das Vieh -
haus , das vollständig in sich zusammenfiel , 70 Stück Rindvieh unter
sich begrabend , von denen noch 56 aus den Trümmern wieder be -
freit werden konnten . An verschiedenen Stellen setzte der Blitz
Baulichkeiten in Brand ; zwischen den Bahnhöfen Herrenburg und
Lüdersdorf zerstörte ein Blitz die Telcgraphenleitung und die

Trümmer versperrten das Bahngeleis ; der von Lübeck kommende
Zug mußte auf freiem Felde halten . In Schwerin ging ein
Blitz , nachdem er ein metergroßes Loch in das Dach geriffen , quer
durch das Haus durch , ohne zu zünden , nnd fuhr dann ins Wasser .
Auch in Lübtheen traf ein Blitz den Blitzableiter des Seminar -
gebäudes und wurde so in die Erde geleitet . Ueberall hat das Un »
Wetter in Gärten und Anlagen großen Schaden angerichtet .

Ein Erstklassiger . Wegen Erregung öffentlichen Aergernisses , be -
gangen durch unzüchtige Handlungen , hatte sich gestern der Haupt -
mann Freiherr v. Halkett vom Infanterieregiment Nr . 131 in
Plauen vor dem Kriegsgericht der 4. Division Nr . 40 in Chemnitz
zu verantworten . Als Zeugen waren sieben Dan , en und ein
Polizeikommissar aus Plauen geladen . Bor Bekanntgabe der Per -
sonalien und vor Verlesung des Anklagebeschlusses wurde wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit für die Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen . Das Urteil , dessen Begründung eben -
falls unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , lautete auf drei
Monate Gefängnis .

Brandkatastrophe in Galizien . In Delatyn , einem Städtchen in
der Nähe Leinbergs , ereignete sich eine schwere Brandkatastrophe ,
durch die zweihundert Häuser vernichtet wurden . 600 Personen
sind gegenwärtig obdachlos .

Der Sommer beginnt . Von einer schweren alpinen Katasttophe
meldet man dem . Berliner Tageblatt " aus Wien folgendes : Fritz
Odelga , der Sohn des bekannten Wiener Bandagisten Odelga , der
am Sonnabend einen Ausflug auf die Raxalpe unternommen
hatte , wird seitdem vermißt und gesucht . Heute morgen wurde er
unterhalb des Bismarcksteiges als Leiche aufgefunden . Der Bismarck -
steig ist erst vor einigen Jahren längs der steilen Preinerwand an -
gelegt nnd einer der schwierigsten Steige der Raxalpe ; er ist fast in
seiner ganzen Länge mit Drahtseilen und Eisengriffen versehen .
Namentlich im Frühjahr , solange noch Schnee liegt , ist er sehr ge -
fährlich . Fritz Odelga ist in diesen , Jahre das erste Opfer der Raxalpe .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Ztedaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantmortung .

Zheatcr .
Freitag , den 20. Mai .

Ansang 7' / , Uhr :

Opernhans . Carmen .
Neues Operu - Theater . Sappho .
Deutsches . Rosenmontag .
Berliner . Maria Theresia .
Lessing . Zapsenstteich .
Lüesten . Gasporone .
Zentral . Der Souncnvogel .
Bellc - Alliance . Kam' rad Lehmann .
Neues . Einen Jux will er sich

machen .
Ansang S Uhr :

Schiller O. sWallner - Theater . )
Bension Schöller .

Schiller N. ( Fried , tch - Wilhelmstädt . )
Der Geizig «. — Der eingebildete
Kranke .

Kleines . Nachtasyl .
Mesidenz . Die 300 Tage .
Triauon . Da « eiste Gebot . Hierauf :

Der Dieb .
Varl Weist . Geschlossen .
tvtetropol . Ein tolles Jahr .
Winter - Sarten . Speeialitäten .
Slpollo . Liebesgötter . Speeialitäten .
Gebr . Herrnfeld . Gastspiel der

Tegernleer . Durch ' s Standesamt .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Paisage - Theater . Speeialitäten .
Urania . Taubenstraste 48/49 .

Um 4 Uhr : von der Zugspitze zum
Watzmann .

Um 8 Uhr : Die Insel Rüge » .
Invalidenstraste 57/02 . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Mm Theater.
Schiffiauerdamm 4a —5.

Einen Jux will er

sich machen .
Ansang 7' / , Uhr .

Morgen : lllnon lux nill er sich
machen .

Central - Theater .
Heute VI , Uhr :

Letztes Gastspiel Paula Worm ;

Der Sonnenvogel .
Operette in 3 Akten v. V. Hollacnder .

Morgen Ans. 8 Uhr : Halbe Preise :
Kaltama Bonivard . Vorher : Er.

Sonntag und Montagnachm . 3 Uhr ,
bei ganz kleinen Preisen : Minna von
Barnhelm . Abends 8 Uhr , halbePreise ;
Madame Bonivard . Vorher : Er.

fielle - Aüiance - Thealer .
( Jean Kren und Als , cd Schönseld . )

Im Theater 7ll , Uhr ;

Kam ' rad Lehmann .
mit Buido Thielscher in der Titelrolle .
Im seenhast illuminierten Sommer -

Sorten
Freitag und Sonnabend : <4i - .

ionncrt d. Marino lugend Kapelle .
An den Pfingstseiertagen von ö Uhr

an : lZrosees Frühkonzert . Mittags
12 Uhr : Matinee der italienischen
Kapelle » Area r i " ( 5 Damen und
6 Herren in Original - Nationaltracht ) .

Rejidrilf -Thratn
Heute und solgende Tage :

Abend « 8 Uhr :

Die 300 Tag
Schwank in 3 Akten von Paul GevSchwank in 3 Akten von Paul

und Robert Charvey .
Deutsch von Aisred Halm .

e .
oault

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

Nsclria » zfl ,

Seit liier
Schiller - Theater O.

( Wallner - Thcater ) .
Freitagabend 8 Uhr :

K�enftieii Schüller .
Posse in 3 Auszügen von Carl Laufs .

Nach einer Idee von W. Jacoby .
Sonnabendabend 8 Uhr :

Coliexe Cranipton .
Sonntag nachmittag 3 U h r :

Wilhelm Teil .

Sonntagabend 8 Uhr :
I > eni,i « m Schüller .

Theater .
Schiller - Theater BT.

( Friedrich - WilhclmstädtischeS Theater ) .
Freitagabend 8 Uhr :

» er « » elzlxe .
Hieraus : Der elneeh . Kranke .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Pension Schuller .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Die Kinder der Kxcellenz .

Sonntagabend 8 Uhr :
Panllne .

Im Karten täglich gr. Militär - Konzert

Urania .
Taubenstr . 43/49 .

Um 4 Uhr ( kleine Preise ) :
Von der Zugspitze zum Watzmann .

Um 8 Uhr im Theater :

Die Insel Rügen .
Sternwarte Tsi ' m.

) CASTANS

ANOPTICUM .

Friedriohstr . 165.

Die zusanrniengewachsenen
Schwestern .

Der Weltfriede .
IM " Kassandra , * PM

das delphische Orakel ?

Apollo -Theater.
Robert Steidl - Jubiläums - Wocbe .

Abends 81/ , Uhr :
Auftreten von Robert Steidl mit

einer Revue seiner Schlager .
Um 9 Uhr :

Idtebesgötter
mit OüttcrzoK

und Sensatlons - Apotheose :
„ Im Tempel der Glückseligkeit� .

Metropol - Theater
Der griisste Erfolg dieses Jahres;

Gr. dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

tfong 8 Uhr .
Morgen : Frlutaia Julie .

Sensationelles Engagement !

Der phänomenale Rietenknabe :

1 6 Jahre alt ,

komplett 217 CHI I »»»

Eintritt 80 Pf. 011116 Eitra EOtkkk .
Soldaten n. Kinder die Hälfte .

£ » anssoiicl .
Kottbilser Thor — Stat . der Hochbahn .

Jeden Sonntag , Montag
nnd Donnerstag :

Hokfmsnas

Norddeutsche

Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanz .
Ab Pfingsten finden die Soiree »

titglich im Garten statt .

Tmnim- I ' llelllei ' .
Georgenstrage , zwischen Friedrich -

und Univcrsitätsstraße .
IM - Abends 8 Uhr :

Das elfte Gebot .
Hieraus : Dev Dieb .

Carl Weiss - ThealeF .
Bürgerliches Schauspielhaus .

Große Franksurterstr . 132.

_ Heute : Cieschlossen .
4M Morgen zum erstenmal : " MU

Die Löwenbraut .
Posse in 3 Sitten v. Schützler - Perastni .

Ansang 8 Uhr .
Morgen nachmittag 3 Uhr Parkett

60 Pf . : Uane , die zweite Frau .
Abends 8 Uhr : Die löwenbraut .
Im Garten : Eröffnung b. Sommer »

Saison . Ansang 4 Uhr . _

i.
« uimwiiw iiiwHtvi .

Direktion : Robert Gill .
Urnnnenstrasse 10 .

Heute : Geschlossen .
An allen drei Pfingst - Feiertagen :

Grohe Fest - Borstellungen .
Theater und Speeialitäten .

Bernhard Bose- Thealer
Gesundbrunnen . Badstr . 68.

Sonntag , 22. Mai (1. Pfingstsetertag ) :

Eröffnung der Sommer - Saison .

Die Tochter des Deimgelehrten .
Lebensbild mit Gesang und Tanz in

7 Bildern von Fritsche .
Außerdem :

Renello Lomes Trouppe ,
die Könige der Lust , u. v. a. m.

fröbels Allerlei - Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

An allen drei Pfingstseiertagen :
Vollständige Eröttnung der Sommer -
Spielzeit . — Grosses Extra - Konzert .
Gala - Vorstellung de ? gesamten neu¬
engagierten erstllasstgen Sehauspiel -

und Künstler - Personales .
An, 2. und 3. Feiertag : ©rosser

Fcstball .
IBMO Am 1. n. 2. Feiertag 6 Uhr

morgens : Früh • Konzert und Vor -
Stellung . _

ir. elfl-
Täglich 8 Uhr :

©astsplel der Tegcrnaeer .
Die tolle Bauernposse :

Dureh ' s Standesamt
oder : Tie schöne Millibäuerin

Tegernsee .
4 Bilder mit Gesang und Tanz von
Hartl - Mittu «. — Zilher - Einlagen und

Schuhplattler - Tänze .

Landsberger Allee 76/79 .
» Direkt Ringbahnstation . — •
Ab ersten Pftngstfeiertag

ich ' . Homert , Theater ,
8pöeigIjtsteii.Voi8tsIIliiig

— nnd Ball . >
Nur sensationelles

konkurrenzloses Riesenprogramm .
Am 1. und 2. Pfingslfoicrtage

FriMonzert ». Vorstellung .

Sebweizer - Mn
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Am 1. u. 2. Pfingstfeieriage :

friid - Coneerte mit

EU
An den Nachmittagen von 4 Uhr ab :

l!xlsa%s!a>Iai)gaa
der neuen Specialilätcn .

Täglich :

Tortasada
De Vry ' s Phantasmagorien .

Hansi Reichsberg X£ Ln '
Gebroder Schwarz parodisten .

Kiners Moulin Äquilibrist . Scene .
De Kohry Pariser Sängerin .
Die Blumenkönigin Tanzdivertissem .
Die Wotperts Akrobaten .

Robinson Baker - Trio Springer .

Paul Conehas �fertX6 '
Biograph .
Pas de deux Sgra . Cavini n. Sgr .

Cerutti .

Königstadt - Kasino
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstraße .
Täglich im herrlichen Naturgarten :

Neu ! ©aspari Leopard .
Austreten v. Carl Stephan , die sesche

Nanon , Hermann Hempel ,
Geschw . Lederer , C. u. E. Bernhardy ,

Rose Brandt .
vr . Pausk Geislererscheinungen .
Löwenmut , Posse mit Gesang in 1 Akt.
Ans. Wochent . 3 Uhr , Sonntag « ö Uhr .

Kelchs hallen

StettinerSänger
Zum Schluß ; N e nl

Cirkus Lenz und
Cirkus Pusch .

�0 .

Läshsrlichü
w

billig verkausen wir unsre eleganten

Zlerren - AiMge .
5riihjshr5 ' ?sletots ,

Kosen � i » neu « & «
Garderobe zu Preisen von

8. - , 10,- , 12, - 25 Mi.

Monats- Abonnementssachen
( an feinste Herrschaften verliehen ) ,

für jede Figur (spec. Bauch )
paffend , zu spottbilligen Preisen .

J . Wand,i ' 3Ä
2. Gcsch. Gr . Fraukfurtcrstr . 110 .

Sonntags 7 —10 , 12 —2 Uhr .

! » . » « ! «
Sonntag , den 22. Mai ( ersten Pfingst - Feiertag ) :Sonntag , den 22. Mai ( ersten Pfingst - Feiertag ) :

| Grosses

I floppel-�riih-lfonzert
| laFi
f mngiert m Jen Mm des Kreises

Treptow =

Joels Vietoria -Garteii I Ludwigs Park-Restaurant
1 Köpnicker Landstrasse 21/22 | Köpnicker Landstrasse 25/26

I a - Grosses Tatnilien -Kaffeekoehen �
a Liter « O Pf. , ' / , Liter 85 Pf . 214/5 *

DM - Eröttnung 4 Uhr , Anfang S Uhr, Billets 20 Pf. - WM

Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

C8ntraI ?erhandd.HaDdeIs -,Transport-u.¥erkelirsarheiterDeutselil.
Ortsverwaltung Berlin I.

Telephon Amt IV, 3348 . Engel - Ufer 15, II, Zimmer 13 —16 .

Brauerei Friedrichshain

Am Königsthor . Am Frledrlohshain

Sonntag , SS . Mai ( 1 . PflngNtfelcrtag ) :

Grosses

Früh - Konzert
Die Konzert - Mnaik wird von der 30 Mann starken
Kapelle des Kenen Konzert - Orchoatep « ( Mitglied
des Ceutralverbandea der Civil - Berufsmusiker ) unter Leitung

des Herrn Rudolf Tietz ausgeführt .
ZgM�Bci nngttnatlger Witternng ; flndet das Konzert

im Biesensaale statt . " WM
Die Kafteeküche ist geöffnet 1 Liter 80 Pf. , ' / , Liter 40 Pf .

Kasseneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.

Bittet 20 Pf. Kinder frei . An der Kasse 25 Pf .
- - - - - - - - - Programm am Eingang gratis . = =

Billets ä 20 Pf . sind zu haben im Bureau , in allen Zahl¬
stellen , bei den Bezirksfübrem , sowie bei sämtlichen Betriebs -
Vertrauenslouten . 68/3

Zahlreichen Besuch erwartet Das Komitee .

Neue Welt
Hasenbalde 108/114 . Arnold Scholz .

Am I . und 9 . Pflngst - Felertagr :

Trüh- Konzerf nnd Jriih - Vorstelhmg
= Anfang 5 Uhr . —

Vom SS . Mai ah tttgllch : 53033 ' |

Gala - Specialitäfen - Vorsfeltung

Königstadt - Kasino
Holzmarkt - Strasse 72.

Eröffnung der Sommer - Saison .
An allen drei Feiertagen :

( irosse Extra - Festvorstellungen .
Auftreten des gesamten Speeialitäten -

und Schauspiel - Personal ».
Sensationell

Dr . FaustS
Sensationell :
Zeitvertreib .

G elfter - und Gespenste , - Erscheinungen
aus dem Reiche des Unerklärlichen .
— — Aiisanz i ' l , Uhr . ■

Nach der Borjtellung : Tanzkränzchen .

h e d
C- üiS d

.
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Album - und Lederwaren - Fabrik
Oskar Gnndan ,

Oranienslr . 30, Ecke Adalbertstrasse .
Gr . Lager aller Arten Lederwaren
u. Schmucksachen zu bill . Preisen .



Achtung , Sackerstreik !
Bürger ! Arbeiter ! und besonders Ihr Hansfranen !

Unterstützt die streikenden Bäckerei - Arbeiter in ihrem schweren Kampfe zur Erringung menschenwürdiger
Lohn - und Arbeitsbedingungen ! Kauft nur Brot aus den Bäckereien , in denen unsre bescheidenen

Forderungen erfüllt werden !

Folgende Bäckereien sind geregelt und werden in diesen die geforderten Bedingungen ersüllt :
Zioi ' ttast . 0. Rastack , Lynarstr 4.

A. Alferl , Buschingstr 18. F- Slreuber , Dalldorferstr . 13.
H. Buschner , Weberstr . 52. E- Samuel , Marienburgerstr . 32.
E. Knüpfer , Weberstr . 1/2 . C. Viehmoyer , Gartensw . 61._ _ . x Raddatz , Wollinerstr . 41.B. Roloff , Büschingstr . 29.
R. Schäle , Pallisadenstr . 9.
W. Porath , Elisabethstr . 15.
A. Laudahn , Weberstr . 30.
Woitzick , Georgentirchstr . 48.
A. Lettmann , Weinstr . 7.
Steinmüller . Gollnowstr . 42.
R. Lange , Lippehnerstr . 26.
A. Wodtke , Barnimstr . 42.
J. Gössmann , Lichtenbergerstr . 21.
A. Betz , Heinersdorserstr . 27.
A. Bludau , Sandsbergerstr . 94.
J. Jericho , Büschingstr . 17.
G. Wegener . ©reiföroalherftr . 76.
R. Baidin , Jmmanuelkirchstr . 30.
0. Sonnenburg , Winsstr . 71.
H. Kähne , Pallisadenstr . 20.
H. Oeck , Landwehrstr . 12.
J. Krawczewski , Weberstr . 47.
P. Lieseberg , Elbingerstr . 13.
0. Bulst , Neue Königstr . 31.
A. Richter , Prenzlauerstr . 57.
H. Gehloff , Cotheniusstr . 16.
P. Bley, Woldcnbergerstr . 17.
H. Böhm, Raabestr . 12.
H. Kruse , Lippehnerstr . 8.
G. Heibig , Friedrichstr . 11.
Cl. Pardemann , Kcibelftr . 5.
0. Schirrmacher , Kniprodestr . 3.
C. Liebert , Friedrichshain 6.
0. Flemming , Kniprodestr . 9,
A. Fielitz , Greisswalderstr . 46.
E. Wohlgemuth , Mendelssohnstr . 10.
K. Krause , Jmmanuelkirchstr . 10.
J. Kreil , Jmmanuelkirchstr . 21.
E. Schumann , Linienstr . 6a.
C. Dorendorp , Barnimstr . 17.
H. Dönicke , Jmmanuelkirchstr . 39.
F. Mittelsdorf , Kl. Franksurterstr . 14.
0. Müller , Prenzlauer Allee 10.
J. Schullasch , Neue Königstr . W/56 .
R. Büttner , Frankfurter Allee 108.
C. Andrä , Rominienerstr . 44.
G. Hoffmann , Gubenerstr . 61.
A. Larisch , Landsberger Allee 37.
G. Eggert , Landsberger Allee 157/158 .
R. Kirchmeier , Weidenweg 87.

Worden .

Gruschka , Landsberger Allee 43.
Heue Berliner Brotfabrik , Artillerie -

strasie 27.
C. Rothe , Brunnenftr . 48.
W. Ziegelsk , Grenzstr . 13.
P. Hentwig , Ackerstr . 171.
H. Libitzki , Sirasiburgerstr . 28.
Regen , Zionskirchchr . 2.
Aug. Könscher , Kastanien - Allee 57.
H. Haff , Elbingerstr . 86.
Gebr . Hagen Nachfolg . , Dalldorfer¬

stratze 16.
F. Jonscher , Schulstr . 37.
K. Graul , AnNamerstr . 36.
G. Seidel , Ramlerstr . 24.
H. Herrmann , Prenzlauer Allee 203.
Heise , Wriezenerstr . 8.
Kirschen , Angermünderstr . 3.
Hauber , Prenzlauer Allee 86.
Reisewitz , Schliemannstr . 24.
Brotfabrik Wittlor , Müllerstr . 33.
Hermann Förster , Greisswalderstr . 202.
A. Kiesewetter , Schönhauser Allee 86.
Fricke , Linien sw. 87.
Bührig , Wörtherstr . 34.
C. Schmidt , KöSlinerstr . 3.
Wilh. Eckert , Prenzlauer Allee 42.
Gebhard . Stratzburgerftr . 13.
P. Goheise , Landsberger Allee 123.
Dohrmann , Graunsir . 22.
Johann Thiel , Franseck ! str. 45.
Ernst Pfeiffer , Pappel - Allee 24.
Alb. Wolff , Graunftr . 28.
Max Lorenz , Rheinsbergerstr . 26.
Gessner , Swinemünderstr . 80.
Fr . Riebenstahl , Wattstr . 21.
Oswald Grossmann , Swinemünder -

stratze 27.
M. Mannel , Swinemünderstr . 82.
M. Hüsselbarth , Fehrbellinerstr . 27.

do. Pappel - Allee 14.
F. Mittelbach , SchönHolzerstr . 5.
Paul Müller , Marienburgerstr . 48.
F. Baake , Ruppinerstr . 8.
E. Goldacker , Brunnenstr . 129/130 .
H. Schmidt , Prinzen - Allee 53.
A. Hübner , Schwedterstr . 52.
Jakob Barklick , Brunnenstr . 161.
Willi Seemann , Marienburgerstr . 7.
Berliner Genossenschafts - Bäckerei ,

Reue Hochstr . 18.
Neue Bert . Gencssenschafis - Bäckerei ,

Demminerstr . 18.
Oskar Hanke , Greisswalderstr . 12.
Fritz Hanke , Hagenauerstr . la .
J. Szerweir . ka , Dunckerstr . 2.
0. Kohers , Neue Hochstr . 28.
C. Schönherr , Oderbergerstr . 46.
Georg Witt , Strelitzerstr . 46.
Quasnica , Liebeuwalderstr . 60.
G. Wackowski , Bernauerstr . 97.
0. Fickert , Bergstr . 68.
A. Schneider , Kolcniestr . 28.
J. Hentschel , Strelitzerstr . 4.
Hanke , Müllerstr . 166a .
E. Voloy , Liebeuwalderstr . 10.
H. Jaape , Putbuserstr . 14.
A. Stammer , Jnvalidenstr . 109.
H. Tschöke , Köslinerftr . 1.
G. Mitlendorf , Müllerstr . 156c .
R. Schubert , Swinemünderstr . 93.
Park & Walter , Stargarderstr . 78.
A. Hanies , Zianskirchstr . 18.
A. Kempe , Lortzingstr . 31.
H. Könnemann , Schliemannstr . 30.
W. Nauber , Prenzlauer Allee 86.
K. Sfrafmoyer , Neue Hochstr . 35.
Th. Dahlonhurg , Ramlerstr . 36.
E. Baidin , Oderbergerstr . 38.
H. Mehls , Prinzen - Allee 61.
E. Elsener , Sparrstr . 6.
Th. Mollweide , Zionskirchplatz 1.
D. Dahme , Lortzingstr . 17.
A. Kröger , Erettunenerstr . 15.

J. Seeger , Wiesenstr . 28.
E. Dressler , Pappel - Allee 136.
R. Kruppe , Prinzen - Allee 85.
M. Förster , Triststr . 2.
P. Müller , Bernauerstr . 77.
G, Peuckert , Wolgastersir . 4.
J. Kuhn , Triststr . 40.
A. Assmus , Weißenburgerstr . 42.
A. Löchel , Schwedterstr . 48.
Harbord , Stettinerstr . 54.
0. Walter , Winsstr . 56.
0. Härder , Prinz Eugenstr . 20.
P. Jambor , Hochstädterstr . 23.
Rink , Danzigerstr . 70.
D. Pirnitz , Brunnenstr . 56.
M. Schmidt , Stolpischestr . 4.
A. Feuerherm , Kastanien - Allee 29.
P. Pinep , Kastanien - Allee 46.
P. Schön , Kopenhagen erstr . 74.
R. Dreier , Wolgasterstr . 13.
C. Jaenike , Dunckerstr . 73.
P. Barowski , Lychenerstr . 17.
E. Lessniwitz , Saarbrückerstr . 14.
8. Wenzel , Reinickendorferstr . 41.
A. Stritzke , Schulstr . HO.
F. Beyer , Müllerstr . 37.
C. Weiss , Prenzlauer Allee 230.
0. Hanke , Brunnenstr . 95.
A. Nikiasch , Greisenhagen erstr . 15.
J. Popp , Koloniestr . 105.
A. Mindt , Seestr . 68.
M. Schwendy , Prinzen - Allee 57.
G. Haase , AnNamerstr . 48.
E. Auels , Putbuserstr . 18.
W. Herberg , Reinickendorferstr . 54a .
0. Balkenhausen , Kopenhagenerstr . 2.
H. Klingenstein , Kastanien - Allee 88.
Chr . Zeitler , Metzerstr . 2.
H. Bröge , Kolbergerstr . 14.
R. Bordasch , Wollinerstr . 31.
R. Pawlik , Lhnarstr . 14.
H. Bloch , Reinickendors erstr . 47.
Th. Geisler , Gleimstr . 11.
B. Schulz , Danzigerstr . 72.
E. Schulze , Maxstr . 17.
0. Müller , Liesensw . 17.
Palischek , Swinemünderstr . 54.
W. Beranger , Rügen erstr . 22.
G. Haehn , Ramlerstr . 36.
0. Kumm, Schwedterstr . 230.
A. Scholz , Rheinsbergerstr . 13.
Fr. Scheppau , Strelitzerstr . 21.
A. Ehert . Stargarderstr . 12a .
G. Sy, Rykestr . 24.
P. Jeschmann , Stettinerstr . 54.
R. Heilmann , Bellermannstr . 8/10 .
A. Krause , Stettw erstr . 47.
M. Jäckel , Liebeuwalderstr . 31.
H. Krause , Wichertstr . 133.
F. Tzrtsch , Dalldorferstr . 38,
H. Marquardt , Lynarstr . 1.
J. Breier , Willdenowstr . 29.
A. Hanke , Rheinsbergerstr . 35.
C. Richert , Koloniestr . 71.
E. Schönwiese , Gerichtstr . 53.
A. Klausing , Zionskirchsw . 10.
Oagott , Wattstr . 1.
Th. Schmidt , Schulstr . 25.
A. Kosmehl , Lottumstr . 2.
A. Döring , Jasmunderstr . 18.
P. Meyer , Hochmeisterstr . 20.
M. Schwemmler , Gerichtstr . 14.
0. Schmidt , Danzigerstr . 76.
R. Holm, Rügenerstr . 16.
F. Göcken , PaPPel - Allec 18.
H. Mai, Rodenbergstr . 1.
H. Blum , Müllerstr . 32.
A. Balleke , Adolsstr . 1.
P. König , Oudenarderstr . 44.
P Kunert , Putbuserstr . 24.
F Gutsch , Demminerstr . 23.
de la Motte , Gerichtstr . 63.
H. Langnickel , Wichertstr . 5.
F. Pape , Kastanien - Allee 13 —14 .
J. Schimitzek , Bad str. 37. '

0. Kratochwill , Burgsdorsstr . 15.
0. Scheer , Koloniestr . 151.
H. Schulz , Neue Hochstr . 24.
F. Kiesling , Hussitenstr . 43.
C. Wackerhagen , Swinemünderst . 119.
E. Horrmann , Brunnenftr . 154.
F. Klang , Pankstr . 51a .
A. Grund , Demminerstr . 25.
G. Keidemann , Chausseestr . 68/70 .
F. Haucke , Müllerstr . 176.
C. Kunze , Bernauerstr . 40/41 .
G. Fennigkeit , Adolsstr . 11.
J. Thiem , Müllerstr . 11.
L. Rapp , Hochmeisterstr . 9.
A. Künsch ' er , Kastanien - Allee 57.
H. Brendel , Weddingstr . 7.
E. Mäche , Coloniestr . 34.
K. Mötsch , Gleimstr . 60.
C. Feist , Carmen Silvaftr . 143.
R. Block , Putbuserstr . 46.
E. Burger , Stargarderstr . 63.
Dahms , Lortzingstr . 17.
M. Kohler , Prenzlauer Chaussee .
G. Wagner , Oderbergerstr . 22.
C. Schisweck . Bernauerstr . 47.
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
J. Schneemann , Wiesenstr . 31.
W. Singer , Danzigerfw . 21.
C. Heide , Oderbergerstr . 61.
F. Fehse , Pappel - Allee 21.
F. Wippich , Lortzingstr . 6.
R. Pudritzki , Schönhauser Allee 70 c.
L. Rapp , Hochmeisterstr . 9.
F. Zahl , Wriezenerstr . 12.
A, Oerrlich , Fennstr . 51.
A. Lehmann , Rodenbergstr . 33.
E. Barth , Drontheimerstr . 3 b.
Fr. Giert , Lhnarstr . 29.
G. Baake , Prenzlauer Allee 48.
C. Heublein , Rügenerstr . 3.
Heilmann , Stratzburgerftr . 35.
M. KUgow, Gerichtstr . 32.
0. Pickerf , Bergstr . 68.
H. Laux , Tegelerstr . 11.
J. Kostomey , Franseckistr . 50.
Th. Holzkopf , Rodenbergstr . 39.
H. Schmidt , Schönhauser Allee 81.

H. Opalke , Wollinerstr . 38.
C. Giesmann , Wiitftockerftr . 7.
F. Zborowski , Wiesenstr . 64.
R. Schulze , Lottumstr . l ' 3a.
H. Paulisow . Prinzen - Allee 13.
E. Wuttke , Graunsir . 37.
R. Backer , Swinemünderstr . 66.
L. Künzl , Fehrbellinerstr . 35.
H. Hoffrichter , Strelitzerstr . 15.
F. Deinert , Dunckerstr . 78.
H. Nobiling , Weißenburgerstr . 55.
P. Nicol , Wollinerstr . 50.
A. Neumann , Pankstr . 25.
R. Wenzel , Schulstr . 102.
P. Hanke , Reinickendorferstr . 20.
H. Albel , Schönhauser Allee 72a .
B. Pohle , Beusselstr . 56.
M. Förster , Triststr . 2.
G. Göller , Pankstr . 45.
P. Schwede , Lychenerstr . 4.
L. Lehmann , Tresckowstr . 44.
E. Sorecker , Schönhauser Allee 54.
P. Barth , Schulstr . 28.
J. Kuhn , Triststr . 49.
P. Kaschel , Greisswalderstr . 29.
B. Schenk , Graunsir . 5.
R. Tietsch , Bellermannstr . 81.
G. Haldenwanger , Freienwald erstr . 38.
P. Weight , Belforterftr . 22.
F. Ramm , Müllerstr . 12c .
R. Mönchmeier , Schwedenstr . 3.
C. Fenske , Hochstr . 31.
F. Oehlke , Veteran enstr . 8.
0. Rieds , Badstr . 26.
F. Griebat , Griebenowftr . 8/9 .
R. Kühl , Schliemannstr . 11.
H. Sorge , Brunnenstr . 41.
P. Scheunemann , Strelitzerstr . 31.
R. Richter , Antonstr . 3.
C. Hampel , Bernauerstr . 3.
F. Hartwig , Bernauerstr . 20.
R. Schulze , Lottumstr . 13a .
F. Stachowski , Jsslandstr . 2.
E. Titnin , Christinenstr . 3.
Plenert , Strelitzerstr . 101.
P. Wiesner , Rykestr . 17.
J. Jung , Burgsdorsstr . 9.
F. Kallweit , Fürstenbergerftr . 9.
H. Wiedwald , Tegelerstr . 51.
F. Naujork , Badstr . 41.
H. Grasenick , Christburg erstr . 35.
M. Jäckel , Liebenwalderstr . 31.
J. Schimetzek , Badstr . 37 a.
P. Schardien , Wiesenstr . 19 a.
A. Siefert , Prenzlauer Allee 16.
F. Altrock , Grünthalerstr . 61.
E. Beyer , Wichertstr . 160.
P. Zeplin , Franseckistr . 37.
R. Mildner , Schlegelstr . 19.
J. Braun , Kolbergerstr . 27.
P. Gäthlich , Fennstr . 48.
P. Hanke , Putbuserstr . 21.
0. Hühnerlein , Hussitenstr . 6.
G. Engelhardt , Ruppinerstr , 16.
0. Koch , Schwedterstr . 4.
J. Dahler , Wollinerstr . 23.
M. Wermuth , Lortzingstr . 33.
J. Maue , Danzigerstr . 8.
A. Weiss , Nazarethkirchstr . 45.
0. Lehmann , Neue Hochstr . 51.
C. Sprengcl�Rhinowerstr . 7.
A. Daume , Seestr . 68a .
L. Winkler , Dunckerstr . 23.
A. Müller , Schönhauser Allee 63.
L. Stollberg , Usedomstr . 4.
0. Wernitz , Stratzburgerftr . 15.
C. Marschner , Tresckowstr . 57.
F. Lawerenz , Veteranenstr . 27.
J. Reuter , Schulstr . 20.
C. Müller , Seestr . 68b .
0. Senff , Prinz Eugenstr . 9.
A. Bohn , Jnvalidenstr . 137.
W. Rüdiger , Pankstr . 53a .
K. Wittkopf , Franseckistr . 51.
V. Gomior , Wöhlerlstr . 24.
0. Deubach , Beeskowerstr . 25.
P. Kronberg , Grünthalerstr . 73.
Hänisch , Adolsstr . 12b .
A. Döpping , Metzerstr . 29.
A. Henning , Metzerstr . 13.
H. Bochel , Hochstr . 40.
C. Krause , Thurneysserstr . 5.
H. Staehr , Triststr . 43.
K. Waller , Kolbergerstr . 1.
M. Kunz , Fehrbellinerstr . 15.
E. Heese , Swinemünderstr . 2.
C. Lott , Gartenstr . 104.
A. Kutsche , Bohenstr . 24.
Dörfler , Brunnenstr . 178.
T. Viehweger , Rykestr . 7.
C. Träger , Reinickendorferstr . 43a .
L. Hoffmann , Demminerstr . 35.
Fr. Rückort , Stralsunderstr . 28.
A. Hartwig , Veteranenstr . 10.
G. Pritzkow , Sparrstr . 3.
H. Bartz , Ackerstr . 47.
A. Weber , Gartenstr . 47.
P. Wecke , Schönhauser Allee 158a .
G. Hirsch , Buttmannstr . 20.
L. Beizig , Stralsunderstr . 12.
E. Utzath , Müllerstr . 7.
M. Teschmer , Eberswald erstr . 21.
E. Lange , Wörtherstr . 27.
W. Kurth , «schwedterstr . 240.
C. Müller , Swinemünderstr . 58.
G. Stolle , Fehrbellinerstr . 93.
E. Kittlaus , Woldenbergstr . 7.
H. Linke , Hussitenstr . 20.
H. Zahl , Hennigsdorserftr . 1.
A. Schibilsky , Hussitenstr . 38.
F. Richter , Liebenwalderstr . 13.
E. Leopold , Wollinerstr . 68.
J. Kosellek , Pstugstr . 3.
J. Koch , Schönhauser Allee 150.
A. Franz , Schulzendorserstr . 23.
W. Schumann , Zehdenickerstr . 13.
F. Wemmer , Hagenauerstr . 13.
0. Strache , Gleimstr . 19.
W. Henning , Gartenstr . 115.
Friede . Schneider , Freienwalderstr . 21.
E. Müller , Rykestr . 3.
F. Klickermann , Badstr . 59.
G. Neriich , Am Nordhasen 5.
H. Reiche , Prin� Eugenstr . 8.
E. fe Bart , Schliemannstr . 46.
R. Scharlok , Ranmerstr . 55.
J. Badke , Stolpischestr . 64.

C. Ehling , Schönhauser Allee 164.
F. Koehler , Franseckistr . 7.
R. Kügow , Chorinerstr . 24.
R. Schwandt , Chorinerstr . 34.
H. Starke , Stettinerstr . 38.
W. Deinert , Anklamerstr . 26.
0. Agricolei , Schulzendorserstr . 14.
W. Oberhoff , Antonstr . 48.
A. Röhl, Voltaslr . 42.
P. Krumbach , schrtlstr . 51.
E. Ritter , eolbmerftr . 12.
A. Rieck , Chorinerstr . 15.
F. George , Wollinerstr . 58.
H. Siefert , Prenzlauer Allee . 16.
0. Schwienhagen , Rhienowerstr . 2.
G. Thomas , Schwartzkopststr . 7.
W. Koschel , Exerzierftr . 19a .
W. Gand , Lothringerstr . 64.
F. Stark , Fennstr . 9.
A. Mensing , Biesenthalerstr . 2.
G. Osburg , Koloniestr . 23.
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
A. Sommerfeld , Hussitenstr . 28.
0. Zschoch , Borfigstr . 18.
H. Schröder , Pankstr . 21.
0. Brandt , Borfigstr . 2.
A. Zander , Togostr . 81.
P. Rieck , Borfigstr . 12.
H. Freidenreich , Voltastr . 35.
A. Sommerfeldt , Usedomstr . 20.
C. Albrecht , Metzerstr . 17.
R. Schenkel , Beymestr . 26.
G. Brätsch , Weinbergsweg 10.
A. David , Schönhauser Allee 50.
R. Kralle , Ackerstr . III .
Wwe. Reinicke , Plantagenstr . 7.
F. Müller , Ackerstr . 102.
0. Stuchey , Voltastr . 49.
L, Rapp , Hochmeisterstr . 9.
R. Höhn, Rügenerstr . 16.
H. Wiedwald , Tegelerstr . 51.
J, Ziegler , Reinickendorserstr . 57a .
W. Schaaf , Brunnenstr . 110.
A. Rohling , Brunnenftr . 87.
0. Mülller , Brunnenstr . 82.
M. Heinert , Kamerunerstr . 57.
R. Miller , Brunnenftr . 121.
J Gohlke , Ramlerstr . 34.
J. Niedergesäss , Franseckistr. 24.
Fr. Zielke , Stralsunderstr . 56.
F. Spindler , Fennstr . 32.
0. Schumann . Ackerstr . 153.
H. Müller , Hussitenstr . 15.
C. Landeck , Schwedterstr . 25.
0. Dalcke . Ackerstr . 5.
A. Jurka , Tieckstr . 16.
C. Mörschner , Tresckowstr . 57.
A. Wackerhagen , Jasmunderstr . 15.
A. Zimpel , Ackerstr . 149.
L. Ihle , Boyenslr . 14.
W. Eder , Anklamerstr . 57.
G. Schröder , Elsasserstr . 35.
P. Praschma , Eichendorffftr . 3.
R. Mägdefrau , Lothringerstr . 24.
R. Schliephake , Hussitenstr . 64,
E. Elbinger , Hochmeisterstr . 1.
Th. Springer , Wattstr . 1.
Hoffmeister , Ackerstr . 128.
Irl. Schmidt , Gartenstr . 41.
0. Gräper , Veteranenstr . 16.
W. Lemphul , Lottumstr . 21.
H. Grassnick , Christburgerstr . 35.
Fritz Hanke , Samariterstr . 11.
M. Ramsch , Dunckerstr . 7.
L. Hinzpeter , Gartenstr . 100.
L. Neumann , Ackerstr . 133.
E. Unkrodt , Ackerstr . 70.
P. Rieck , Borfigstr . 12.
Feistner , Köslinerftr . 22.
H. Kagelmann , Reinickendorferstr . 3.
R. Müller , Pappel - Allee 104.
G. Lawrenz , Fürstenbergerftr . 15.
E. Vogler , Rykestr . 34.
W. Kersten , Utrechterstr . 8.
A. Corts u. Co. , Grenzstr . 10.
H. Melnke , Christburgerstr . 40,

Wordwest ( Koabit ) .

A. Oanelzick , Wilhelmshaven erstr . 16.
A. Fach , Claudiusstr . 10.
Matthes , Wilhelmshavenerstr . 17.
Max Schubert , Bredowstr . 20.
F. Bartel , Jagowstr . 10.
Corts 4 Co. , Stendalerftr . 5.
Job . Kumrau , W- Moabit 87,
Raft , Perlebergerstr . 54.
Rinke , Wilhelmshavenerstr . 33 h.
Hanke , Turmstr . 67.
F. Dranske , Gotzkowskystr . 23.
G. Müller , Gotzkowskystr . %
R. Wackerhagen , Birkenstr . 39.
C. Peikert , Oldenburgerstr . 14.
H. Berg , Oldenburgerstr . 23.
W. Sander , Berlichingenstr . 1.
E. Iglisch , Wald str. 25.
G. Spleckermann , Wiclefstr . 66.
H. Koller , Bredowstr . 43.
Th. Kühner , Bredowstr . 16.
H. Graf , Beusselstr . 24.
H. Marx , Beusselstr . 7.
Th. Gurig , Oldenburgerstr . 12.
H. Schmelzer , Wilhelmshavenerstr . 39,
F. Heyden , Siemensstr . 17.
0. Hering , Rostockerstr . 51.
R. Wackerhagen , Birkenstr . 32.
J. Beyer , Bremerstr . 60.
F. Kandtke , Stephanstr . 55.
E. Schmidt , Lübeckerstr . 47.
F. Kügler , Rostockerstr . 31.
H. Lippmann , Gerichtstr . 45.
H. Hildebrandt , Birkenstr . 19.
Th. Neumann , Oldenburgerstr . 19.
0. Fliegner , Kirchstr . 12.
J. Sieg , Beusselstr . 59.
A. Schmidt , Beusselstr . 42. ■

F. Reohenberg , Huttenftr . 4.
R. Heinrich , Waldstr . 42.
R. Schwämmlein , Beusselstr . 44.
F. Burek , Waldstr . 36.
W. Schulze , Gotzkowskystr . 10.
R. Mittelstrasse , Berlichingenstr . 12.
M. Paatz , Zwinglistr . 22.
C. Giersmann , Bittstockerstr . 7.
V. Polonius , Rostockerstr . 46.
P. Bänsch , Dreyseftr . 12.
Th. Beier , Rostockerstr . 40.
E. Aswaldt , Wiclcsstr . 36.
R. Topp , Wilhelmshavenerstr . 27.
Th. Krull , Beusselstr . 74.
V. Lukowski , Wittstockerstr . 25.
A. Sternsdorff , Huttenftr . 41.
F. Käckeritz , Wilhelmshavenerstr . 33c .
Kläden , Bredowstr . 12.
A. Reisewitz , Wiclcsstr . 27.
E. Schumann , Pulsitzstr . 16.

F. Pfeiffer , Perlebergerstr . 44.
Bodenstein , Wilhelmshavenerstr . 12.
R. Giesmann , Oderbergerstr . 8.
Hüller , Waldstr . 46.
F. Fölzing , Emdenerstr . 21.
A. Schink , Kirchstr . 14.
P. Warzyniak , Lehrterftr . 31.
W. Knetsch , Lübeckerstr . 24.
E. Schmich , Lübeckerstr . 47.
C. Laads , Siemensstr . 7.
0. Bauch . Lübeckerstr . 52.
W. Rensch , Waldstr . 7.
P, Hanke , Wilsnackerstr . 33.
R. König . Sickingenstr . 41.
W. Werche , Beusselstr . 50.
W. Werdermann , Wiclcsstr . 59.
H. Blume , Emdenerstr . 17.
0. Vesterling , Bremerstr . 56.
J. Austerd , Waldenserstr . 41.
G. Naujock , Ouitzowstr . 140.
F. Dürre , Turmstr . 62.
G. Holländer , Wilsnackerstr . 37,
F. Weinrich , Beusselstr . 87.
A. Musiol , M- Moahit 42.
F. Meitke , Bandelstr . 27.
W. Ballin , Siromstr . 55.
R. Ratzki , Emdenerstr . 50.
H. Linke , Emdenerstr . 44.
K. Schwarz , Havelbergerstr . 24/25 .
W. Godt, Emdenerstr . 54.
E. George , Perlebergerstr . 7.
F. Treskow , Waldenserstr . 28.
Otto Heinrich , Wiclesstr . 21.

Osten .

Bäekerei - Genossenschaft „ Volk8brot " ,
Mirbachstr . 14.

Ladislaus Starossa , Kopp enstr . 49.
Paul Heinzelmann , Muskauerstr . 28.
Johann Nowosatka , Ohmstr . 9.
August Ismer , Cuvrystr . 28.
Peter Lamla , Heinersdorserstr . 12.
Wilhelma - Brotfäbrik , Andreas str. 32.
K. Keil , Markus str. 9.
A. Manthey , Falckenstemstr . 37.
G. Sehnert , Görlitzerftr . 36.
Rabatt - Sparverein Süd- Ost , Kottbuser

User 44.
Hanke , Tilsiterstr . 91.
Luise Feuer , Gubenerstr . 27.
Hanke , Manteuffelstr . 90.
Walter Bergmann , Reichcnbergerstr . 146
Bebel , Manteuffelstr . 45.
Brotfabrik „ Vorwärts " , KopernikuS «

stratze 3.
W. Schlick , Gr . Franksurterstr . 38.
Fiedler , Schlesischestr . 23.
Joh. Fischer , Görlitzerftr . 55.
E. Hartig , Eckertstr . 13.
M. Schauberger , Markusstr . 11.
Stoiiaczke , Naunynstr . 73.
Hanke , Stallschreiberftr . 32a .
E. Knocke , Memelerftr . 7.
Polenz , Fruchtstr . 46.
Sahlmann , Skalitzerstr . 138.
Hanke , Liebigstr . 38.
C. Laudahn , Köpnickerstr . 172.
E. Fielitz , Naunynstr . 7.
Albrechts Bäckereien :

Boxhagenerstr . 13.
Krautstr . 10.
Lausitzerstr . 2.
Falckenstemstr . 28.

Br. Nikisch , Memelerftr . 47.
C. Reglien , Strautzbergerstr . I.
H. Hecht , Pallisadenstr . 58.
Hanke , Grüner Weg 63.

, Andreasstr . 16.
A. Müller , Mühlenstr . 32.
W. Schlick , Gr . Franksurterstr . 38.
H. Chrystall , Kl. Andreasstr . 7.
E. Albrecht , Münchcbergerstr . 32.
A. Richter , Zorndorserstr . 55.
Junkers Erben , Blumenstr . 50a .
Hause , Weidenweg 57.
K. Kunze , Friedrichsfelderstr . 17.
F. Stahnsdorf , Tilsiterstr . 77.
M. Gorgas , Rominienerstr . 57.
M. Dziemann , Barnimstr . 35.
R. Kahlfuss , Löweftr . 1.
F. Scheel , Lichtenbergerstr . 6.
F. Hildebrandt , Lithauerstr . 14.
J. Bauer , Gandystr . 9.
0. Ermisch , Langestr . 49.
K. Bieringer , Tilsiterstr . 12.
W. Ernat , Lowestr . 18.
Fr. Reinicke , Thaerstr . 11.
0. Bielig , Warschauerstr . 69.
H. Schulze , . 60.
F. Knats , . 76.
W. Dombrowskl , Blumenstr . 59.
L. Göbel , Zorndorserstr . 8.
J. Freudenhammer , Krautstr . 25.
C. Schwarzba , Petcrsburgerstr . 32.
L. Precht , Warschauerstr . 8.
E. Meissner , Prenzlauer Allee 4.
H. Heering , Friedrichsselderstr . 26.
H. Treu , Hüöenerstr . 14.
0. Batzau , Weidenweg 82.
H. Games , Proskauerftr . 20.
W. Zeplin , Matternslr . 2.
P. Kretschmer , Gr . Franksurterstr . 74.
G. Fischer , Andreasstr . 4.
H. Beyer , Weidenweg 51.
H. Börner , Matternftr . 13.
A. Weis », Gabelsbergerstr . 8.
R. Bauer , Liebigstr . 15.
A. Lipski , Stralauer Allee .
W. Klose , Weidenweg 74.
6. Hildebrandt , Langestr . 2L
A. Müller , Mühlenstr . 35.
A. Gerland , Fruchtstr . 36.
R. Adam , Am Ostbahnhof .
R. Bienert , Lebuserstr . 11,
W. Riewe , Warschauerstr . 82.
0. Börner , Küstriner Platz 2.
Lehmann , Kl. Markusstr . 12/13 .
M. König , Tilsiterstr . 34.
J. Maass , Zorndorserstr . 34.
0. Lau , Münchebergerstr . 15.
0. Schachsal , Wilhelm Stolzestr . 2.
R. Bachmann , Wilhelm Stolzestr . 35.
F. Probst , Andreasstr . 23.
R. Steffen , Schreinerstr . 60.
R. Schützendübel , Fürstenwalderstr . 7.
H. Derr , Warschauerstr . 30.
M. Blender , Ebelingstr . 5.
L. Schmidt , Marienburgerstr . 24.
J. Jenschke , Mirbachstr . 29.
J. Mehl , Hausburgstr . 5.
P. Masur , Rigaerstratze .
C. Sohieke , Strautzbergerstr . 33.
P. Sturm , Boxhagenerstr . 33.
W. Schorrig , Friedrichsbergerstr . 16.
H. Winnonburg , Stralauer Allee 23.

A. Wiemann , Kopernikusstr . 9.
0. Ziegler , Georgenkirchstr . 7.
W. Behrendt , Friedrichsbergerstr . 20.
P. Nitschke , Neue Königstr . 23.
P. Scholz , Marienburgerstr . 15.
A. Treutier , Winsstr . 60.
A. Rappmann , Langestr . 48.
G. Jackisch , Friedenstr . 47.
G. Arndt , Krautstr . 22.
W. Bantsch , Frankfurter Allee 76.
F. Bröge , Friedrichsfelderstr . 39.
F. Schubert , Strautzbergerstr . 6.
J. Rülke . Warschauerstr . 4.
J. Neumdtz , Weidenweg 37.
L. Holde , Memelerftr . 20.
0. Hartmann , Friedenstr . 44.
P. Leichtenberger , Zorndorserstr . Ah
P. Mlchalski , Pallisadenstr . 76.

H. Zimmermann , Elbingerstr . 32.
0. Lucko , Königsbergerstr . 18.
A. Manthe , Jnsterburgerftr . 12.
0. Estler , Memelerftr . 4.
W. Wernicke , Tilsiterstr . 24. ,
E. Hartig , Eckertstr . 13.
W. Mnitre cht , Weidenweg 25.
P. Martin , Pallisadenstr . 44.
F. Schmieding , Lübbenerstr . IT.
Hehs , Koppenstr . 70.
E. Wolf, Grüner Weg 75.
W. Bödner , Rüdersdorferstr . 20.
G. Fischer , Langestr . 25.
0. Sommer , Rominienerstr . 5.
F. Fischer , Samariterstr . 2.
J. Sommerfeld , Königsbergerstr . SB.
H. Hartmann , Langestr . 106.
J. Conrad , Thaerstr . 17.
M. Mitsching , Zorndorserstr . 27.
K. Kinzel , Pallisadenstr . 84.
E. Schröder , Memelerftr . 65.
R. Langfritz , Schremerstr . 4.
A. Franke , Zellestr . 2.
A Scheer , Eckertstr . 1.
K. Schwarz , Thaerstr . 20.
Hanke , Kreutzigerstr . 1.
C. Michalski , Rüdersdorferstr . &
August Will , Andreasstr . 14.
F. . Stock , Holzmarktstr . 50o .
W. Studze , Markusstr . 15.
Herrn . Müller , Weidenweg 7.
Rudolf Woblick , Koppenstr . 88.
Gust . Franke , Koppenstr . 25.
Franz Mehlhose , Memelerftr . 52.
Franz Smlescliek , Fürstenwalderstr . ISh
J. Sedlatschek , Blumenstr . 64.
Paul Brehmer , Krautstr . 41.
Alb. Theil , Petersburg erstr . 66.
Max Geisler , Eadinerstr . 20.
Georg Gabelmann , ProSkauerstr . 38.
Joseph Grajewski , Kochhannstr . 43.
Heinrich Gödecke , Warschauerstr . L
Karl Schwarzba , Petcrsburgerstr . 32,
Ernst Feller , Srratzmannstr . 8.
R. Zehn , Richthosenstr . 5.
G. Dunitza , Memelerstr . 59.
L. Böttcher , Andreasplatz 3.
Joh. Klischz , Samariterstr . 28.
Roh. Steffen , Schreinerstr . 60.
Friede . Walz , Proskauerftr . 21.
Heinr . Neumann , Richthosenstr . 38.
Herrn . TOrpe , Friedenstr . 74.
Gerlach , Koppenstr . 46.
Fritz Müller , Strausbergerstr . 49.
Heinrich Büttner , Rüdersdorserftr . 62,
D. Bohndorf , Königsbergerstr . 30.
P. Zimmer , Königsbergerstr . 9.
J. Mix, Mirbachstr . 20.
C. Käthe , Jnsterburgerstr . 5.
A. Wollgast , Memelerstr . 32.
R. Gorgas , Pintschstr . 4.
V/. Schernikau , Fruchtstr . 37.
P. Golsch , Weberstr . 31.
A. Sommerfeld , Ebertystr . 25.
G. Sperling , Graudenzerstr . 18,
H. Kliemann , Bödickerstr . 36.
C. Piotrowski , Elbingerstr . 19.
St. Gusig , Proskauerftr . 8.
R. Bloch , Proskauerftr . 28.
J. Spötftich , Eldenaerstr . 2.
G. Höhnke , Gubenerstr . 49.
Jstri - Brodfabrik , Michaeikirchstr. 98
H. Prager , Gr . Franksurterstr . 2.
C. Schneider , Petcrsburgerstr . 47.
Luise Ramisch , Schreinerstr . 57.
0. Busch , Eadinerstr . 14.
F. Sieling , Kochhannstr . 35.
R. Sehne , Grüner Weg 54.
C. Zabel , Koppenstr . 15.
Zielinski , Zorndorserstr . 4.
E. Wanjeck , Langestr . 78.
W. Brase , Kochhannstr . 34.
A. Pirschel , Strausbergerstr . lt .
F. Oste , Madaistr . 10.
E. Vandork , Holzmarktstr . 36a .
L. Fränkel , Wallncr - Thcaterstr . 10.
B. Niebisch , Fruchtstr . 29.
A. Deus , Gubenerstr . 57.
Anna Krocker , Rüdersdorferstr . Ol.
C. Brademann , Brcslauerstr . 32.
0. Schöning , Samariterstr . 21.
E. Wiedekind , Petcrsburgerstr . 2.
W. Engel , Frankfurter - Allee 145.
J. Dehme) , Eaprivistr . 9.
M. Kehling , Langestr . 40.
J. Bierth , Mehnerstr . 21.
Fr. Klausing , Ebelingstr . 10.
H, Spüllmann , Grüner Weg 115.
MathildePackhäuser,Rüdersdorserst . 62

• W. Sommerfeldt , Koppenstr . 8.
A. Grüneborg , Fruchtstr . 73.
L. Köppe , Markusstr . 38.
Papenbrok , Stralauer Allee 20.
F. Horstmeier , Frankfurter Allee 179,
A. Kuhn, Blumenstr . 67.
E. Lelleik , Manteuffelstr . SO
G. Scheurel , Kaiserstr . 46.
F. Oste , Madaistr . 10.
K. Haak , Gr . Franksurterstr . 110
A. Maluschke , Liebigstr . 1.
P. Hesse , Hcidenseldtstr . 11.
C. Hanke , Blumcnthalstr . 10.
P. Schneider , Eaprivistr . 22.
H. Lude , Warschauerstr . 27.
Fr. Papke , Frankfurter Allee 40.
E. Mages , Richthosenstr . 18
T. Meinhardt , Pintschstr . 13.
K. Darmstadt , Gubenerstr . 48,
H. Nietsch , Posen erstr . 16.
E. Günther , Grüner Weg 27.
P. Gontzmann , Watzmannstr . 90
H. Wendland , Grüner Weg 88.
W, Schernikau . Fruchtstr . 37.
St. Cymmer , Posencrstr . 2.
R. Schneider , Samariterstr . 8.
R. Diese , Wilhelm Stolzestr . 43.
F. Franke , Mühlenstr . 46a .



A. Ramin , LandZSerger Mee 57.
R. Mainau , MarluSstr . 27.
C. Merkel , Mühlensir . 1.
F. Hnida , Siralauerplatz 5.
0. Siedersieben , Koppenstr . 99.
J. Riegler , Hübnerstr . 6.
0. Rehwaldt Langcnbeckstr . 12.
J. Hornig , Mühlenstr . 32.
B. Burkhardt , Rigaerstr . 138.
L. Köppe , Markus ftr 38.
H. Siebert , Fruchtstr . 83a .
M, Treppenhauer , Große Franksurker -

straße 129.
Fr. Golsch , Wesersir . 31.
K. Heyde , Andreasstr . 51.
F. Rieboldt , Holzmarktsir . 55.
E. Sligt , Siräßmaimsir . 35.
F. Bohne , Lichienbergersir . 11.
I. Reisch , Äöpnickersir . 77/78 .
A. Heibig , Zeughossir . 8.
J. Schalm , Andreasstr . 35.
J. Rudnick , Reichenbcrgerstr . 185.
G. Schwarze , Landsberger Allee 146.
A. Manie , Ebertystr . 59.
F. Kuckrow , Pallisadenstr . 100.
A. Schneider , Hausburgstr . 26.
F. Rohioff , Pallisadenstr . 6.

. P. Hertens , Petersburgerstr . 21.
P. Reich , Thorncrstr . 67.
A. Gessiier , Tilsiterstr . 26.
H. Stoener , Romini enerftr . 20.
K. Martin , Blumenthalstr . 19.
G. Gaeckel , Mühlenstr . 68a .
0. Bielig , Warschauerstr . 69.
0. Hein , Straßmannstr . 24.
J. Grosch , Mehnerstr . 21.
G. Werner , Koppenstr . 23.
H. Gorzyska , Markgrasendamm 32.

Süd - Ost .
F. Bachstein , Wienerstr . 58.
C - Städler , Lausitzerftr . 16.
F. Sailert , Manteuffelstr . 29.
0. Schämig , Cuvrhftr . 22.
F. Tschentke , Rcichcnbergerstr . 95a .
R. Claus , Waldemarstr . 76.
C. Müller , Cuvrhstr . 42.
Diefenbach , Görlitzerstr . 63.
R. Ladewig , Gubenerstr . 32.
Bädewig , Wasserchorsir . 1 —2 .
C. Müller , Kottbuser Damm 35.
E. Klammeck , Wienerstr . 32.
A. Meyer , Reichenbergersir . 58.
P. Tews , MuSkaucrstr . 6.
H. Neumann , Naunynsir . 68.
Kanatkowski , Muskauerftr . 18.
A. Fiedler , «chlcsischesir . 23.
C. Töpfer , Muskaucrstr . 11.
M. Kotzan , Glogauerslr . 2.
W. Schulz , Adalbcristr . 85.
M. Lerche , Waldemarstr . 62.
A. Kauf , Lausitzerftr . 25.
K. Hoffmann , Manteusselstr . 11.
E. Fritz , Britzcrstr . 21.
A. Lippert , Aianicuffclstr . 67.
G. Böhme , Kottbuser Damm 20.
E. Huth , Skalitzerstr . 124.
G. Kaalz , Cuvrystr . 37.
G. Rummler , Reichenbergersir . 71.
A. Brauer , Manteusselstr . 99.
F. Bachstein , Wienerstr . 58.
Mieske , Prinzensir . 99.
C. Röder , Oppelnerftr . 24.
J. Kinzel , Wrangelstr . 25.
Th. Jackson , Wienerstr . 36.
E. Menzel , Skalitzerstr . 59o .
G. Wenze , Kottbuserftr . 21.
C. Witsche ! , Lübbenerstr . 24.
M. Eule , Sorauerstr . 18.
R. Hess , Wrangelstr . 45.
Stressow , Wrangelstr . 126.
A. Meyer , Reichenbcrgerstr . 82.
F. Riebenstahl , Alexandrinenstr . 46.
Otto Grigolelt , Planufcr 92a .
AI. Langwitz , Wienerstr . 56.
H. Nicolas , Wienerstr . 66.
Schenk , Oppelnerftr . 4.
Hanke , Köpnickerstr . 23.
R. Moritz , Oranienstr . 11.
H. König , Sorauerstr . 1.
W. Toerlitz , Mariannenstr . 5.
A. Rost , Reichenbergersir . 138.
Fr . Behlau , Lübbenerstr . 10.
H. Buss , Grünauerstr . 12.
E. Gentzmann , Wrangelstr . 77.
A. Nass , Oppelnerftr . 49.
H. Grossmann , Gloaauerstr . 26.
C. Wagner , Reichenbcrgerstr . 101.
C. Dehmel , Skalitzerstr . 63.
G. Kruse , Liegnitzcrstr . 5.
F. Thieme , Oranienstr . 198.
G. Gumtau , Wrangelstr . 21.
L. Ratzmann , Manteuffelstr . 103.
Cit. Schrin , Reichenbergersir . III .
A. Hülsburg , Reichenbcrgerstr . 114.
R. Barack , Grünauerstr . 26.
J. Targatsch , Britzcrstr . 7.
L. Schirrmeister , Manteuffelstr . 87.
A. Köhler , Skalitzerstr . 109.
A. Stella , Manteuffelstr . 61.
I. Mennikheim , Wrangelstr . 69.
F. Lebus , Cuvrhstr . 44.
R. Finger , Adalbcrtstr . 93.
G. Mielh , Liegnitzcrstr . 28.
R. Zobel , Wienerstr . 8.
Profzeck , Forsterstr . 42.
P. Hanel , Waldemarstr . 66.
E. Barth , Naunynstr . 1.
Hanke , Falckensteinstr . 45.
SchmldL Lausitzerstr . 47.
Weber , Reichenbcrgerstr . 68,
P. Gehricke , Reichenbergersir . 64.
P. Schütze , Lausitzerstr . 34.
C. Krzawski , Lausitzer Platz .
E. Fromberg , Pücklerstr . 42.
C. Schulz , Muskauerftr . 34.
E. Kaiser , Muskauerftr . 54.
G. Marks , Forsterstr . 3.
L. Osterhagen , Britzcrstr . 41.
F. Haupt , Eisenbahnstr . 3.
C. Wober , Falckensteinstr . 43.
E. Hübener , Eisenbahnstr . 31.
M. Jantke , Lieanitzerstr . 7/8 .
E. Hoilmann , Naunynstr . 64.
S. Stephan , Oppelnerftr . 20.
0. Wagcnknecht , Sorauerstr . 8.
A. Krause , Oppelnerftr . 35.
G. Niegel , Pücklerstr . 8.
G. Zenka , Rcichcnbergerstr . 153.
A. Wohler , Wrangelstr . 9.
C. Tennerf , Schtesischestr . 19.
K. Hampol , Eisenbahnstr . 13.
H. Heinrich , Wienerstr . 49.
F. Ruller , Skalitzerstr . 1.
W. Fiebig , Curystr . 5.
R. Sutosch , Mariannenstr . 27.
F. Werner , Pücklerstr . 23.
R. Kalbauer , Kottbuserftr . 2.
C. Schulz , Reich cnbergerstr . 161.
P Gabler , Muskauerftr . 14.
Barduhn , Naunynstr . 40.
P. Maiwald , Grünauerstr . 21.
Punke , Admiralstr . 10.
A. Manthey , Falckensteinstr . 37.
R. Heide , Pücklerstr . 48' .
F. Hoppe , Adalbertstr . 66.
S Weil , Köpcnickerstr . 114.
KulinsKi , Falckensteinstr . 20.

Süden .

G. Heinig , Gräsestr . 14a.
August Preuss , Fidicinstr . 14.
Ullhrich , Gneisenaustr . 96.
Polenz , Bergmannstr . 14a .
Sauer , Prinzcnstr . 38.
Hanke , Oranienstr . 186.
Köhler , Jahnstr . 21.
M. Heimroth , Admiralstr . 30.
W. Iremus , Oranienstr . 4.
0. Hanke , Ritterstr . 2b .
0. Knofius , Bergmannstr . 10.
H. Neubach , Urbanstr .
Wodetzki , Boeckhstr . 37.
F. Hoppe , Adalbertstr . 66.
A. Tacke , Oranienstr . 110/111 .
0. Beckmann , Neue Jakobstr . 10.
R. Richter , Zimmerstr . 84.

„ Markgrafen str. 73.
„ Jerusalemerstr . 3/4.
„ Wilhelmstr . 133.

H. Schulze , Boeckhstr . 46.
P. Hönisch , Grimmstr . 1.
F Nitschke , Dieffenbachstr . 58a .
J. Rücker , Ratiborstr . 17.
E. Menz, Teltowerstr . 40.
J. Steinicke , Mariendorferstr . 3.
H. Bergner , Fichtestr . 22.
G. Hold, Willibald Alexisstr . 39.
Fr. Krause , Gräsestr . 10.
C. Stookmann , Dresdenerstr . 81.
M, Micheli , Nostizstr . 49.
M. Henning , Kronenstr . 12/33 .
H. Lück , Alte yakobstr . 7.
J. Brendel , Gräsestr . 67.
R. Schneklein , Urbanstr . 83.
P. Dohmelt , Bärwaldstr . 47.
F. Gronemann , Alte Jakobstr . 120a .
0 Bethke , Dresdenerstr . 64.
W. Rex, Prinzenftr . 112.
H. Sianimwifz , Skalitzerstr . 95.
0. Döbelt , Willibald Alexisstr . 17.
G. Schröder , Mittenwalderstr . 44.
0. Beckmann , Neue Jakobstr . 10.
H. Schnefeld , Dresdenerstr . 54.
A. Kühlst , Fidicinstr . 32.
L. Prifzkar , Dieffenbachstr . 27.
E. Kühn , Chamissoplatz 6.
0. Hollunder , Schönleinstr . 27.
Eugen Mosch , Alte Jakobstr . 79.
Richard Schwartz , Fichtestr . 26.
Wilhelm Rühlow , Kochstr . 48.
Albert Lautenschläger , Wasserthor¬

straße 16.
Otto Billing , Urbanstr . 104.
Paul Dehmelt , Bärwaldstr . 47.
H. Trappe , Ritterstr . 15.
Adolf Weiner , Wasserthorstr . 49.
Emil Drauschke , schönleinstr . 16.
P. Pryzybile , Hagelsbergerstr . 29.
C. Anders , Schönleinstr . 21.
A. Trlimpler , Uorkstr . 65.
H. Klautzsch , Alte Jakobstr . 88.
0. Gardike , Kirchbachstr . 14.
K. Brathun , Wasserthorstr . 71.
Böttcher & Co. , Gräsestr . 25.
C. Kelch , Dieffenbachstr . 52.
A. Royl, Kottbuser User 62a .
A. Read! , Gräsestr . 4.
C. Schmidt , Prinzenftr . 10.
R. Loudwin , Fürstenstr . 8.
A. Schulz , Gräsestr . 19.
A. Otto , Sebastianstr . 82.
K. Hesse , Kreuzbergstr . 38.
J. Zindler , Camphausenstr . 6.
J. Wendicke , Brandcnburgstr . 6.
A. Becker , Brandcnburgstr . 21.
G. Kretschmer , Prinzenftr . 29.
W. Hein, Urbanstr . 49.
W. Struck , Wasserthorstr . 38.
E. Breitkopf , Möckernstr . III .
M. Lukaszewski , Möckernstr . 100.
0. Hartmann , Sasenheide 49.
H. Liesegang , Prinzenftr . 75.
Karl Lange , Schmidstr . 3a.
Karl Herse , Dresdenerstr . 104.

Westen .

0. Lehmann , Teltowerstr . 38 a.
A. Zapp , Fricdrich - Wilhclmstr . 20.
Karl Zeglin , Neue Stcinmetzstr . 1.
A. Gerdwitz , BIluncnthalstr . 6.
0. Schaper , Steglitzerstr . 71.
M. Poche , Steinmetzstr . 27.
R. Madel , Winters eldtstr . 5.
H. Podehl , Lützowstr . 75.
R. Bohl , Markgrasenstr . 3.
F. Niemitz , Kochstr . 38.
F. Bohndorf , Khffhäuscrstr . 11.
A. Rohrlack , Kirchbachstr. 5.
0. Hoyer , Steinmetzstr . 43.
G. Kakowsky , Nürnbergerstr . 29.
C. Krack , Gleditschstr . 29.
M. Jahn , Dcnncwitzstr . 33.
Paul Kanz , Solmsstr . 27.
Fr. Specht , Puttkamerstr . 20.
G. Rothe , Markgrasenstr . 74.
Blottners Grossbäckerei , Dennewitz -

straße 6.
J. Walter , Körnerstr . 11.
W. Muth, Steglitzerstr . 83.
0. Gaedicke , Kirchbachstr . 14 und

Großgörschenstr . 8.

Centram .

Otto Minuth , Steinstr . 18.
Fr. Nicmeyer , Anncnstr . 41.
J. Küffner , Amalienstr . 7.
Aschingers Biorquelle , Aktien ges.
E. Hanning , Grenadierstr . 17.
P. Hanke , Linien str. 65.
Fr. Löffler , Steinstr . 22.
Hauoke , Oranicnburgerstr . 84.
E. Schneider , Linienstr . 56.
R. Müller , Pappel - Allee 104.
L. Lisken , Gipsstr . 7.
H. Kemnitz , Linienstr . 156/157 .
G. Berger , Schützenslr . 64.
G. Lazarus , Rosenthalerstr . 60.
A. Beiske , Muiackstr . 10.
F. Pflugk , Köpnickerstr . 31 b.
M. Strunk , Oranienburgerstr . 39.
0. Hanke , Dragonerstr . 15.
0. Mahlendorf , Grenadierstr . 34.
H. Vetter , Elsasserstr . 92.
C. Vogler , Auguststr . 54.
E. Elias , Dresdenerstr . 90.
J. Grabsch , Linienstt . 120.
E. Kadelhach , Annensir . 5.
J. Schmitz , Lothringerstr . 16.
M. Neumann , Dragonerstr . 36.
C. Nelke , Kl. . tzamburgerstr . 9.
J. Neumann , MendelSsohnstr . 9.
H. Wohlgezogen , Linienstr . 4.
C. Täniges , Elsasserstr . 19.
0. Trumpf , Gipsstr . 17.
E. Schruttke , Linienstr . 199.
W. Hittig , Mtexanderstr . 28.
C. Görnitz , Gormannstr . 24.
Arnold , Kl. Alcranderstr . 26.
M. Witanski , Amalienstr . 20.
M. Gruncberg . Burg str. 14.
W. Knarr , Amalienstr . 20.
G. Jendreyko , Linienstr . 72.

Rixdorf .

A. Voigtländer , Berlinerstr . 20.
R. Richter , Kncscbcckstr . 68.
R. Senftienen , Steinmetzstr . 39.
Ehrentraut , Richardstr . 23.
F. Dornbusch , Hohenzollern - PIatz 13.
0. Grufaert , Prinz Handjerystr . 83.
R. Voloy, Hascnhcide 69.
0. Leuchte " Prinz Handjerystr . 38.
Fr. Kreil , Wipperstr . 12.
Rieh . Leinau , Berlinerstr . 85.
A. Lowigt , Steinmetzstr . 121.
P. Wernicke , Reuterstr . 76.
C. Hoffmann , Kirchhosstr . 32.
R. Kiesling , Bergstr . 32.
F. Scl . muschke , Wildenbruchstr . 63.
A. Speisekorn , Erlftr . 4.
H. Grünhagen , Hobrechtftr . 71.
A. Herrmann , Kaiser Friedrich str. 7.
F. Ecke , Delbrückstr . 35.
J. Scholz , Juliusstr . 65.
0. Wienecke , Bergstr . 16.
A. Beckmann , Kottbuser Damm 101.
Fr. Hoppe , Lessingstr . 30.
J. Weigmann , Kaiser Friedrichstr . 175.
W. Stange , Hertzbergstr . 28.
A. Rybifzki , Reuterstr . 32.
M. Jeschal , Emserstr . 44.
G. Persike , Falkstr . 25.
J. Hornig , Kopsstr . 45.
R. Seiler , Delbrückstr . 65.
L. Marmul , Friedelstr . 3.
G. Jaenichen , Hermannstr . 47.
Paul Scholz , Ringbahnstr . 25.
C. Stawenski , Weserstr . 206.
M. Beizig , Knesebeckstr . 41.
Joh. Breumer , Mainz erstt . 56.
H. Daliinger , Warthestr . 68.
Fr. Cziicior , Warthestr . 9.
K. Jeltrug , Ziethenstr . 57.
F. Godawa , Boddinftr . 64.
P. Roiher , Steinmetzstr . 94.
M. Kasten , Fuldastr . 60.
A. Spandel , Berlinerstr . 80,
J. Troffor , Wißmannstr . 7.
R. Gallert , Knesebeckstr . 33.
K. Junker , Pannierstraße 13.
J. Bernhardt , Hermannstr . 226.
W. Kusube , JBeffcftr . 374.
F. Leinau , Schönweiderstr . 119.
P. Stensel , Pannierstr . 9.
L. Kupfernagel , Bergstr . 73.
G. Haadt , Erkstr . 15.
A. Hontschel , Knesebeckstr . 146.
W. Winzer , B erlin erstt . 105.
C. Kummer , Steinmetzstr . 23.
R. Rohioff , Lessingstr . 34.
J. Krefka , Kirchhosstr. 46.
J. Troff er , Wißmannstr . 7.
W. Arndt , Thomasstr . 37.
A. Brix , Hermannstr . 210.
M. Firnstein , Hermannstr . 42.
J. Runge , Steinmetzstr . 131,
H. Meyer , Hasenheide 117/118 .
H. Apelt , Hennannplatz 7.
J. Bernhardt , Hermannstr . 226.
E. Pankow , Ziethenstr . 41.
C. Adameck , Thüringerstr . 36.
E. Brüx , Prinz Handjerystr . 24.
E. Würfel , Thüringerstr . 18.
L. Hagen , Friedrichstr . 204/205 .
C. Adameck .
W. Hagen , Hermannstraße .
C. Bozig , Knesebeckstr . 41.
A. Klein , Ziethenstr . 75.
D. Lemke , Prinz Handjerystr . 75.
E. Lüdicke , Richardstr . 63.
P. Stensel , Pannierstr . 9.
A. Braun .
R. Friedrich , Münchenerstr . 17/18 .
0. Görtz , Pannierstr . 4.
0. Ecke , JuliuSstr . 31.
W. Orha , Ziethenstr . 19.
H. Hilmu , Herthastr . 3.
E. Heutzldel , Ziethenstr . 87.
J. Janeck , Hermannstr . 61. ,
0. Wienecke .
0. Gabbert , Bergstr . 27.
F. Pietsch , Elsenstr . 82.
W. Ohlhoff , Pflägerstr . 11.
J. Bartsch , Prinz Handjerystr . 58.
E. Kroker , Fuldastr . 10.
Szymanski , Goethestr . 19.
H. Mast , Bergstr . 129.
Wienecke , Bergstr .
R. Lobbes , Thomasstr . 6/7 .
L. Lehmann , Richardstr . 31/32 .
P. Blasius , Richardplab 16.
W. Willhaus , Berlinerstr . 16.
J. Reich , Pannierstr . 34.
R. Liebenow , Bergstr . 143.
0. Hacker , Jahnstr . 2.
C. Penks , Bergstr . 122.
VI. Schmidt , Hoheuzollern - Platz .
Handtke , Richardstr . 104.
A. Jahnke , Lessingstr . 22.
J. Wielgosz , Reuterstr . 81.
W. Bennewitz , Prinz Handjerystr . 22.
B. Renner , Mainzerstr . 1/2.
Zahn , Ziethenstr . 36.
G. Haberland , Prinz Handjerystr . 70.
J. Bollmann , Kopsstr . 38.
0. Marcus , Hohenzollern - Platz 18.
F. Bosse , Reuterstr . 94.
E. Haase , Jägerstr . 77.
H. Kadad , Karlsgartenftr . 19.
E. Kummer , Steinmetzstr . 23.
C. Pritschow , Walterstr . 18.
G. Jänichen , Hermannstr . 47.
P. Krüger , Wißmannstr . 29.
R. Wcigelf , Münchenerstr . 44.
R. Liebenow , Bergstr . 143.
R. Kirstädter , Elbestr . 6.
C. Schlott , Donausir . 112.
H. Apitsch , Lohmühlenstr . 70.
J. Brefka , Kirchhosstr . 46.
E. Krux , Prinz Handjerystr . 24.
Kl. Reinhardt , Hermannstr . 16.
A. Hentschel . Knesebeckstr . 146.
A. Sucker , Steinmetzstr . 24.
A. Schwenke , Hermannstr . 196.
G. Ludwig , Kaiser Fricdrichstraße 29.
P. Thrum , Lohmühlenstr . 65/66 .
F. Sohoninger , Hermannstr . 143.
Curt Kunz , Glasowstr . 32.
G. Haberland , Prinz Handjerystr . 70.
M. Lehmann , Falkstr . 21.

Britz .

Pannwitz , Chauffeestr . 101.
K Disckhoff , Bürgerstr . 12.
A. Wiangke , Chauffeestr . 152.
H. Wagner , Buckower Chaussee 4.
A. Haupt , Rudowerstr . 6.
G. Ramdohr , Chauffeestr . 36b .
M. Fischer , „ 50.
K. Braun , „ 77.
Fr. Parniko , Werderstr . 89.
E. Schädel , Chauffeestr . 43.
C. Ratlke , „ 114.
0. Schultze , Jahnstr . 45.
0. Weihrauch , Bürgerstr . 24.
Ww Clausnitzer , Chauffeestr . 17.
G. Heidemann , Chauffeestr . 68/70 .
Otto Markwart , Chauffeestr . 68.
W. Spielhagen , Buckowcrstr . 8.
A. Friese , Bürgerstr . 50.

Alt - nud Sen - Welsscnsce .

0. Bauer , Straße 2.
P, Klinner , Gustav Adolssir . 152.
H. Hchnge , Straßburgstr . 20.
Ernst Engel , Gustav Ädolsstr . 7.
Ludwig Mägdefrau , Gustav Adolsstr . 156.
Fr. Nolh, Friedrichstr . 1.
A. Beyer , Gustav Ädolsstr . 116.
J. Stöhr , Langhansstr . 55.
F. Wiedernann , König - Chaussee 34.
E. Engel , Charlottenburgerstr . 98.
R. Enge! , Heinersdorser Weg 24.
E. Schwarz , Wilhelmstr . 23.
Schüler , König - Chaussee 10.
J. Knust , Pistoriusstr . 95.
H. Gollin , Charlottenburgerstr . 43.
R. Wiek , 78.
E. Dahin , Sedanstr . 63.
A. Lehmpfuhl .
G. Höhne , Langhansstr . 94.
P. Sikorski , Heinersdorser Weg 48.
J. Dahm, Kömg- Chaussee 22.
K. Maschler , Sedanstr . 35a .
A. Gollin , Charlottenburgerstr . 93.
J. Frosch , Falkenbcrgerstr . 46.
C. Vogt, König - Chaussee 52.
Kiekebusch , Gäblerstr . 60.
A. Popp , Wörthstr . 24.
A. Schenk , Lothringenstr . 12.
H. Schulz , Heinersdorser Weg 37.
G. Holz , Kronprinzenstr . 13.
0. Lehmann , Feldmannstr . 94.
G. Schneider , Heinersdorser Weg 11.
H. Schulz , Heinersdorser Weg 37.
H. Dahm, Charlottenburgerstr . 79.
G. Höhne , Langhansstr . 94.
J. Harenburg , Berlinerstr . 87.
J Boschinsky , Rölkcstr . 17a .
E. Grosskcpf , Wilhelmstr . 30.
G. Kasischke , Langhansstr . 142.
0. Strunz , Lehderstr . 112.
P. Springer , König - Chaussee 46.
F. Köhler , Große Secstr . 26.
E. Dahm, Sedanstr . 63.
B. Pätzold , Prenzlauer Chaussee 20.
M. Kohler , Prenzlauer Chaussee 3/4.
G. Schröter , König - Chaussee 89.
R. Ihren , Langhansstr . 133.
H. Bohnhoff , Friesickestr . 22.
J. Bauer , Streustr . 2.
A. Schadwinkel > Charlottenburger¬

straße 79.
C. Brandt , Sedanstr . 52.
E. Schneider .
W. Vogler , Rölkestr . 127.
G. Füting , Parkstr . 97.
0. Hohenschild . Berlinerstr . 1,
C. Feldmann , Sedanstr . 28.
C. Rothkeget , Lehderstr . 119.
A. Lausse , Parkstr . 7.
G. König , Elsaßftr . 15.

Charlottenbnrg .

H. Proell , Sophie - Charlottenstr . 80.
G. Schultz , Caucrstr . 17.
Paul Torgelor , Guerickestr . 40.
Georg Schott , Goethestr . 25.
0. Wörbe , Leibnizftr . 62.
E. Kraus , Schlüterstr . 17.
0. Scholz , Krummcstr . 20.
Schmidt & Hamerski , Erasmus str. 12.
Görnig , Kantstr . 24.
Porath , Sprcestr . 46.
W. Weigand , Goethestr . 79.
E. Eichhorn , . Schillerstr . 114.
0. Geisler , Wilmersdorserstr . 158.
A. Nitsche , Stuttgarter Platz 15.
A. Ulbrig , Wallstr . 85.
R. Bott , Schillerstr . 83.
J. Josort , Rosinenstr . 12.
A. Thiele , Blötzensee , Straße Nr. 12.
R. Reiche , Wallstr . 8.
W. Weigand , Goethestr . 79.
0. Bachmann , Englischestr . 29.
W. Nitsche , Friedrich Karlplatz la .
G. Jandke , Tauroggenerstr . 10.
C. Schäfer , Huttenstr . 32/33 .
C. Uhlmann , Kaiser Friedrichstr . 9.
A. Kühnast , Ansbacherstr . 29.
K. Dunker , Courbiärestr . 9.
P. Bley , Knobeisdorff str. 42.
W. Ruckwied , Sophie Charlottestr . 89.
G. Randzio , Wallstr . 24.
A. LUdke, Kantstr . 40.
0. Wilde . Rückerlstr . 3.
J. Witt , Potsdamerstr . 43.
A. Damel , Schloßstr . 20.
W. Gaidke , Wilmersdorserstr . 70.
K. Lux, Pestalozzistr . 98.
C. Wolff , Friedrich Karlstr . 12.
E. Klose , Schlüterstr . 12.
L. Förster , Kantstr . 61.
J. Donner , Christstr . 33.
G. Manske , Potsdamerstr . 14.
C. Lesse , Wilmersdorserstr . 156.
S. Larisch , Kaiser Friedrichstr . 59.
H. Gramm , Sophie Charlottenstr . 93.
H. Haubold , Stuttgarterplatz 21.
0. Block , Wilmersdorserstr . 133.
M. Funk , Wilmersdorserstr . 59.
C. Brandt , Nehringstr . 3.
0. Geissler , Wilmersdorserstr . 158.
H. Spiess , . 66a .
H. Stiel , . 124.
V/. Guske , » 117.
Maass , Florastr . 10.
H. Schramm , Sophie Charlottenstr . 93.
E. Knorr , Kirch str. 35.
C. Krause , Krummcstr . 42.
A, Liedtke , Kantstr . 40.
G. Lenke , Kanalstr . 15.
Modersohn , Danckelmannstr . 12.
E. Knorr , Kirchstr . 35.
A. Ratzky , Scharrenstr . 8.
0. Reimann , Schloßstr . 35.
P. Liebe , Christstr . 18.

Schüneberg .

Joseph Wagener , Sicgfriedstr . 4.
Friedr . Templin , Hohcnsriedbcrgstr . 21.
R. Hoffmann , Ziethenstr . 3.
Rauschnabel , Ebersstr . 85.
M. Behling , Ebersstr . 42.
Fr. Fischer , Hauptstr . 102.
H. Gork , Fritz Reuterstr . 9.
C. Krusche , Sedanstr . 61.
E. Obiglo , Hohensriedberzstr . 5.
E. Braun , Gothenstr . 21.

„ Sedanstr . 34.
E. Merfert , Feurigstr . 67.
D. Schubert , Golzstr . 13a .
Hampe , Tempelhoserftr . 8.
P. Kernchen , Belzigerstr . 61.
A. Borbet , Albertstr . 12.
L. Johannes , Sedanstr . 22.
P. Pranke , Sedanstr . 18.
W. Dernicke , Tempelhoserftr . 5.
F. Wetze ) , Barbarossaslr . 78.
F. Michaelis , Feurigstr . 54.
H. Beck , Gustav Freitagstr . 9.
0. Sterling , Bahnstr . 40.
R. Scholler , Bahnstr . 17.
G. Schwemer , Kysshäuserstr . 2.
E. Naudyus , Meiningerftr . 9.
C. Kindermann , Sedanstr . 30.
H. Reck , Gustav Freitagstr . 19.

N. Scliwsmmleln , Bahnstr . 47.
J. Lehmann , Sedanstr . 36.
L. Johannes , Sedanstr . 22.
A. Lehmann , Hohenstaufenstr . 7.
F. Fischer , Hauptstr . 102/3 .
Ww. Herbst , Akazienstr . 12.
Carl Schöppe , Grunewaldstr . 114.
R. Schulz , Sedanstr . 49.
F. Lohmann , . 6.
H. Wermke , Ebersstr . 14.
Max Gebhardt , Siegsriedstr . 10.
P. Bockisch , Prinz Georgenstr . 7.
W. Oanicke , Tempelhoserftr . 5.
H. Pietschmann , Kaiser Friedrichstr . 14.
E. Niemann , Sedanstr . 39.
H. Zobel , Maxstr . 27.
P. Neumann , Frankenstr . 7.
P. Pospiech , Hohensricdbergstr . 16.
M. Sperlich , Gothenstr . 44.
F. Kaiser , Hauptstr . 53.
B. Rudioff , Gleditschstr . 3.
G. Bub, Helmstr . 2.
E. Hanke , Frankenstr . 2.
H. Wurst , sedanstr . 83.
P. Lehming , Hauptstr . 83.
J. Wurst fr . Hanke , Golzstr . 2.
E. Horstmeier , Wartburg str. 3.
H. Pomerenke , Winterscldtstr . 20.
C. Schettler , Hauptstr . 93.
E. Reitzig , Grunewaldstr . 47.
B. . Maiberg ,
Reitzig , Apostel Paulusstr . 1.
A. Hierwald , Apostel Paulusstr . 15.
A. üeberrhein , Gothenstr . 51.
0. Binnemann , Kriemhildstr . 1.
F. Fach , Brunhildstr . 9.
Elise Radonowitz , Gr. - Görschenstr . 9.
Elias Radanow .

Reinickendorf .

C. Heinrich , Auguste Vietoria - Allee 53.
0. Köhler , Eichbornstr . 72.
Bohrend , Eichbornstr . 12.
Hermann Baumgärtel , Provinzstr . 51.
Hebrock , Schwedenstr . 16.
Busse , Residenzstr . 61.
Fr. Hottmann , Antonienstr . 56.
Fr. Kottenhahn , Herbststr . 24.
M. Modrow , Grüner Weg 51.
R. Witte , Hausotierstraße .
H. Schenkel , Provinzstr . 28.
H. Koblitz , Gesellschastsstr . 31.
A. Soheor , Markstr . 5.
Modrow , Justusftr . 14,
R. Zimmer , Residenzstr . 75/76 .
0. Fliegner , Eichbornstr . 39.
H. Ziesmer , „ 35.
C. Braun , Provinzstr . 86.
H. Kahle , Justusstr . 29.
C. Stege , Residenzstr . 118.
W. Gottschalk , Berlinerstr . 134.
Popp , Bürgerstr . 20.
W. Koepke , Pankower Allee 72.
C. Rebsch , Sommerstr . 25.
E. Liebig , Residenzstr . 150.
E, König , Provinzstr . 72.
Fr. Schmidt , Aniendestr . 104.
J. Schwarz , Provinzstr . 80.
A. Schmidt , Residenzstr . 48.
R. Krause , Berlinerstr . 104.
R. Milster , Grüner Weg 52.
C. Hartwig , Berlinerstr . 14.
E. Liebing , Residenzstr . 150.
H. Guthsmuths , Berlinerstr . 42.
J. Schwach , Kogelstr . 15.

Dalldorf .
F. Karstädt , Bahnhof ftr . 9.
W. Frost , Rosenthalerstr . 3.
G. Frost , Oranienburger Chaussee 17s .
A. Plättner , Rosenthalerstr . 4a.
A. Gutschow , HermSdorjerstr. 1.
E. Jahn , Oranienburgerstr . 10.
0. Richter , Tristftr . 11.
P. Pasch , Oranienburgerstr . 21.
H. Karstädt , Rosenthalstr . 2a.
Ch. Prächler , Rosenthalstr . 9.

Tegel .

L. Schwanz , Schlieperftr . 59.
Petersohn , Schloßstr . 27.
H. Witte , Schloßstr . 22.
L. Glesse , Berlinerstr . 3.
Weisshaupt , Schlieperftr . 67.

Hawelkorst bei Spandau .
Otto Engel .

Pankow .
Robert Seyfert , SchönHolzerstr . 7.
R. Grunow , Schloßstr . 4.
Lommatzsch , Berlinerstr . 6.
W, Zibell , Kuglerftr . 8,
E. Hartmann , Wollankstr . 130.
G. Piest , Florastr . 35 u. 24.
H. Steuer , Neue SchönHolzerstr . 4.
F, Eckert , Florastr . 50,
0. Harm , Brehmestr . 54.
M. Koller , Heynstr . 5.
W. Schmidt , Wollankstr . 22.
K. Linda , Mühlenstr . 79/80 .
H. Cape , Berlinerstr . 23.
W. Hein, Florastr . 34.
M. Köhler , Mühlenstr . 53.
A. Rohr , Maximilianstr . 50.
E. Sasse , Florastr . 78.
R. Voley , Maximilianstr . 2.
F. Osterhagen , Breitestr . 15.
Skibbe , Kreuzstr . 17.
Wienicke , Kaiser Friedrichstr . 67.
C. Barsekow , Mühlenstr . 13.

Stralau .

C. Hartwig , Mt- Stralau 49.
P. Franck , Alt - Stralau 58.
H. Schäfer , Dorsslr . 10.

Rnmniclsburg .
A. Spöttlich , Kantstr . 13.
E. Böhme , Kantstr . 1.
P. Mickeiburg , Schillerstr . 27.
B. Joachim , Sonntagstr . 36.
E. Knopf , Alt - Boxhagen 30/31 .
R. Schubert . Kantstr . 47.
Th. Böhme , Türrschmidtstr . 40.
Ad. Piaschner , Goethestr . 16.
P. Meckelburg , Schillerstr . 27.
R. Hanisch , Neue Bahnhojstr . 27.
G. Hahn , Neue Prinz Albertstr . 30.
W. Marten , Lessingstr . 2.
0. Priebe , Lessingstr . 10.
G. Schön , Türrschmidtstr . 31.
A. Westphal , Türrschmidtstr . 21.
W, Joachim , Schillerstr . 33.
M. Lankwitz , Neue Prinz Albertstr . 48.
P. Seidel , Neue Prinz Albertstr . 25.
Fr. Hansel , Prinz Albertstr . 3.

Trcptvw .
W. Barling , Elsenstr . 38.

Marlendorf .
K. Richter , Chauffeestr . 67.
A. Westphal , Chauffeestr . 68.
W. Sollnow , Chauffeestr . 13.

R. Basener , Chauffeestr . 1t
F. Franzke , Chauffeestr . 3.
L. Riclmow , Chauffeestr . 79.
E. Gehrling , Chauffeestr . 59.
M. Borchard , Berlinerstr . 79.
H. Wienike , Kaiser Friedrichstr . Sä
Kalbow , Berlin erstt . 84.
A. Tech , Chauffeestr . 12.
E. Woylh , Bergstr . 8.
H. Polenz , Chauffeestr . 70.

Tempelhof .
Br. Wilde , Berlinerstr . 34.
J. Niemczewski , Berlinerstr . 45.
W. Rönnpagel , Berlinerstr . 38.

Oross - Beeren ( Kr. Teltow ) .
W. Hertel Nachf . Schumann .

Kleln - Beeren .
Fr. Thieme .

Teltow .
E. Hartmann , Berlinerstraße .

Uleder - Schttnhanseii .
C. Hanke , Beuthstr . 11.
P. Achtenhagen , Kaiser Wilhelmstr . 37.
J. Kallow , Berlinerstr . 84.
M. Zugwurst , Blankenburgerstr . 1.
G. Remter , Buchholzerstr . 8b .
M. Geisler , Buchholzerstr . 8 b.
W. Lubach , Mandstr . 3.

Weißensee
L. Höhne , Kaiser Wilhelmstr . 27.

Hohcn - Scliünhauseii .
H. Maihofer .
A. Kusche , Koskestr . 17.

Keu - Hohen - Schünhaasea .
E. Schulze , Berlinerstr . 8.

Hartenberg .
Weissenbach .

Friedrichsfelde .

C. Beversdorf , Schloßstr . 10.
0. Wöltert , Berlinerstr . 102.
G. Meyer , Berlinerstr . 1.
0. Wolfert , Berlinerstr . 102.
A. Meyer , Wilhelmstr . 43.
0. Franke , Berlinerstr . 2.

Halensee .
H. Schildhauer , Kronprinzendamm 4.

Ober - Schöncweide .
H. Strache , Lausnerstr . 4.
H. Jähne , Siemensstr . 16.
H. Kunze , Wilhelminenhosstr . L

Wilhelminenhofstr . 17.
M. Pietsch , Frischenftr . 21.
A. Berger , Frischenftr . 1.
F. Dams , Ohm str. 7.

Friedrichsberg .
W. Köpke , Scharrnweberstr . 37.
B. Friedrich , Wartenbergstr . 2.
G. Adomat , Friedrich Karlstr . 14.
K. Biedermann , Blumenthalstr . 24.
Werner , Rummelsburgerstr . 38.
Geier , Scharnweberstr . 71.
A. Wenger , Kreutzigerstr . 20.
L. Hessler , Psarrstr . 38.
Br. Kretschmar , Gürtelstr . 27.
H. Dettmann , Franks . Chaussee 167.
C. Hanke , Blumenthalstr . 10.
C. Opitz , Rummelsburgerstr . 22.
E. RUsfow, Chauffeestr . 139.
H. Holland , Blumenthalstr . 27.

lilchtenow - Hcrxfelde «
H. Vuprecht

Heiligensee .
M. Lachmann .
W. Kühne .

Buckow bei Berlte .
A. Michalicka , Chauffeestr . 11,
Thielscher , Bahnhosstr . 7.
E. Tarlatt .
K. Tarlatt , Chauffeestr . 53.
0. Maass , Chauffeestr . 40/41 .

Sunt bei Htthlenbeofc .
0. OelferL C. Hense .

Hennigsdorf .
F. Wolter , Hauptstr . 20.
L. Woller , Hauptstr . 5.
A. Mahnkopf , Hauptstr . 2.
F. Wolter , Chaussee 16.
A. Lunke , Ohmstr . 69,
0. Graffenbergsr , Hauptstr . 17.
W. Seiler , Chauffeestr . 33.

Steglitz .
Hermann Knaths , Schützenstr . 14
Holz, Düfipelstr . 22.
M. Gortzig , Düntherstr . 2.
J. Michalski , Hubertus str. 8.
E. Lämmke , Florastr . 2a.
B. Liepolt , Fichtestr . 71.
C. Falsch , Burgstr . 3.
E. Thiel , Ahornstr . 16a .
H. Orschel , Ädolsstr . 7.
E. Kummer , Schloßstr . 116.
G. Bollmann , Schützenstr . 1.
H. Zahl , Schildhornstr . 94.
H. Wache , Schützenstr . 38.
W. Papier , eochloßstr . 95.
G. Welchendorf , Schloßstr . 104
Leopold , Herderstr . 3.

S chmargendorf .
G. Klingbeil , Breitestr . 22.

Dahlem bei Stegllts .
K. Schilling .

Friedenau .
0. Maroldt , Lauterstr . 24.

Stahnsdorf .
A. Hälener .

Wilmersdorf .

M. Esser , Uhlandstr . 140.
J. Schramm , Augustastr . 3.
W. Grosse , Berlinerstr . 38.
E. Pasemann , Uhlandstr . 135.
A. Wiese , „ 128.
G, Schramm , Augustastr . 3.
C. Jauch , Düsseldorjerstr . 4.
H. Förstemann , Uhlandstr . 46.
H, Angerstein , Brandenburgischestr . 3k
J. Lanisch , «. iegmaringenstr . 35.
C. Lange , Mehlitzstr . 7.

lilchtenberg .
E. Schultke , Blumenthalstr . 7.
B. Mägdefrau , Dcrsstr . 82.
N. Sorge , Wagiwrstr . 99.
K. Försterimg , Frankfurter Chaussee 20.
C. Dammköhlor , , ,50 .
A. Nagel , Wilhelmstr . 75.



Grün ( in .
Ad. Euen , Köpnickerstr . 12.
P. Stadelhoff , Köpnickerstr . 107.

Alt - Gllenicke .
W. Beuster .
M. Lenze , Rudowerstr . 57.

Mühlenbeck .
Paul Gross .

Gross - Zlethen .
A. Warner , Chaussccstr . 37.

Franz . Bachholx .
W. Mai, Berlinerstv . 43.
H. Ulrich , Pankoiverstr . 4.
W, Preuss .

Sehttnerllnde .
E. Weege .

W assmannsdorf .
G. Stengel .

Pervi - enltz B. Paaren .
W. Leue .

lilndenberg .
W. Pach .
F. Höft.
C. Dannbier .

Eichstüdt Bei Velten .
H. Biliice , Dorfstraße 26.

Adlershof .
E. Zalcke . HackenBergstr . 2.

Borsigwalde .
E. Etzat , Ernststr . 6.

Heinersdorf .
A. Neumann , Prenzlauer Chaussee 25.

Hermsdorf .
K. Herrmann , Hauptstr . 34.
Otto Neumann , RoihenBachstr . 51.

Stolpe a. d. Nordbahn .
A. Götschow , Dvrsstr . 3.

Lübars a. d. NordBahn .
H. Kügow,

Rosenthal .
A. Zickow .

Wir machen das verehrte Publikum darauf aufmerksam , daß eine

ganze Reihe Bäckermeister und Händler die Forderungen entweder zurück -
ziehen oder durchbrechen . Wir haben daher diesen Leuten unsre Plakate
entzogen .

Bäckermeister , die ihre Bewillignugen zurückgezogen haben
oder denen die Plakate von uns entzogen stnd :

Berlin .

E . Weber , Breslauerstr . 11 .

Böhme , Schleiermacherstr . 11 .

Gorgas , Pintschstr . 4.

Jaenicke , Ritterstraße 40 und

Breitestr . 20 .
Karl Opalke , Frankfurter

Allee 80 .

H . Geier , Hollmannstr . 7.
G . Hold , Willibald Alexis -

straße 39 .

August Hoffmann , Peters -
buraerstr . 38 .

W . Senst , Schwedterstr . 21 .
Karl Wagner , Schenken -

dorfstr . 4.

Sedlatscheck , Blumenstr . 64 .

Höhne , Stromstr . 32 .

E . Thede , Auguststr . 22 .

Fr . Hocfft , Briiderstr . 36 .

I . Schö » , Mühlenstr . 51 .
O . Hartmann , Hasenheide 49 .

Charlottenbiirg .

feter Eichhorn , Berlmerstr . 50.
ermann Witte , JoachimSthaler -
strabe 39/40 .

R . Birkholz .
Robert Kirchner , Goeihestr . 41.
Otto Grundmanu , Rosincnstr . 10.
Sebald Bänisch , Kaiser Friedrich -

strabe 59.
Johann Spibbart , Pestalozzis� . 76.
Paul Lehman « , Pestalozzistr . 69.
H. Schmidt , KnoBelsdorsserstr . 8.
Adolf Daniel . Schloststr . 20.
Hermann Otto , Spiclhagonstr . 14.
Max Bartsch . Hoitzendorsstr . 18.
Otto Lehmann , Dmickelmnnnstr . 46.
F . Walther , Pestalozzistr . 12.

G. Kühne , Wcimarerstr . 14.
W. Sorries . Chrislstr . 15.
Frist Modersohu , Danckelmannst . 12.
Albert Heinrich , Bismarckstr . 43.
Wilhelm Schlosser , Sophie Char -

lottenfw . 99.
Wilhelm Tremus , Oranzensir . 4.
B. Lück , Spandauerstr . 20.
Joseph Schierse , Kaiser Friedrich -

straste 47.
B. Mack , PotSdamerfir . 10 a.

Diese Zurückziehungen aus Cliar -
lottenburg sind fast sämtlich von einer
Hand geschrieben . Diese Thatsache
sowie die Mitteilungen von sechs
Bäckermeistern lassen darauf schliesten ,
daß diese ZurückzichungS - Erklärungen
auf starte Beeinflussungen durch die
Jnnungshäuptlingc zurnckzusühren
find .

Bruno Kretschmer , Friedrichs -
berg .

Durch allerhand Täuschungen und Manipulationen , falsche Plakate «st », suchen He

Bäckermeister dem Publikum Sand in die Augen zu streuen . Wir bitten deshalb die verehrte

Bevölkerung Berlins , die uns bisher zu teil gewordene Sympathie auch weiter zu bethätigen dadurch ,

daß nur Brot und Backware dort gekauft wird , wo

die mit unserm Stempel versehenen weihen Plakate mit rotem Rand aushänge « .

fallt sich dchtt mnnii tiinfdtn!
Wir appellieren an das Rechtsgefnhl des konsumierenden Publikums und Bitten , nur Brot und

Backware aus den Bäckereien , Milchgeschäfte « und von sonstigen Wicderverkänferu zu Beziehen , wo
die mit nnsrem Verbands - Stempel Tersebcnen Plakate anshüngren ( weiss mit
rotem Rand ) .

Den LandbrotBäcker « und Arühstücksausträgern verlange man die l/egltlmatlonskarte ( rot ) ab.

Die Herren Bäckermeister und Wiedcrverkäufer , deren Ware von B & ckern , die zn neuen

Bedingungen arbeiten , hergestellt wird , erhalte « Plakate für Ihre Geschüfte und

Legltimatlonskarten für die Brotkutscher und Frnhstücksausträger in nnsrem « nterzetchnete «
Rnrean .

Arbtittt Wcktteickirgs !
Die Charlottenburger Bäcker - Innung hat beschlossen , die Bewilligungen gegenüber de »

Bäckerei - Arbeitern zurückzuziehen und die Plakate aus ihren Geschäften zn entfernen bei einer

Konventionalstrafe von SOG Mark .

arbeitet Charlotte «b. . rgs !

DU Streikleitung .
Rnrean : „ Rosenthaler Hof " , Rosenthalerstr . 11/1S .

Sprechzeit von morgens IG Bis abends 8 Uhr .

" tat Nummer müssen bis 5 Uhr nachmittags in der Expediüon abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .

11. Ziehung S. Klasse 210 . Kgl . Preuß . Lotterie .
Zldvma vom l». Mai 1004, vermiltliqS .

HttV die Eewi, «« über Z4tO 3M. bud den tcircift »6»n
Siummeiv in klammern beigesüzt .
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Nr. 117. 21. 3. KnlU des Jntniärts " Sttlinet lolMlitt fttitag , 30. Mm 1904 .

6critbt9 - Z« itung .
Gegen Herrn Professor Delbrück von den . Preußischen Jahr -

Büchern " hatten bekanntlich die Leiter des Ostmarken - Vereins ,
die Herren v. Thiedemann , Selheim und Genossen , seinerzeit wegen
Beleidigung geklagt , weil Herr Delbrück im Septemberheft der ge -
nannten Zeitschrift , Jahrgang 1002 , in einem Artikel über den Fall
Löhning unter andenn gesagt hatte , am ollerschlimmsten sei offenbar
das von den Hakatisten großgezogene System des Spionierens
und DenunzierenS . Herr Delbrück wurde auch in zweiter
Instanz zu einer höheren Geldstrafe verurteilt , wobei daS Land -
gericht für ausgeschlossen erklärte , den § 103 des Strafgesetzbuches
�Wahrnehmung berechtigter Interessen ) anzuwenden . Das Kammer -
gericht hob dies Urteil wieder auf und verwies die Sache , nament -
lich im Hinblick auf § 103 des Strafgesetzbuches , nochmals an die
Vorinstanz zurück . — Das Landgericht sprach nunmehr den
Angeklagten frei . Zwar nahm es an , daß objektiv und
subjektiv eine Beleidigung der Privatkläger vorliege . Indessen
billigte das Gericht jetzt dem Beklagten den Schutz des § 103 des
Strafgesetzbuches zu , weil der Artikel in Wahrnehmung be -
rechtigter Interessen verfaßt sei . Hiergegen legten die Kläger
Revision ein , mit der sich gestern ( Donnerstag ) das
Kammergericht beschäfttgte . Die Revision rügte besonders ,
daß vom Landgericht der Begriff der Wahrnehmung berechtigter
Interessen zu weit gefaßt worden sei .

Der Strafsenat des Kammergerichts hob auch dies -
mal nach mehrstündiger Verhandlung und Beratung das Urteil des
Landgerichts wieder auf und verwies die Sache zum zweitenmal an
das Landgericht zurück . Begründend wurde ausgeführt , daß das
UrteU nicht schlüssig sei und mSbesondere bei Anwendung des § 103
des Strafgesetzbuchs von einem Rechtsirrtum ausgehe . Zu Un -
recht meine das Landgericht : Herr Löhning fei ein höherer
Staatsbeamter gewesen und Herr Delbrück sei ein solcher als
Universitätslehrer , also habe es sich um diesem naheliegende
Interessen gehandelt , als er im Artikel über den Fall Löhning die
Interessen des höheren Beamtentunis habe wahrnehmen wollen .
Das Kammergericht könne im Gegensatz zum Landgericht nicht an «
erkennen , daß „ das höhere preußische Beamtentum " ein so enger
Kreis fei , daß jeden andern treffen müsse , was dem einen geschehe .
Bei der Stellung deS Landgerichts wäre nicht einzusehen , warum

nicht auch die mittleren Beamten und warum nicht auch Angehörige
andrer Stände dasselbe Recht haben sollten , die Gegner der
andren Angehörigen ihres Standes anzugreifen . DaS gehe
zu weit .

Der UniversitStsprofess »r im Kuppeleiprozeß . In einer an den

Fall Sternberg erinneritden Sache stand gestern vor der 0. Straf -
kammer des hiesigen Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichts -

direttors Kanzow Termin an . Auf der Anklagebank hatten Platz
zu nehmen : der Privatdozent und Universitätsprofessor Dr . med .
Marsin Mendelsohn , die unverehelichte Anna I a r o f k e und
die aus der Untersuchungshaft vorgeführte Marie Hahn , letztere
beide unter der Anklage der Kuppelei , der Professor Mendelsohn
unter der Anklage der Anstiftung zur Kuppelei . Letzterer wurde
von den Rechtsanwälten Dr . Rosenstock , Leonhard Fried -
nr a n n und Dr . L ö w e n st e i n , die Angeklagte Hahn von dem

Rechtsanwalt Lcop . Meyer I verteidigt . Das Verfahren gegen
Prof . M. schwebt bekanntlich schon seit Jahr und Tag . Er war
ursprünglich des Sittlichkeitsverbrechens beschuldigt , da ihm vor -
geworfen wurde , sich an jungen Mädchen unter 14 Jahren vergangen
zu haben . Das hierauf bezügliche Verfuhren ist rechtskräftig ein «

gestellt worden , da nicht nachzuweisen war , daß bei der körperlichen
Entwicklung der in Frage kommenden Mädchen Prof . M. gewußt
habe , daß diese unter 14 Jahre alt waren . Es ist also nur die
Anklage wegen Anstiftung zur Kuppelei übrig geblieben . Als

Belastungszeuginnen waren die ans dem Magdalenen - Stift
in Teltow vorgeführten , jetzt 13 bezw . 17 Jahre ' alten
Mädchen Geschwister Braase gur Stelle . Die Hauptzeugin , die jetzt
17jährige Elisabeth Barnewrtz , war nicht erschienen ; statt ihrer
kam die Nachricht , daß sie aus dem Asyl der Stadtmission , Johanniter -
straße 4, wo sie untergebracht ist , gestern entsprungen sei . Der
Universitätsrichter Dr . Dande wohnte in seiner amtlichen Eigenschaft
der Verhandlung als Zuhörer bei . Die Angeklagte Jarofke wohnte
vor etwa 4 Jahren bei den Eltern der Barnewitz in der Oranien -
burgerstraße . Sie wird beschuldigt , gegen Entgelt einen unsittlichen Ver -
kehr des Prof . Mendelsohn mit dem Mädchen vermittelt und durch
Gewährung von Gelegenheit befördert zu haben . Dieselbe An -

schuldigung wird gegen die Angeklagte Hahn bezüglich der Ge -
schwister Braase erhoben . — Staatsanwalt Neizert beantragte
wegen des Ansbleibens der Barnewitz die Vertagung , es sei denn ,
daß Prof . Dr . M. die Strafthaten , die ihm zur Last gelegt werden ,
unumwunden zugestehen würde . Der Staatsanwalt hob u. a. auch
noch hervor , daß schon vor Erhebung der Anklage der Angeklagte
Prof . M. der Angeklagten Hahn 200 M. gegeben habe , damit diese
ins Ausland gehen solle . — Rechtsanwalt Dr . R o s e n st o ck erwiderte ,
daß diese Angelegenheit schon längst vollständig aufgeklärt worden sei .
Es habe sich damals um einen von mehreren Perfoncn inscenierten
Erpressungsversuch gegen Prof . M. gehandelt , zu welchem sich die
Hahn in Unbesonnenheit habe mißbrauchen lassen . — Rechts -
anwalt Meyer beantragte im Falle der Vertagung die Haft -
entlassung der Angekl . Hahn . Ihre Verhaftung sei durch Flucht -
verdacht keineswegs gerechtfersigt . Sie habe sich als Choristin in der
Truppe des Direttors Preger seiner Zeit nach Wien begeben , nach -
dem sie ihn , den Verteidiger befragt habe , ob sie dies dürfe .
Diese Frage sei bejaht worden mit der Belehrung , daß sie ihre
Adresse in Wien dem Gerichte anzeigen müsse . Als sie dann
mit ihrer Truppe wieder nach Deutschland kam und die Truppe

in mehreren kleinen Städten Vorstellung gab . habe sie sich überall
bei der Polizei angemeldet , ebenso als sie wieder nach Berlin zurück -
kehrte . Hier sei sie plötzlich verhaftet worden , obgleich sie hier feste
Wohnung und Anstellung im Metropol - Theater als Buffetdame habe .
Der Gerichtshof beschloß , die Sache zu vertagen und die Angeklagte
Hahn wegen Fluchtverdachts in Haft zu behalten . Der Borsitzende
ersuchte aber den anwesenden Kriminalkommissar Dr . Kopp , alles
daran zu setzen , um der Zeugin Barnewitz baldmöglichst habhaft zu

werd�, damit die Verhandlung in etwa S Tagen stattfinden kann .

Marktpreise von Berlin am 18 . Mai IS <) 4
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D�- Etr .
Rindsleisch , Keule 1 1c*

do. Bauch „
Schweinefleisch
Kai
Hammel
Bulter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schlei «
Bleie
Krebse

eisch

«1 Stück
1 kg

per Schock

7,00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
3,40
2,00
2,80
3,00
2,40
1,80
3,00
1,40

16,00

* ab Bahn .
+ frei Wagen und ab Bahn .

6,00
1. 20
1. 10
1,00
1,20
1,20
2,00
2,40
1,40
1,40
1,20
1,20
0,80
1,40
0,80
3,00

WttteruugSiibcrslcht vom lg . Mai 1V0A . morgens 8 Uhr .
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Svetter . Progiioie für Freitag , den SV. Mai
Ziemlich fühl , vielfach heiter , aber noch veränderlich mit einzelnen

Regenschauern und frischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Gratis erhält

am �fingst - Sonnabeml
jeder Käufer beim Einkauf von 50 Pfennig an

eine Probe - Flasche Blutwein .

HUGO GELING ,
VEIN - GROSSHiNDLONG

m

Andreas - Strasse 57 ( neben der Markthalle ) .

Bad - Strasse 12 ( neben der Markthalle ) .

Beussel - Strasse 52 .

Blficber - Strasse 14.

Brunnen - Stragse 96 ( gegenüber dem Humboldt -

bain ) .

Bfilow - Strasse 5 ( am Nollendorlplatz ) .

Danzlger Strasse 8.

Dresdener Strasse 16.

Falckenstein - Strasse 41 .

Invalideo - Strasse 16 3 ( neben der Markthalle ) .

Cbarlottenbarg : Wilmersdorfer Strasse 117 ( Ecke

Pestalozzistxasse ) .

Friedrichshagen : Friedrlch - Strasse 79 ,

Pankow : Berliner Strasse 9.

KOnlgsberger Strasse 28 .

Koltbnser Damm 15.

Landsberger Allee 45 .

Landsberger Strasse 40 ( Ecke Lietzmannstrasse ) .

Linden Strasse 103 ( neben der Markthalle ) .

Madal Strasse 13 ( Schlesischer Bahnhof ) ,

illüller Strasse 156b ( gegenüber derAntonatrasse ) .

Dranlen Strasse 14 a ( Heinriohsplatz ) .
Oranien - Strasse 58 a ( Moritzplatz ) ,
Proskauer Strasse II .

Pflckler - Strasse 17.

Fabrik feinster Liqueure .

Relchenberger Strasse IIS ,

Reinickendorfer Strasse 21 ( Weddingplatz ) .
Rosenthaler Strasse 11/12 .

Scbllernann Strasse 32 .

Schönhauser Allee 187 ( am Schönhauser Thor ) .
Sfralaner Allee 381 ( am Hoohbahnhof ) .
Wald Strasse 7.

Weidenweg 64 ( am Baltenplatz ) .
Wilsnacker Strasse 57 ( Eingang Dreysestrasse ) .
WoIHner Strasse 44 ( am Vineta - Platz ) .

W allen weber - Strasse 6.

Rizdorf : Berg Strasse 56 .

„ Hermann - Platz 8.

Schöneberg : Tempelhoier Strasse 23 ( Ecke Hauptetrasse ) .
Weissensee : König - Chaussee 47b ( Kaiser Wilhelm - Platz ) .

vlak ThSIdtes „ fak
Brand Restaurant „Ostend ",

C Schsnstes Lokal an der Oberspree am Wald und Wasser gelegen . C
Billigste DampserfaHrteu von Michaelbrücke . Wochentags 2 « Pf . ( mit

Khffhauser - Dampfer) Sonntags 40 Pf . , ca. halbstündlich .

Sotmtags : Grosses Trei - Konzert und Sali .
WM " Meine Säle sind noch einige Sonnabende an Vereine , Gesell -

schatten , ( jflbcilen zu vergeben .

Köpenick !
Für die liebevolle Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich allen , insbesondere seinen
Kollegen und dem Deutschen Textil -
arbeiter - Verband sür die freundlichen
Kranzspenden memen verbindlichsten
Dank . 53021 ,

Die trauernde Witwe
Utarth » JLInflngcr geb. 8«Hr.

JoioernSie

Vertreter ; A. Sommer , Bergstr . 34 .

6494 Ick

Carl Stark
Neue Königstrasse 73.

Seideuhüte x Mechanikhüte

Filzhüte x Mützen x Schirme
Neueste englische . Italienische u. Wiener
Moden zu ausnahmsweise billigen Preisen .



Job . Schwarz , Berlin K6.
Abt « I : Qreifswalderstr . 38 , part .

Kaffee - , Kakao - , Thee - Versand
und Delaiiverkauf zu Engrospreisen .

Abt . Iis Qreifswalderstr . 227 , Ecke Heinersdorferstrasse .

Fernsprecher : Amt Vlla , No. 6230 . £ 11 detail .

Geschäflsprincip! Erstklassige Waren zu niedrigsten Preisen!

Kennen Sie Schwarz ' neues Sparsystem ?

cb .

CD

«

5 "
es

CD

C/>
CO
CD
CO

CD

Mein

S Sämtliche Aufträge in Berlin frei Haas . ♦ Nach ausserhalb franko Bahnhot Berlin . —
_

Üut - Sngros - Oefchäf t befindet sich seit 1885

RolzmarktTtraße nilV * 38 pa�tePP ©
3 Stufen Aufgang ; .

r Auf diesen Ausschnitt vergütige Ich 4 Prozent .

Alwin Sussmann .

Von der Neiss zurück

Dr. Edm . Falk, Frauenarzt ,
Sleguanndshof 15 .

Personen - Dampfer
jeder Grötze sür Vereine und Gesellschasten ic. , auch = =
Sonntags , empfiehlt billigst 50722 "
Zieddlg , Leehad tniiggei�erder . llahnoilorf . Muhle . 1

WsaHrt , neu : Michaclb rücke, Michaelkirchstragc .

M. MelKmüIIer

dt 5k 100 Stück 7 zölier � 4 .

| /C �ieUtz - Briketts /C
kosten jetzt ab meinen Filialen 70 Pfg . ,

für 10 pfg . 14 Stuck . sistl *

100 Stack 7 zölier Anna - Bpikets
( gleiche Heizkraft wie Ilse , Monopol , Henkels Werke etc . etc . )

SS ?Jg . , für 10 ? fg . 15 Stück .

Edmund Beese , Komtor : Schwedterstr . 43 .

Knte in allen

Preislagen.

K. Weidner ,
Dresdenerstr . lOO ,

an der Prinzenstrasse . 4725L *

Kein reizendes

Vüleneimndslück
Baustelle , Vorortverkehr , waldige, ,
ozonreiche Gegend , Angelgelegen - J
heit an waldumsäumten Teichen, ;
verkaufe umstänriehalber billig miti
1000 M. Anz . Offerten „ 31 . X.
1435 Berlin , Postamt W. 15.

Molkenmarkt 15, Ecke Poststr -

Special - Geschäft
für Herren - und Knaben- Garderoben .

Fertige Paletots

do . SaccosAnzüge
do . Rock » Anzüge « p ; S- , Sp : �

do « Hosen , einzeln , von 3,50 - 24,00 .

Sport » Anzüge , Joppen , Jacketts ,
Phantasie s W esten ia reicher Auswahl billigst .

Grosses Lager m Stoffen aller Art

Streng feste Preise .

m
■ r Wort
V als 15 Di

Jedes

Wort : 5 Pfennig .
Das erste

teltgedruckti
Worte mit mehrWort 10 Ptg . _

als IS Buchstaben zählen doppelt
fCleine /Lnzeigen .

' Anzeigen
in den Annahmestellen ßir Bertin

bis ! Uhr , für die Vororte bist 2Uhr ,
in der Hauptexpedition Linden

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Betten . Beltstücke , Steppdecken ,
Tischdecken , Teppiche staunenerregend
Psandleihhaus Weidenweg 10. - sZl »

Spottbillig Bettinleffe , Bettbezüge ,
Betflafen , AnSsteuerwäsche , Brau ! -
feufen empschlenswert , PsaudleihhauS
Wcidenwcg 19. j -31

. Herrenuhre » . Damenuhren ,
Ketten , Regulatoren , Freischwinger ,
Schmucksachen , Trauringe , Spiegel ,
anerkannt spottbillig Psandleihhaus
Weidenweg 10. ( - 31»

Bekanntmachung . Sommer¬
paletots , Jackettanzüge , Gehrock -
anzüge , enipsehlenswerte Einkaufs -
ouelle , nur Centtal - Psandleihe
Weidenweg 19. Verkausszeit bis neun
abends . _ +31 *

Gardinen , Teppiche , Uhren , Gold -
nnd Silbcrsachen , spottbillig . Psand -
leihe , Küstrinerplatz 7. 227SK *

Bettwäsche , Betten , Steppdecken ,
Tischdecken , spottbillig . Psandleihe ,
Küstrinerplasj 7. 227M *

Spottbillig Tcppiche , Letten ,
Gardinen , Portieren , Steppdecken ,
Wäsche , Tischdecken , Regulatoren ,
Slnzüge , Sommerpaletots , Remontoir -
nhrcn , Uhrkeiten , Spiegel , Bilder ,
Möbel . Leihhaus , Neandersttasje 6.
Teilzahlungen gestattet . 5/7 *

Cigarren , Cigaretten , verpfändet
gewesen I Spottbilliger Detail - und
Engrosverkaus . McierS Leihhaus ,
Friedrichsttafic 55. Hörste Beleihung
von Fahrrädern , Golo , Silber , Bücher ,
Psandscheine , Möbel , Warenposten
jeder Art . Disttetion . 2267K *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen sür die Halste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 03,22 *

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletois , vorjährig , aus
seinsten Maßstoffen , 13 — 38,00 . Bein «
Beider 7 —11, —. Täglich , auch Sonn -
lags - Verkauj . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstraße 63, I. _

22515t, *

Ueberzicher , Herrenanzüge , wenig
gettagene Monatsgarderobe von
6 Mark an , große Auswahl , für
jede Figur passend , auch neue , zurück «
gesetzte , laust man am billigsten nur
direkt beim Schneidermeister Fürsten -
zeit , Rosenihalersttaße 15 HI . 141/1 *

Ausgemietet . Nesterhandlung
Hausflur Grüner Weg 81, jetzt Kleine
Andreasstraße 5. Posten Reste Damen « ,
Herrensachen , Knabcnanzügc , einzelne
Hosen am Lager . Scholz . fl43 *

Riugschisschen . Bobbin . tschnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickersttaße 60/61 ,
Preuzlauerstraße 50/60 und Große
Fraiiksurtersttaßc 43, _ fOS *

Krawatteustoffe , größte Auswahl ,
Wallnertheaterstraße 30. _ 10096

Gardiiicnhaus Große Frankjurter -
sttatze 0, parterre . +37 *

Möbel - Ausverkauf , verschiedene ,
ivegen Ausgabe spottbillig . Scholz ,
Perlebergerstraße 37, an der Sttom -
straße . 481 *

SofaS , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumenstratze 35 d. _ 2174K *

Sportwagen , Kinderwagen , Kin «
derbettstellen , gebrauchte , zurückgesetzte ,
spottbillig . Schneider , Kurfürsten -
straße 172. 047b

Solides Tourenrad verlause um -
ständehalber preiswert Wegener , Rix «
dors , Herzbergsttaße 27. ßl30 *

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert .
sünszehn Mark , Jnvalidensttaße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straße 40, Große Franlsurtersttaße _56.

Photoapparate , Hand - , Stativ - ,
Klappcameras , durch Umzug etivas
deschädigt , zu halben Preisen . Mark -
grafenslraße 10. _ 2293K *

Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Frankjurtcrsttaße 9,
parterre . +37 *

Vorjährige hochvornehme Herren -
hosen aus semsten Maßfwffen , 9 —12
Mark . Versandhaus Germania , Unier
den Linden 21. 216SK *ocn mnoen zi . _

-

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Zlnzahlung , Woche 1,00 . Post -
karte genügt . Franksurter Allee 10,
am Ringbahnhost _ +140 *

Nähmaschinen . Vergüte bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Alle Systeme . Woche
1,00 . Postkarte erbeten . Lieferung so-
fort . Borchers , Zorndorsersttaße 50.

Nähmaschinen ,
Wheeler - Wilson von 8 Mark und
Langschiff von 10 Marl an . Bell -
mann , Gollnowstraße 26. 22t2K '

Lauben - Baumaterialien , Kant -
holz , Bretter , Latten , Leisten , Thüren ,
Fenster , Dachpappe , Linoleum ic. in
irößter Auswahl billig Kottbuser

amm 22. 137öb *%
Steppdecken billigst Fabrik Große

Franlsurtersttaße 9, parterre . +37 *

Eckdestillation , Umsatz 26 Halbe
Bayerisch , 7 Howe Weißbier , passend
sür Parteigenossen , cvent . Brauerei -
Hilfe, sofort preiswert . F. 2800 , Post -
amt 23. +57 '

Kinderwagen , Sportwagen , fast
neu , billig zu verlausen . Behrendt ,
Rittersttaßc 40. 1301b

» Phönix * , Haarsärbeinittel , un -
schädlich , Probeflasche 0,50 : Ehar -
lottcnsttaße 5, parterre , Neu « Wilhelm -
sttaßc 11. 1389b

IVO Meter Brennholz , 800 Kisten
und Fässer verkaufen billigst Richard
Just u. Sachs , Quitzowsttaßc 68.

«/, „ . Ausschank sofort billig vcr -
käuflich . Näheres Rittershaus , Behren -
sttaße 52. _ _ 1387b

Gelegenheit . Paneel - oder Ichlas .
sosa vertäust dringend Fräulein
Gehler , Prinzensttaße 64, Hof I.

Zwei Mark oierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Handtticher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , spottbillig .
WäscheausstatlungS - Fabrik Adolph
Salomonsty , Dircksensttaße 21 ( Alex .
anderplatz ) . � 111/10

Fahrräder > Verleihung , Emsitzer
und Zweisitzer billigst . Große Frank -
surtersttaße 14, Kümmcrcit . _ t34 +

Fahrräder - Reparaturcn . sorgsältige
Ausführung , billigste Preise , sämtliche
Zubehörteile . Große Franksurter -
sttaße 14.

_ +34 *
Gartenschläuche , gebrauchte , Gummi
einzöllig , Meter 0,50 . Neue Gummi -
schlüuche , Hansschläuche , Spiral -
schläuche , Sttahlrohre , Schlauchtarren ,
Rasenmäher , spottbillig Hochsttaße 43.

Pfingsten . Radfahrer sind Eure
Sweaters und Strümpfe noch alle
heil ? Nein , so liefert Radsahrern
Queitschens Sweatersabrit , Frank -
surtersttaße 119 I, zu spottbilligen
Preisen . Reparawr - Werkstatt . s- 34*

Bierverlag , guigehend . weger
Krankheit der Frau zu verkauien
Austunst Plensdors , Schönhauser .
Allee 71a . _ +57

Milch und Backwaren ( von be-
willigten Bäckereien ) sende jrei ins
Haus . Peters , Arndtsttaße 42. flll

Herrenfahrrad , modern , sämt¬
lichen Zubehör , umständehawer 40,00 .
Große Franlsurtersttaße 14, Hos
geradezu . _ +33

Räucherwaren - Geschäft , passend
für junge Leute , KrantheitS wegen zu
verkaufen ( wttd angelernt ) . Zu er -
tragen bei Schneidermeister Geddat ,
Langeslraße 36, II . _ +33

Schlaf , ofa 20. 00, Bettstelle . Ma¬
ttatze 15,00 , wie neu , Pallisaden -
sttaße 23, Tapezierer . 6/3sUUIjU .au, . m+iEpscics . . _
�Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
ganz billig . Rahn , Koppensttaße 63.

�Kochinaschine » , transportabel .
14,00 an. Hochsttaße 43. 1395b *

Jackettanzug , neu , Mittelfigur ,
Herren - Sportanzug , Mittelstgur ,
Sommerpaletot , Gehrock - Anzug , unter -
setzte Figur , neu , Lüsterjackett . ' Alles
Hälfte Kostenpreis ; schleunigst . Schnei -
dcrei Prenzlauerslraßc 23 H. 111/11

Schwestern verkaufen vier « tuben
Möbel , Polstersachen , noch neu , auch
einzeln , sür Brautleute , Paneclsosa
50,00 , Trumeau , geschliffen 33,00 ,
Stores , Gardinen , Steppdecken ,
Tcppich , Pianino . Verschiedenes jeden
Preis . Köpnickersttaße 126a , I. 14016

1436 Anzüge , prachtvolle Sachen ,
stehen zum Verkauf bei tschlesinger ,
Turmsttaße 85. Wochenumsatz 200
Stück . 2292K

Gassparkocher , 40 Prozent Er -
sparnis , Gasplätteisen . Bügelapparate ,
Bronzekroncn . Allerbilligste Quelle .
Schröder , Hochstraße 43. 1398b *

Abciiinierpumpe » 8,00 —150 00,
Sauger , Rohre , Gartenspritzen . Aller -
billigste Ouelle . Ersatzteile . Repara -
turen . Puntpensabrik Schröder , Hoch-
sttaße 43. 1397b *

Billige Arbeitsanzüge , Knaben -
anzüge , Stoffreste , alle Sorten . Rester -
Handlung Zange , Moabit , Turm -
sttaße 84. Zweites Geschäft Flens -
burgersttaße . EckeKIoPftocksttaße , Stadt -
bahnbogen . � 231051 *

Damenkonfektion , Jacketts , Capes ,
Kostüme , Kostümröcke , Blousen werden

zu billigen Preisen verkaust . Brunnen -
sttaße 4 I. ( Kein Laden . ) _ 1393b *

Bierverlag , sehr gutgehend , viel
Schnapsumsatz , sofort , billig verkäus -
lich. Mittenwalderstraße 55. 1378b *

Verschiedenes .

Patentanwalt Dammann . Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachcn . 1Z5vb *

Rechtsbureau . Klagen , Jnter «
vuitionen , Eingabengesuche fertigt an
Lranienstraßc 109, L 225051 *

Rcchtsbureau Bruiinenftraße 40.
Langjähriger Prozeßbeistand , Ein -
gadengcsuche , Raterteilung (aller¬
billigst ) . _ 13506 *

Rechtsbnreau ! ( AndreaSpiatz ) ,
Grünerweg vierundnennzig . Lang -
jähriger Prozeßoertretcr , Gerichts -
beistand l Raierteilung l Eingaben -
gefuchc . _

13426 *

Rcchtsbureau ( Alexander - Platz ) ,
Kurzestraße achtzehn ! Gerichtsfachen ,
Jnterventtonen . Sttaffachen , Ein -
gabengesuche . Raterteilung , tll/6 *

Nnfallsachen . RechtsbureauPutzger .
Sieglitzerstraße sünsundsechzig . s2210K

Ziunststopferei von Frau Kokosth ,
Steinmetzstraße 48, Ouergebäude hoch -
parterre�

_ _

Aufpolsterung ! Sosa 5,00 , Mattatze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumenslraße 35 h. _ 217351 *

Darlehen vergiebt Selbstgeber ,
diskret . Tietze , Posenerstraße 23. Rück-
Porto . 5/1 *

Pfandleihe , Prinzensttaße 63,
Ecke Aiinciistraß «, täglich 8 —8 , »tronn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . _ 227251 *

Fahrräder kaust , beleiht Raylass ,
Schönhauser Allee 163a . 108/9 *

Rcchtspureau . Vorsteher , früherer .
Pücklcrsttaße 15. Sonntagsdienst . j2

Pfandleihe Markussttaße 27. *

Restaurant und Festsäle von
Julius Wernau , Schwedlersttaße 23.
Zu den Feiertagen bringe ich den
Parteigenossen meinen prachtvollen
Garten in empseblendc Erinnerung .
Jeden Feiertag Spccialitäten - Vor -
stellung und Tanz . Volksbelustigungen
aller Art . Wer in Berlm bleibt und
mich besucht , spart Fahrgeld und findet
angenehmen Ausenthalt . 231 1K*

Genossen , Kollegen zur Nachricht ,
daß ich Dunckersttaße 7S ein Eigarren -
Geschäft eröffnet habe und bitte um
geneigten Zuspruch . Achtungsvoll
G. Hilgendors . +57 *

Vermietungen .

Wohnungen .
Eine Stube und Küche von 14 Marl

an, zwei Stuben und Küche von
21 Mark a», mit Gastocheinrichtung
zu vermieten . Rixdors . KaiserFriedrich -
sttaße 83. Nähe Bahnhof . 13S4b '

Mamsells auf bessere Jackett ? fin
Hause verlangt Reckner , Frucht «
sttaße 52, H. +33

Im Arbeitsmarkt durch
» efsnderen Druck hrrvorgehobe «
Anzeigen kosten 40 Pf . pr , Zeile .

Achtung k Achtung t

Ltiterzerästbaacr !
Wegen vorliegender Differenzen bei

der Firma Funk u. Co . ( Altmann ) »
CHarlottenbiirg . ist laut Versamm »
lungSbeschluß Zuzug nach dort
strengstens fern zu halten .
67/20 * vle Sektionsleltnng .

Achtung ! Achtang I

Holzarbeiter !
Zuzug ist streng fernzuhalten

nach der Bautischlerei Herr »

mann . Skalitzcrstraßc 100, und sol «
gende Bauten : Bevernstr . 2 n .
3 , Strasse 4a ( Hirsch - Dnnckc »

jchcs GcwerlschastShauS ) , Vlrelfs .
valderstrasse , Gasanstalt

Tegel ( Verwallungsgebäude ) .

B° n Möbeltischlern
nach der Möbclsabril Telss 4t

Comp . , Wilhelmstt . 130 —132 , und

Lcipzi�rstt. 126.
Ortsverwaltnng .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Tüchtiger Schildermaler für Glas -

schilder wird dauernd verlangt . Heinrich
Kießling , Prinzensttaße 19. 230951 *

Tüchtigen selbständig arbeitenden
Schriftmaler sucht sofort Albert Kind -
leben , Köpenickersttaße 98. 1392b

Bananfchläger verlangt zu Tarif .
preisen Schlosserei R. Blume , Char -
lotlenburg , Schillersttaße 97. 1390b

Tuchtrenueriu , tüchtige , verlangt
Schröder , Hochsttaße 43. 1394b

äclilppg, Ucksskilöf !
Zuzug ist fern zu halten von

Bantlsehlern u. Einsetzern
nach Steglitz , Gross - l - tchtcr .
felde , Lankwitz u. Friede .
nan . In Hchmargendorf :
Ban Gortzig . Zoppoterstt . 15,
Ban Snehland , Breitcstt . 19. :
In Steglitz : Bau KUhne�
Straße 20, an der Rotenburgsttaße »
Zell n . Hanke , Forst , u. Arndt -
sttaßen - Scke , Fiedler , Linden - u.
Berlinickesttaßen - Eckc.

Achtung Achtung L

RohperS
Die Firma H. Beermann ,

Lehrterstt . 48 o , ist für sämtliche
Rohrer gesperrt .

Tarlt - Ueberwachungellommisilon
öe » Verein » der Rohrer Berlins un #
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